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Blank kündigt „Auslese -Dienstpflicht" an
„Wir haben noch viel Zeit" - Kein Wiederaufleben des alten Militarismus

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . — Der Abgeordnete Blank, der Leiter der deutscher! Delegation bei den
Europa-Armee-Verhandlungen, kündigte in einer von allen deutschen Sendern ver¬
breiteten Rede an, daß die Wehrverfassung der Europa-Armee für die Bundesrepu¬
blik eine Form der allgemeinen Wehrpflichtbringen werde. Es handle sich um eine
„Auslese-Dienstpflicht “

. Denn wir würden für das vorgesehenedeutsche Kontingent
etwa 300—400 000 Mann brauchen. Das entspreche ungefähr der Stärke eines Jahr¬
gangs zwischen 1929 und 1934 .
So werde man nach Abzug der Untauglichen

keineswegs auf alle jungen Leute zwischen 19
und 21 Jahren angewiesen sein, sondern aus
diesen Jahrgängen eine Auswahl treffen kön¬
nen. Diese Auslese -Dienstpflicht würde zwar
di* Wehrpflicht jedes wehrfähigen jungen Deut¬
schen dieser Jahrgänge gesetzlich festlegen , die
tatsächliche Einziehung werde aber vom wirk-

Der zusammenschiebbare Motorroller, . der in
znsammengeschobenem Zustand mit einer
Hand getragen und wie ein Gepäckstück behan¬
delt werden kann , wie das der Herr auf dem
Bilde tut . Rechts der Roller fahrbereit . Er
heißt „Motominima “ und hat einen Motor mit
45 ccm Hubraum . (AP )

Wilhelm Schäfer gestorben
Überlingen (AP ) . Der Schriftsteller Wilhelm

Schäfer ist am Samstag, einen Tag vor Voll¬
endung des 84. Lebensjahreis , in Uberlingen
am Bodensee gestorben.

Der aus dem Rheinland stammende Schrift¬
steller ist in erster Linie durch seine epischen
Romane ( „Lebenstae eines Menschenfreundes“ ,
„Die Mißgeschdckenten “ , „Der Hauptmann von
Köpenick “ ) und seine Erzählungen , die et
selbst „Anekdoten“ nannte , berühmt gewor¬
den.

Wilhelm Schäfer, Träger zahlreicher Lite¬
raturpreise , knüpfte in seinen Erzählungen
und Romanen an die alte Volksepik und die
volkstümliche Erzählerkunst an. Wohl am
populärsten wurde sein Roman „Lebenstag eines
Menschenfreundes“ , eine Schilderung des Le¬
bens Pestalozzis. Mit den „Dreizehn Büchern
der deutschen Seele “

, einem seiner Haupt¬
werke , das eine dichterische Darstellung der
deutschen Geschichte gibt, wollte er eine Bi¬
bel der Deutschen schaffen . Aus seinen Werken
spricht eine tiefe Güte und sein nie versagen¬der rheinischer Humor.

Neues in Kürze

liehen Bedarf und der Erfüllung der technischen
Voraussetzungen abhängen und deswegen wür¬
den sich soziale , berufliche und andere Gesichts¬
punkte bei der Auswahl berücksichtigen lassen.

Blank betonte, daß aber keineswegs jetzt
schon eine Mutter zu ihrem Sohn zu sagen
brauche : „Na , Junge, fang mal an, deine Sachen
zu packen.“ So schnell gehe es wirklich nicht.
Zunächst werde nur das freiwillig dienende
Ausbildungspersonal eingestellt und vor allem
werde erst noch der Vertrag über die Europa¬
armee vollendet und dann vom Bundestag an¬
genommen werden müssen und danach müßte
der Bundestag die nötigen Ausführungsgesetze
erlassen. Dann erst könnten die ersten Soldaten
ausgebildet werden und man habe also noch
viel Zeit, sich über diese Dinge Gedanken , zu
machen. Alles werde den gesetzmäßigen Gang
gehen und der Weg zu einem deutschen Ver¬
teidigungsbeitrag werde nur über die Bundes¬
tagsabgeordneten führen .

Blank unterstrich aber, daß in den anderen
Ländern die allgemeine Wehrpflicht bestünde
und man sich in die Lage einer englischen oder
amerikanischen Mutter versetzen müsse, deren
Sohn in Deutschland stationiert sei , oder in die
Lage eines französischen Rekruten , und die
dann aus Deutschland hören würden , man könne
die-Härte eines Militärdienstes nur Freiwilligen
zumuten. Dann würden diese Mutter und dieser
Rekrut doch das Gefühl haben, daß die Deut¬
schen selbst sehen sollten, wer ihre Grenzen
verteidige und dagegen protestieren , ostwärts
des Rheins eingesetzt zu werden.

Vor allem aber kommt es , wie Blank sehr
betonte, darauf ah, nicht den alten Militarismus
Wiederaufleben zu lassen. Es sei durchaus mög¬
lich , daß es Militär ohne militaristisches Bei¬
werk geben könne und die Dienststelle Blank
mache sich sehr eingehende Gedanken darüber .
Die Uniform, die der Bürger eines fernen Tages
tragen werde, werde nur Ausdruck der Ordnung
sein, die in jeder Armee herrschen müsse, dar¬
über hinaus aber werde sie nichts anderes als
eine praktische Arbeitskleidung sein, wie man
sie überall am Feierabend ausziehen könne. Die
peinliche Trennung zwischen Militär und Zivil

Volkholz in Österreich verhaftet
Garmisch-Partenkirchen (AP/dpa) . Der seit

dem 12 . Januar flüchtige Bundestags- und baye¬
rische Landtagsabgeordnete Ludwig Volkholz
(Bayempartei ) wurde in den frühen Morgen¬
stunden des Samstag im Ammerwald (Öster¬
reich ) in unmittelbarer Nähe der österreichisch-
bayerischen Grenze von deutscher Grenzpolizei
aufgestöbert und danach von österreichischer
Grenzpolizei verhaftet . Letztere verweigerte die
Auslieferung des Abgeordneten, da ein förm¬
liches Verfahren durchgeführt werden müsse.

Der 32jährigeRevierförster wird der Untreue,
Unterschlagung, Nötigung , üblen Nachrede und
anderer Delikte beschuldigt. Seine Immunität
war aufgehoben worden.

Dr . Kienle zurückgetreten
Karlsruhe (Eig . Ber.) . In der am 12 . 1 . 1952

in Frankfurt ä . M . abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung des Verbandes der leitenden
Krankenhausärzte Deutschlands e . V . , Karls¬
ruhe , wurde an Stelle des zurückgetretenenDr. Kienle, Karlsruhe , Chefarzt Dr Scharpff,
Stuttgart , zum ersten Vorsittenden gewähl,zweiter Vorsitzender ist Professor Dr Jansen ,
Bonn .

'

_ ttümberg wt V{ß Stuttgart -
Die achte Wintersportwoche in Garmisch-Partenkirchen eröffnet

Der SEP-Vorsitzende in Baden, Förster , hat
dem württemberg-badischen Ministerpräsiden¬ten Dr. Maier mitgeteilt , daß sich die Sozia-
listische- Reichspartei an den Wahlen für die
Verfassunggebende Landesversammlung des
neuen südwestdeutschen Bundeslandes betei¬
ligen wolle , (dpa) .

Die Zahl der Arbeitslosen im Bundesgebietist in der ersten Januarhälfte um 131 533 auf
1 785 086 gestiegen. (AP)

Der südbadische Innenminister Dr. Schühlyreist am Montag mit einer Gruppe deutscher
Innenminister zu einem 14tägigen Aufenthalt
nach London .

Der SPD-Vorstand gab am Sonntag bekannt ,daß der diesjährige Parteitag der SPD vom
24 . bis zum 28. September in Dortmund statt¬
finden soll , (dpa)

Die Stadt Bonn hat jetzt Pläne für den Bau
der neuen Beethovenhalle fertiggestellt , die in
der Nähe des Bundeshauses am Rhein pder im
aerstortenAltstadtkejn errichtet werden soll . (AP)

Der Generaldirektor des Nordwestdeutschen
Rundfunks, Dr., Adolf Grimme, weihte am
Sonntag das neue Funkhaus des NWDR in Han¬
nover ein . (dpa)

Drei Mitinhaber des Leipziger Musikverlages
Breitkopf & Härtel wurden am Freitag in
einem Schauprozeß in Leipzig wegen angeb-
Schen Wirtschaftsverbrechens in Abwesenheit

zu Zuchthausstrafen verurteilt . Der Betrieb
wurde enteignet, (dpa)

Das argentinische Außenministerium hat be¬
kanntgegeben, daß der deutsche Botschafter
Hermann Tendenge mit seinem Personal inKürze wieder das Gebäude 8er . früheren deut¬
schen Botschaft in Buenos Aires beziehenwird. (AP)

Papst Pius XII. forderte die 3 .5 Millionen
Katholiken m der chinesischen Volksrepublikam Samstag auf, gegenüber der kommunisti¬
schen Verfolgung standzuhalten, bis „nach demAufruhr und dem Sturm , die Sonne wiederscheint“ , (dpa .)

Das französische Oberkommando in Indo¬china gab am Sonntag bekannt , daß die in zwei
Richtungen vorgetragfne französische Offen¬sive gegen die vorgeschobenen Positionen der
Vietminh-Truppen gute Fortschritte mache .
(AP)

Der Skilehrer Victor Gottschalk, der seit 1937in Sun Valley (Idaho. USA) lebt, ist am Sams¬
tag mit zwei Skischülem in eine Lawine ge¬raten und ums Leben gekommen . (AP)Die persische Regierung hat am Sonntag
offiziell die amerikanische Wirtschaftshilfe in
HöliP von 23 Millionen Dollar angenommen,die im Rahmen des Programms für rückstän¬
dige Gebiete für Persien vorgesehen waren .
(AP)

werde aufgehoben werden und tiefgreifende
Reformpläne würden vorbereitet , die sich vom
Kasernenhof bis zum Manöver, vom Be¬
schwerderecht über die Beschwerdepflicht bis
zur Disziplinarordnung erstreckten . Und er sage
als Mensch , der zunächst die gleichen Sorgen
und das gleiche Unbehagen wie seine Hörer
selbst gehabt habe , daß kein Anlaß zu Besorg¬
nissen in dieser Hinsicht bestünde.

Blank schilderte auch die Entstehungs¬
geschichte seines Auftrags und sagte zu der
Diskussion in der Öffentlichkeit über den Wehr¬
beitrag , daß die Amerikaner für uns etwas tun
werden , wenn wir selbst etwas für uns zu tun
bereit seien. Wir könnten nur entweder jeden,
der uns überfallen wolle, durch unsere Schwäche
zu diesem Überfall geradezu herausfordern oder
wir müßten uns unseren europäischen und
amerikanischen Partnern anschließen, um mit
ihnen alles zur Erhaltung des Friedens zu tun.
Zwischen diesen beiden Möglichkeiten aber
könne es kaum eine Wahl geben und so ver¬
handle die Bundesregierung über eine Europa¬
armee mit nationalen Einheiten bis zur Divi¬
sion , während die Korps z . B . aus einer deut¬
schen , französischen, italienischen Division zu¬
sammengesetzt würden . Es sei Unsinn, zu be¬
haupten , daß es sich um eine deutsche Armee
unter alliierter Führung handle, und jeder
werde die gleichen Rechte haben.

Blank schloß mit der Versicherung, daß es
uns allen keinen Spaß mache , wieder eine
Armee aufstellen zu müssen. Aber es bleibe
keine andere Wahl, um den Frieden zu retten.

SPD gegen „Mitmachen “
unter den jetzigen Bedingungen

Der Vorstand der SPD erklärte 1t . AP am
Samstagabend zu dieser Rede des Sicherheits¬
beauftragten Blank , die Sozialdemokratische
Partei lehne nach wie vor einen Verteidigungs¬
beitrag unter den gegenwärtigen Voraussetzun¬
gen ab.

DerBundesrepublik seien auf internationalem
Gebiet immer noch nicht die Rechte der Gleich¬
heit gegeben worden , die die Voraussetzungfür
Verhandlungsmöglichkeiten därstellten . „Es be¬
steht nach wie vor weder die Gleichheit des
Risikos noch die Gleichheit der Chancen aller
Beteiligten“

, heißt es in der Erklärung. Nach
Ansicht der SPD ist der im Jahre 1949 „unter
völlig anderen Bedingungen“ gewählte Bundes¬
tag nicht kompetent , die Entscheidung über
einen Verteidigungsbeitrag zu fällen. Das
geltende Grundgesetz gestatte nicht die Ein¬
führung einer irgendwie gearteten Wehrver¬
fassung in Deutschland.

Aus SPD -Kreisen verlautet , es herrsche in
dieser Frage eine so geschlossene Einmütigkeit
in den Reihen der Partei wie selten zuvor. Die
SPD erkläre nicht „ohne mich “

, sondern sie
wende sich gegen das „Mitmachen “ unter den
jetzigen Bedingungen.

Der stellvertretende SPD -Vorsitzende 01 -
lenhauer hatte* sich am Samstag vor dem
Vorstand und dem Parteiausschuß der SPD
gegen die Behauptung gewandt, daß eine Ent¬
scheidung über den deutschen Wehrbeitrag in
Kürze spruchreif sei . Diese Behauptung stehe
im klaren Widerspruch zu den Tatsachen. Der
ursprüngliche Pleven-Plan sei am Widerstand
Belgiens und Hollands gescheitert, und im
besten Falle werde bei den zur Zeit gemachten
Anstrengungen „eine Koalitiansarmee mit euro¬
päischer Drapierung herauskommen“.

New York (AP) . Die Besprechungen zwischen
Präsident Truman und Premierminister Chur¬
chill , von denen sich die Welt eine Entspannung
der Lage erhofft , sind Freitagnacht zu Ende
gegangen. Am letzten Tage ihrer Zusammen¬
künfte , die durch eine Reise des Premiers nach
Ottawa unterbrochen wurden , gaben die beiden
Staatschefs in gemeinsamen Kommuniques be¬
kannt , daß einerseits den britischen Wünschen
auf Stahllieferungen gegen Zinn und Alumi -
niufn entsprochen werden wird und anderer¬
seits der britische Premier seine Zustimmung
zu der Ernennung eines Amerikaners als Ober¬
befehlshaber der Nordatlantischen Seestreit¬
kräfte gegeben hat .

Nach der ersten Serie ihrer Besprechungenhatten die beiden Regierungschefs in einem
ausführlichen Kommunique mitgeteilt, daß sie
in allen außenpolitischen und Verteidigungs¬
fragen „weitgehende Übereinstimmung“ erzielt
haben . Diese Übereinstimmung erstreckt sich
nach dem Kommunique sowohl auf Europa und
den Atlantischen Raum, wie auch auf den
Nahen und Fernen Osten.

Ein Sprecher der amerikanischen Marine gabam Samstag früh bekannt , daß Admiral Lynde
d . McCormick zum Oberbefehlshaber der At¬
lantikseestreitkräfte ausersehen sei. Die Er¬
nennung werde sich wegen „gewisser Forma¬
litäten “ jedoch noch etwas verzögern. Die Eini¬
gung über den NATO -Befehlshaber schließt
gleichzeitig eine Ausdehnung des Befehlsbe¬
reiches der britischen Heimatflotte bis auf Ge¬
wässer von „100 Faden Tiefe “ (etwa 200 Meter )ein.

Das kurz vor der Schlußkonferenz bekannt¬
gegebene Rohstoffabkommen sieht vor, daß
Großbritannien jährlich eine Million Tonnen
amerikanischen Stahl im Austausch gegen 55,1Millionen ibs. Aluminium und 20 000 TonnenZinn erhalten soll . In der Bekanntmachung

Nicht unerwartet kam es in der süddeut¬
schen Oberliga zu einem erneuten Führungs¬
wechsel , da sich der VfB Stuttgart auf dem
glatten Schneeboden in München nicht wie
gewohnt znrechtfand und den abwehrstar¬
ken Bayern mit einem 1 :1 einen Punkt über¬
lassen mußte . Da Nürnberg einen knappen
3 :2-Sieg über Neckarau erringen konnte , über¬
nahmen die Bayern mit einem Punkt Vor¬
sprung vor den Stuttgartern die Tabellen¬
führung . In akute Abstiegsgefahr ist neben
Neckarau Schwaben Augsburg geraten , das
auf eigenem Platz überraschend gegen Ein¬
tracht Frankfurt verlor .

* •
Gesamtbadischer Hallen - Handballmeister

wurde in Karlsruhe überraschend TSV Bir¬
kenau . Da der Titelverteidiger Rot , TuS Rint¬
heim und Birkenau punktgleich die Runde
beendet hatten , waren Stichkämpfe notwen¬
dig . Birkenau gewann sowohl gegen Rot als
auch gegen Rintheim und wurde damit Badi¬
scher Hallenhandballmeister . Bei den Frauen
setzte sich 1846 Mannheim durch .

Bonn (dpa) . Eine SPD -Feststellungsklage
beim Bundesverfaasungsgericht über die Grund¬
gesetzwidrigkeit eines Wehrgesetzes iät nach
Ansicht von Bundesjustizminister dir . Thomas
Dehler zur Zeit nicht möglich . In einem In¬
terview mit einem dpa -Vertreter sagte er am
Sonntag, es gebe vorerst gar keinen Tat¬
bestand, gegen den die SPD Klage er¬
heben könne . Nach dem Grundgesetz sei eine
Feststellungsklage frühestens mittelem Beginn
der Parlamentsberatung über ein Wehrgesetz
möglich .

Dehler betonte nachdrücklich, daß die Bun¬
desregierung eine solche Klage nicht scheue .
Sowohl die Beratungen im parlamentarischen
Rat als auch das Grundgesetz selbst legten
eindeutig Zeugnis über die Zulässigkeit eines
Wehrgesetzes ab , so daß es einer Diskussion
darüber eigentlich gar nicht bedürfe . Aus die¬
sem Grunde sehe die Regierung auch keinen
Anlaß dazu, die Initiative zu einem gemein¬
samen Antrag von Bundesregierung , Bundes¬
tag und Bundesrat auf Erstattung eines Gut¬
achtens des Bundesverfassungsgerichts über
diese Frage zu ergreifen . Nur auf gemein¬
samen Antrag dieser drei Bundesorgane —
Regierung, Bundestag und Bundesrat — oder
auf Antrag des Bundespräsidenten — Para¬
graph 97 des Gesetzes über das Bundesverfas¬
sungsgericht — würden vom Verfassungs-
gerdcht Gutachten erstattet

Der Gedanke einer allgemeinen Wehrpflicht
ist nach Dehlers Auffassung ebenso im Grund¬
gesetz verankert wie die Wehrhoheit des Bun¬
des überhaupt . Das sei nicht nur durch die
jedermann zugänglichen Protokolle des parla¬
mentarischen Rates belegt , sondern habe sich
auch unmittelbar in den Artikeln 4 , 24 und 26
des Grundgesetzes niedergeschlagen.

Der Artikel 4 verbietet nach Maßgabe eines
besonderen Bundesgesetaes, jemanden gegen
sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der Waffe
zu zwingen. Demzufolge sei ein Zwang zum
Waffendienst aber im Frieden unbeschränkt
und im Kriege nur mit der dargelegten Ein¬
schränkung zulässig. Dieser Artikel selze die
allgemeine Wehrpflicht gewissermaßen voraus
und wolle nur Gewissenskonflikte bei ihrer
Anwendung verhüten .

darüber heißt es, das Abkommen werde es den
beiden Ländern ermöglichen, „ ihre gemeinsame
Aufgabe, zur Stärke und Sicherheit der freien
Welt beizutragen , besser zu erfüllen “ .

Reguläre Gefechte am Suezkanal
Kairo (AP/dpa ) . In Xsmailia kam es am Sams¬

tag zu regulären Gefechten zwischen ägypti¬
schen Widerstandskämpfern und britischen
Truppen . Centurion-Panzep von 52 t mußten
die Aufständischen Zurückschlagen. Infolge¬
dessen wurde das Araberviertel von Ismailia
Haus um Haus , Keller um Keller und Dach
für Dach durchsucht .

Am Bahnhof von Port Said war es am Frei¬
tag zu einem richtigen mehrstündigen Gefecht
gekommen, das auch am Samstag seine Fort¬
setzung fand . Die Zahlen der Verwundeten
und Töten sind ungenau und Meldungen der
einen Seite werden von der anderen bestritten .
Wahrscheinlich aber kommen sie für beide
Seiten dicht an die hundert heran .

Persien imitiert Ägypten
Teheran (AP) . Die Regierung Mossadek hat

Großbritannien am Sonntag mitgeteilt , sie be¬
trachte den anglo-persischen Freundsehafts-
pakt von 1857 als „überholt “ . Sie hat ferner diesofortioe Schließung der britischen Konsulate
gefordert und andere ausländische Staaten da¬
vor gewarnt , sich in persische Angelegenheiteneinzumischen, da das zwangsläufig ebenfallsdie Schließung ihrer Konsulate zur Folgehaben werde.

Fremdenlegionärlager verschwindet
Offenburg (swfc/apd) . Das berühmt -berüch¬

tigte Offenburger Fremdenlegionslager wird,wie ein swk-Korrespondent zuverlässig erfährt ,endgültig in den nächsten Tagen nach Neudorf
bei Straßburg verlegt . Die Abwicklungs- und
Aufräumungsarbeiten sind bereits in vollem
Gange.

Zur Eröffnung der 8 . Internationalen Winter¬
sportwoche in Garmisch -Partenkirchen gab es
ungewöhnlich viel Neuschnee . Bis zu 90 cm
wurden gemessen , und deshalb konnten die
geplanten Bobwettbewerbe nicht zur Durch¬
führung kommen . Ostler/Nieberl , die die
Weltmeister von 1948 Endrieh/Spring (Schweiz )
geschlagen hatten , werden Deutschland mit
Kitt/Kuhn in Oslo vertreten . Wenig wahr¬
scheinlich ist die Teilnahme der deutschen
Mannschaft am olympischen Eishockeytnrnier .

* '
¥

Den Damen -Slalom in Bad Gastein gewann
die hervorragende amerikanische Abfahrts¬
läuferin Mead - Lauwrence vor der Deutschen
Meisterin Büchner -Fischer . Bei den Herren
dominierten die österreichischen Abfahrts¬
läufer . Sieger wurde Pravda . Unter den ersten
Zehn konnten sich die Ausländer Zeno Colo
(Italien ) und Goodwin (USA ) placieren . Bester
Deutscher war Erben , der * auf den elften
Platz kam .

Der Artikel 24 ermächtigt zum . Anschluß an
ein System gegenseitiger kollektiver Sicher¬
heit. Dies setze wiederum eine Wehnhoheit
voraus. Bei der Formulierung dieses Artikels
habe man unter anderem an die UNO gedacht.
Eine Mitgliedschaft bei der UNO verpflichte
aber, wie der Fall Korea beweise , zu gegen¬
seitiger militärischer Hilfeleistung , die ohne
Truppen nicht erfüllt werden könnte .

Schließlich verbietet der Artikel 26 die Vor¬
bereitung eines Angriffskrieges . Die Vorberei¬
tung der Selbstverteidigung sei demnach in
vollem Umfange zulässig, und nichts anderes
werde von der Bundesregierung bei der Vor¬
bereitung ihrer Teilnahme an der europäi¬
schen Verteidigungsgemeinschaft angestrebt .

Die SPD wandte sich am Sonntag scharf
gegen diese „offenbar persönliche Auffassung“
des Bundesjustizministers über die Zulässigkeit
einer Feststellungsklage gegen ein Wehrgesetz
und betonte erneut ihren festen Willen, diese
Klage beim Bundesverfassungsgericht zu er¬
heben. Die Feststellungsklage sei in dem
Augenblick zulässig und sogar notwendig ’ ge¬
worden, in dem die Bundesregierung unmiß¬
verständlich ihren Willen zu erkennen gegeben
hat , einen deutschen Wehrbeitrag zu leisten
oder sich im Rahmen eines internationalen
Vertrages zur Leistung eines Wehrbeitrages zu
verpflichten . •

Carlo Schmid auch anderer Meinung
Bonn (AP ) . Prof . Carlo Schmid erklärt am

Samstag im politisch -parlamentarischen Presse¬
dienst, wenn in Deutschland eine Wehrverfas¬
sung geschaffen werden solle , so müsse dem
Bund das Recht dazu durch das Grundgesetz
gegeben werden. Der Beitritt zu einem kollek¬
tiven Sicherheitssystem bedeute nicht gleich¬
zeitig die Einbringung einer bewaffneten Macht
in dieses System, sondern könne auch einen
wirtschaftlichen Beitrag zu diesem System
bedeuten.

Euler gegen Wehrpflicht „heute“
Eschwege (AP) . Auf dem außerordentlichen

Landesparteitag der FDP in Hessen sprach sich
der Landesvorsitzende und Führer der FDP-
Bundestagsfraktion, August Martin Euler , am
Sonntag gegen eine Wehrpflicht in der Bundes¬
republik „unter den heutigen psychologischen
Verhältnissen“ aus . Die FDP hatte Eschwege
an der Zonengrenze zum Tagungsort ihres
Parteitages bestimmt, um damit die Verbun¬
denheit mit der Bevölkerung der sowjetischen
Zone zu dokumentieren.

Russischer Friedensplan abgelehnt
Paris (AP ) . Die Vollversammlung der Ver¬

einten Nationen hat am Samstag mit über¬
wältigender Mehrheit die sowjetischen Vor-
schäge zur Kontrolle der Atomenergie an die
neue Abrüstungskommission überwiesen und
die übrigen Punkte des sowjetischen Friedens¬
planes abgelehnt.

Die vom politischen Ausschuß empfohlene
Überweisung erfolgte mit 40 gegen fünf Stim¬
men bei drei Enthaltungen Abgelehnt wurden
die Vorschläge auf : 1 sofortige Einstellung der
Feindseligkeiten in Korea und Rückzug vom
38. Breitegrad mit 35 :5 Stimmen bei zehn Ent¬
haltungen, 2 . Abzug aller ausländischen Trup¬
pen und Freiwilligen aus Korea innerhalb vondrei Monaten mit 31 :7 Stimmen bei elf Ent¬
haltungen, 3 . Unzulässigkeit der geichzeitigen
Mitgliedschaft zur Atlantikpaktorganisationund den Vereinten Nationen mit 45 :5 Stimmen
bei sechs Enthaltungen und 4 . Bildung einesFünf-Mächte -Friedenspaktes mit 31 : 11 Stim¬
men bei elf Enthaltungen

In Tunesien floß Blut
Tunis (AP) . Bei blutigen Zusammenstößen

zwischen tunesischen Unabhängigkeitskamp -
fem und französischen Polizisten und SoldSfcen
sind am Samstag sieben Demonstranten getötetund etwa 40 verletzt worden.Vertreter der sechs Staaten des arabischen
Blocks trugen dem Präsidenten der UN-Voll-
versammlung, Luis Padilla - Nervo, in einer
Geheimsitzung ihre Besorgnis über die Lage inTunesien vor. Sie sollen ihn nach Angabeunterrichteter Kreise um schnelles persönliches
Eingreifen ersucht und angedroht haben,Frankreich andernfalls vor den Vereinten Na¬
tionen erneut der Verletzung de,r Menschen¬
rechte in Marokko und jetzt 1auch in Tunesien
anzuklagen.

Churchill -Truman -Gespräche beendet
Weitgehende Übereinstimmung und britisches Nachgeben

Wehrpflicht im Grundgesetz verankert
Dehler : Feststellungsklage gegen Wehrgesetz vorerst unzulässig
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Bonner Spiegel
Reuter verhandelt wegen Berlin

Bonn (dpa AP) . Der Berliner Bürgermeister
Prof . Reuter hat am Samstag mit Angehörigen
der alliierten Hohen Kommission eine Aus¬
sprache wegen der von den Alliierten verfügten
teilweisen Außerkraftsetzung dos Gesetzes über
die Stellung Berlins im Finanzsystem des
Bundes gehabt . Aus diesem Gesetz war von |
den Alliierten alles entfernt worden , was die 1
Gültigkeit des Grundgesetzes auch für Berlin
zum Ausdruck brachte. Reuter sagte später ,daß niemand mit einer solchen Maßnahme
gerechnet habe.

Neue Fünfmark - Münzen
Die Prägung der neuen Fünf-DM-Stücke hat

jetzt in den vier Münzstätten des Bundesge¬
bietes Karlsruhe . Stuttgart . München und
Hamburg begonnen.

Steuerliche Beratung der Arbeitnehmer
Bundesfinanzminister Schaffer hat die

Finanzämter aufgefordert , die Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten zu unterstützen , wenn sie
sich in steuerlichen Fragen an ihr Finanzamt
wenden. Der Arbeitnehmer sei ein zuverlässiger
Steuerzahler und manche gesetzliche Ausweich¬
möglichkeit, die andere Steuerpflichtige haben,
stehe ihm nicht zu

Kuratorium der Investitionshilfe
Das Kuratorium für die Investitionshilfe hat

sich am Freitag in Bonn konstituiert und in
seinerwersten Sitzung den Zahlungstermin 'für
das eme Viertel der Aufbringungsleistung auf
den 18 . April festgesetzt.

Bürgerkriegs- Spezialisten
Das Regierungs-Bulletin berichtet, daß in der

Sowjetzone gegenwärtig westdeutsche Ange¬
hörige der „Freien Deutschen Jugend“ (kom¬
munistisch) zu Bürgerkriegs-Spezialisten aus¬
gebildet werden . In dreimonatigen Lehrgängen
mit Ergänzung durch einen Aufenthalt in
Sowjetrußland erhielten die Teilnehmer Aus¬
bildung in rein militärischen Lehrfächern, wie
Umgang mit Handfeuerwaffen , Fahrschule und
Funktechnik ; ferner in Abwehrtechnik, Agi¬
tation , Partei - und Gewerkschaftspolitik.

Deutsche Arbeitskräfte für Frankreich
Frankreich hat für das erste Vierteljahr 1952

einen Bedarf von 2 000 deutschen Arbeits¬
kräfte« angemeldet, teilte das Bundesarbeits¬
ministerium mit. Gewünscht werden gelernte
,und ungelernte Arbeitskräfte für die Land¬
wirtschaft , das Baugewerbe, das Metallgewerbe
und Hausgehilfinnen. Bewerber können sich
bei den deutschen Arbeitsämtern melden.

Blanks Paukenschlag / Wehrpflichtdebatte
kommt auf Bonn zu

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Erbgesundheitsgesetz
keine politische Virfolgungsmaßnahme
Lüneburg (dpa) . Der dritte Senat des Ober¬

verwaltungsgerichts für. die Länder Nieder¬
sachsen und Schleswig -Holstein in Lüneburg
hat am Freitag die Klage einer 1937 sterilisier¬
ten Bäuerin aus Schleswig -Holstein auf An¬
erkennung als politisch Verfolgte zurückge¬
wiesen.

In der Urteilsbegründung heißt es , es könne
dahingestellt bleiben, ob das Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses ein typisch
nazistisches Gesetz gewesen sei oder nicht. Es
sei jedenfalls unter eugenischen Gesichtspunk¬
ten erlassen worden und ’ habe sich ebenso
gegen Nationalsozialisten wie gegen Gegnerdes Dritten Reiches gerichtet.

Bonn . Die erste öffentliche Rede des Abge - I
■rdneten Blank, derzeitigen Experten des Bun - |
cieskanzlers für die Europaarmee und wahr - jscheinlichen künftigen deutschen Verteidigungs- •
ministers , hat die anschwellende Folge von
Indiskretionen aus den Fraktionszimmern,
Verlautbarungen vor einem kleinen Journa¬
listenkreis , amtlichen Erklärungen und unamt¬
lichen Meldungen mit einem Paukenschlag :
gekrönt ; Mit der deutlichen Ankündigung einer !
„Auslesedienstpflicht“ auf Grund einer allge- jmeinen Wehrpflicht. Zjim erstenmal sind so j
weittragende Entscheidungen im Zuge der Bil¬
dung einer Europaarmee aus amtlichem Mund
offiziell und öffentlich aufgezeigt worden und
nicht nur Blank, auch der Kanzler, dem die
Rede Blanks Vorgelegen hat und der anschei¬
nend auch einige Änderungen an ihr anregte,
werden sich bewußt gewesen sein , daß sich die
allgemeine, aber auch die parlamentarische
Diskussion über die allgemeine Wehrpflicht
nunmehr zu hohen Graden steigern wird

Man darf ohne weiteres annehmen, daß diese
Rede nicht gehalten worden wäre , wenn in
Regierungskreisen die Einigung über die
Europaarmee nicht für sicher und auch für
nicht mehr allzufern gehalten würde. Die Auf¬
fassung der amerikanischen Politik, daß die
Annahme des Schumanplans fast automatisch
auch das Gelingen des Plevenplans bedeute,
wird anscheinend vom Kanzler geteilt, obschon
dieser Zusammenhang noch bei der Schuman-
plandebatte von der Regierung bestritten wor¬
den war . Aber auch Dr . Adenauer ist sich im
klaren , daß die Bundestagsmehrheit für das
Europaarmeeabkommen schwieriger zu bilden
sein ' wird als . beim Schumanplan. Zunächst
stehen die vereinigten Fraktionen der Bayern¬
partei und des Zentrums im Bundestag unter
dem Einfluß der Vorsitzenden des Zentrums,
Frau Wessel , die zur wirtschaftlichen Einigung
Europas immer ja gesagt hat , zur Wiederauf¬
rüstung auch im europäischen Rahmen jedoch ,
wie ihr Zusammengehen mit Dr . Heinemann
beweist, nein sagt. Aber auch innerhalb der
Regierungsparteien hat sich der Vorsitzende
der Freien Demokraten im Bundestag sehr be¬
stimmt für eine Freiwilligkeit bei der Aufstel¬
lung deutscher Verbände ausgesprochen und
die Frage für vorläufig unaktuell erklärt , ob
eine allgemeine Wehrpflicht kommen müsse,
und nicht wenige jüngere Mitglieder der CDU-
Bundestagsfraktion teilen diese Meinung.

Diese Kreise der Koalition treten zwar für
die Europaarmee ein, aber nicht für die all¬
gemeine Wehrpflicht als Angelegenheit der
nahen Zukunft und ihre Stimmen werden zur
Annahme des Abkommens über die Europa¬
armee notwendig sein. Ihre Entscheidung wird
durch die Ankündigung, daß mit dieser Armee
die allgemeine Dienstpflicht kommen werde,
nicht erleichtert werden. Aber Blank kann sich
unzweideutig darauf berufen, daß für alle
Länder Ser europäischen Armee das gleiche
Wehrsystem gelten muß und alle anderen die
Wehrpflicht haben . So bleibt eine Gleichschal¬
tung durch den Verzicht der Anderen auf diese
Wehrpflicht zugunsten einer Berufsarmee
blasse Theorie, die Anpassung auch der Bun¬
desrepublik an die Wehrpflicht die Forderung,
welche die Europäische Verteidigungsgemein¬
schaft stellen wird.

Es wird die Bestimmung einer übernationalen
Gemeinschaft sein, zu der sich die Bundes-

Bewährte SPD -DVP -Koalition
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Auf der Delegierten¬

konferenz der SPD Karlsruhe-Land sprach am
20 . 1 . der Fraktionsvorsitzende der SPD in
Württemberg - Baden , Landtagsabgeordneter
Alex Möller . Er erklärte auf Anfrage von
Delegierten nachdrücklich, daß sich die nun ein
Jahr bestehende Koalition zwischen SPD und
DVP in Württemberg-Baden, trotz der vor¬
handenen gegensätzlichen Auffassung in poli¬
tischen Fragen , durchaus bewährt habe. Der
Streit im Lager der CDU, der eine einheitliche
Fraktion in . dem am 9 . März zu wählenden
Parlament unmöglich mache ,

'berühre auch die
Koalitionsfähigkeit dieser Partei . Im Gegensatz
zu seinem Parteifreund , dem Innenminister
Ulrich, vertrat Alex Möller die Auffassung,daß das Bundeswahlgesetz, nach dem am 9 . 3 .
gewählt wird , nicht unbedingt als ein Wahlge - *
setz anzusehen sei , das in allen Fällen die
Mitwirkung der Wähler und die Wahl von
Persönlichkeiten fordere. Z . B würde die
DG/BRE kein einziges Wahlkreismandat er¬
halten , so daß also die Landtagsfraktion der
Landesliste entnommen würde . Dadurch sei
jede direkte Einflußnahme der Wähler ausge¬
schaltet.

Zu dem in diesem Lager bestehenden Kon¬
flikt meinte Alex Möller , daß es bedauerlich
sei . wenn sich die Heimatvertriebenen , die jede
Unterstützung und Hilfe verdienen würden,
von den neo -faschistischen Elementen der DG
mißbrauchen lassen würden.

„Museum für deutsche Geschichte “
— SED -betont

Berlin (AP) . Anläßlich der konstituierenden
Sitzung des sogenannten wissenschaftlichen
Rates des am Freitag in Ostberlin neugegründe¬
ten „Museums für deutsche Geschichte “ er¬
klärte am Samstag der sowjetzonale Minister¬
präsident Otto Grotewohl, das neugegründete
Museum solle zum „ Träger und Mittler eines
neuen Nationalbewußtseins“ werden.

Einmalige Schuttablagerung
Berlin (dpa) . Da die städtische Müllabfuhr

in Zwickau (Sowjetzone) keine Tonnen hat,werden die Anwohner aller Straßenzüge regel¬
mäßig aufgefordert , ihren Müll und ihre Asche
auf den Gehsteig zu schütten, wo sie dann von
der Müllabfuhr abgeholt werden. Diese Art der
Schuttablagerung sei einmalig in der Welt ,schreibt die Zwickauer SED - Zeitung „Freie
Presse“ .

republik mit der Annahme des Europaarmee¬
vertrags bekennen wird . Aber die Auffassung
der Bundesregierung, daß damit die Einführung
der Wehrpflicht zum einfachen Akt der Aus¬
führung eines übernationalen Gesetzes werde,
ist auf den leidenschaftlichen Widerstand der
Opposition gestoßen. Es werden über fliesen
Punkt lebhafte staatsrechtliche Debatten, auch
im Bundesverfassungsgericht, entbrennen , in
denen von der Frage der „Kompetenz-Kompe¬
tenz“ des Bundes und vom Grundgesetz ge¬
sprochen werden wird , ohne daß die Öffent¬
lichkeit von diesen Problemen etwas verstehen
wird. Dabei ist aber der entscheidende Punkt
leicht zu verstehen . Die Forderung der SPD ,
daß ein Wehrgesetz nur mit Zweidrittelmehr¬
heit als Verfassungsänderung verabschiedet
werden kann , bedeutet , daß auch die Zustim¬
mung zur Europaarmee, in der die Zustimmung
zur Wehrpflicht beschlossen liegt, nur mit der
gleichen Mehrheit, und das heißt nicht gegen
die SPD erfolgen kann . Die These der Regie¬
rung , daß es nur der einfachen Mehrheit zum
Europaarmeevertrag bedürfe und die Wehr¬
pflicht dann die Folge der Zugehörigkeit zur
Verteidigungsgemeinschaft sein werde, be¬
deutet , daß sich die Regierung nur der Ge¬
schlossenheit ihrer Koalition versichern, muß ,
um ihre Politik durchzusetzen.

Allerdings weiß die Bundesregierung , daß
sie die Koalition nur geschlossen hinter sich
bringen wird , wenn die starken Bedenken
vieler Abgeordneter gegen eine Wiederkehr des
alten Kommis beseitigt werden können. Es sind
gediente Leute, ehemalige Offiziere unter den
Abgeordneten, welche diese Bedenken haben.
Auch Blank war Oberleutnant der Reserve im
letzten Krieg und würdigt diese Befürchtungen.
Nicht von ungefähr war ein großer Teil seiner
Rede gerade diesem Problem gewidmet und
seine Dienststelle wird sich sehr ernsthaft mit
der Einführung eines neuen militärischen Dien¬
stes beschäftigen. Es ist in Bonn kein Geheim¬
nis , daß von dem Erfolg dieser Bemühungen
der Erfolg der ^Regierung im Bundestag sehr
abhängen wird.

Denn die "sozialdemokratische Opposition hat
sich abermals eindeutig gegen eine Zustimmung
zu dem Ergebnis der Pariser Verhandlungen
über die Europaarmeekonferenz ausgesprochen.
Ihre Entschließung ist klar und die Gespräche
zwischen dem Kanzler und der SPD werden
nur eine abermalige Gegenüberstellung von
Gegensätzlichkeiten bringen können. Die kom -

! menden Wochen werden keinen innerpolitischen
I Frieden in außenpolitischen Fragen , sondern
I innerpolitischenKampf um die außenpolitischen
I Entscheidungen bringen.

Wirth hat einige Gefangene freibekommen
Zwangsbeeinflussung der Masse in der Sowjetzone von Altreichskanzler zugegeben

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion
Freiburg . Altreichskanzler Dr. Josef Wirth

erklärte am Samstag auf einer Pressekonferenz
in Freiburg , er habe während seines Berliner
Aufenthaltes Kontakt mit den verantwortlichen
Männern der Sowjetzone gesucht und nicht mit
dem Kommunismus. Er kündigte gleichzeitig
eine Versammlungswelle an, um alle Menschen
„ aufzuwecken“

, die wie er Verbindung mit den
Menschen in der Ostzone suchten. Er empfehle
deshalb auch der deutschen Wirtschaft, sich an
der im April dieses Jahres in Moskau stattfln-
denden Weltwirtschaftskonferenz zu beteiligen.

Bei der Aufhebung der sowjetzonalln KZs
seien 18 000 politische Häftlinge freigelassen
worden. Die restlichen .17 000 , die sämtliche von
sowjetrussischen Militärgerichten abgeurteilt
worden seien , habe man der Regierung der Ost¬
zone zum Strafvollzug übergeben . Die Gefäng¬
nisse und Zuchthäuser könnten besucht werden.
In Gesprächen mit der russischen Kontroll¬
kommission und mit ostzonalen Politikern sei
es ihm, Wirth, gelungen, „einige Gefangene“
frei zu bekommen. Unter ihnen sei der ehe¬
malige Berliner Korrespondent der „ Frankfur¬
ter Zeitung“

, Dr. Heinrich Scharp, und das frü¬
here geschäftsführende Mitglied des Verbandes
der Deutschen Industrie , Herrle , Duisburg.
Künftig könnten mit Zustimmung der Sowjets
von der Regierung der Ostzone erledigte Fälle
von politischen Häftlingen einer Prüfung unter¬
zogen werden . Darin sehe er den größten Er¬
folg seiner Reise in den Berliner Ostsektor. Er>
werde nicht nur von Freiburg aus alle ihm zu¬
gehenden Bittgesuche um Freilassung von poli¬
tischen Gefangenen „befürwortend weiterlei¬
ten“

, sondern in absehbarer Zeit einen zweiten
Besuch in Berlin machen. Wirth vertrat die*
Auffassung, die globale Amnestie der politi¬
schen Häftlinge werde sich beim Zusammen¬
tritt der deutschen Nationalversammlung „von
selbst regeln“.

Über die politischen Zustände in der Ostzone
befragt , gab Wirth zu , daß es dort eine Zwangs¬
beeinflussung der Masse gebe. Er halte die
Auffassung gut unterrichteter Kreise der Ost¬
zone für durchaus glaubwürdig , daß nur etwa
12 Prözent der gesamten Bevölkerung die Poli¬
tik der SED billigten . Allerdings seien die Vor¬
stellungen, die man im Westen von den Poli¬
tikern der Ostzone habe , „gänzlich falsch “ .
Weder die Russen noch die SSD -Politiker wür¬
den der Durchführung gesamtdeutscher Wah¬
len Schwierigkeiten in den Weg legen, obwohl

■die SED dabei „ ihre blauen Wunder erleben
wird“ . Er forderte eine „Gesamtdeutsche Kom¬
mission“ zur Vorbereitung der Wahlen.
Frau Wessel : Wir sind nicht kommunistisch
Auch die Zentrums-Vorsitzende Frau He¬

lene Wessel und der ehemalige Bundes¬
innenminister Gustav Heinemann spra¬
chen sich auf Versammlungen in Lübeck und
Hamburg dafür aus, daß die Befreiung der
Menschen in der Sowjetzone vom sowjetischen
Terror der Bundesregierung näher am Herzen
liegen müßte als die Beteiligung an zweifel¬

haften Europa-Pltnen , die jede Wiedervereini¬
gung für längere Zeit verhindern würde . Heine¬
mann bezeichnet « den westdeutschen Wahl¬
gesetzentwurf und die Forderung an die So¬
wjetzonenregierung, eine Kommission der Ver¬
einten Nationen in ihr Gebiet einreisen zu las¬
sen , als einen wenig fördernden und wenig
glaubhaften Versuch der Bundesregierung zur
Bildung einer gesamtdeutschen Regierung.

Gleichzeitig hat die „Notgemeinschaft für
den Frieden“

, der beide vorstehen , den Inhalt
einer Petition an den Bundestag veröffentlicht,
in der gegen die geplante Remilitarisierung
protestiert wird . Beide lehnten sehr energisch
den Verdacht ab , daß ihre Organisation kom¬
munistische Beziehungen unterhalte .

Zum Fall „Hanna Amon“
Freiburg (Eig . Ber.) . Die Freiburger Polizei¬

direktion hat am Sonntag eine von den „Ver¬
einigten Lichtspielen“ der Stadt Freiburg ein-
berufene Protestversammlung gegen die Ab¬
setzung des Veit -Harlan -Filmes „Hanna Amon“
verboten, weil erneut Zusammenstöße und
Zwischenfälle zu befürchten waren . Die Herzog -
Film-Verleih hat gegen den Freiburger Polizei¬
präsidenten wegen des erlassenen Spielverbots
eine Verwaltungsklage beim Verwaltungsge¬
richt Freiburg angestrengt . Die Personalräte
der Freiburger Schutz- und Kriminalpolizei
erklärten zu den Zwischenfällen vor einem
Freiburger Kino , seitens der demonstrierenden
Studenten wäre geplant gewesen, Demonstran¬
ten in das Kino hineinzuschleusen und einen
blinden Feueralarm auszurüfen , um dadurch
die Besucher des Harlan -Filmes zum Verlassen
des Kinos zu veranlassen.

Der „Spiegel" kann klagen
Hannover (dpa) . Der Chefredakteur des „Spie¬

gel“ hat den CDU-Bundestagsabgeordneten Dr.
Robert Tillmanns aufgefordert , seine während
der Schumanplandebatte im Bundestag vorge¬
brachten Äußerungen über den „Spiegel“ zum
Schumanplan außerhalb des Bundestags zu wie¬
derholen, damit er ihn gerichtlich belangen
könne.

Tillmanns hatte 'in der Bundestagsdebatte zu
dem Spiegelartikel gesagt, die Bezeichnung der
Montanunion als Rüstungspool kennzeichne die
politische Herkunft des Verfassers deutlich. Er
erklärte hierzu, es stehe Augstein frei , ihn ge¬
richtlich zu belangen. Nach dem Grundgesetz
seien verleumderische Beleidigungen ausdrück¬
lich von dem Schutz ausgenommen, den sonst
Reden der Abgeordneten im Bundestag genie¬
ßen .

Landesparteitag der CDU
Freiburg (a) . Der Landesparteitag der süd¬

badischen CDU findet am 9 . und 10 . Februar in
Freiburg statt . Dabei soll der Zusammenschluß
mit der nordbadischen CDU erfolgen, sofern

NATO ^ Aufnahme Deutschlands?
Washington (dpa ) . Die Frage , ob Deutsch¬

land nach einer Ratifizierung des Vertrages
über die Europarrhee als 15 . Mitglied in den
Atlantikpakt aufgenommen wird , soll nach
Ansicht gut unterrichteter Kreise bei der
Nordatlantik- (NATO-) Tagung in Lissabon ein¬
gehend erörtert werden , da man jetzt diesem
Problem nicht mehr ausweichen könne. Dazu
verlautet ferner aus Paris , daß die drei West¬
mächte im Prinzip nichts dagegen einzuwenden
hätten , daß der „Rat der Weisen “ (Harriman ,
Monnet , Plowden) um eine Stellungnahme zur
Höhe des deutschen Verteidigungsbeitrages er¬
sucht wird. Die Bundesregierung hatte die
allierte Hohe Kommission gebeten, den Ver¬
teidigungsbeitrag der Bundesrepublik durch
den Rat der Weisen festlegen zu lassen.

„Pamir “ überholte Dampfer
Cuxhaven (dpa) . Das deutsche Segelschul¬

schiff „ Pamir“ hat auf seiner Reise nach Rio
de Janeiro am Samstagabend um 19 Uhr ’deut¬
scher Zeit die britische Kanalinsel Alderney
nördlich Cherbourg passiert . Mit ihrer Ge¬
schwindigkeit von teilweise über zwölf Knoten
überholte die Viermastbark bereits mehrere
Dampfer. Gegenwärtig segelt das Schiff unter
Nordwestwind Stärke sechs . Den freien Atlan¬
tik hat die „Pamir “ am Sonntag erreicht.

Vergünstigung
für deutsche Europabusreisende

Frankfurt/Main (dpa) . In der Saison 1952
werden deutsche Reisende des Europabusnetzes
zum erstenmal Gelegenheit haben , Übernaeh-
tungs- und Verpflegungskosten für den Aufent¬
halt im Ausland beim Lösen der Fahrkarte
in D-Mark zu begleichen, ohne das eigene
Devisenkontingent in Anspruch nehmen zu
müssen.

Die Europabuslinien sind ein Gemeinschafts¬
dienst der europäischen Eisenbahnverwäl -
tungen. Am Europabus-Verkehr sind außer
der Bundesrepublik die Länder Italien , Spa¬
nien , Portugal , Frankreich , Österreich, Luxem¬
burg, Belgien , Dänemark, Schweden, Norwegen,
die Schweiz und die Niederlande beteiligt.

Mensurf echten disziplinarisch bestraft
Göttingen (AP) . Das Disziplinargericht der

Göttinger Universität bestrafte am Samstag
den Kandidaten der Medizin und Angehörigen
fles Studentenkorps „Bremen“

, Wilfried von
Studnitz mit der Streichung des laufenden
Semesters, weil er in den Monaten Januar ,
Februar und März 1951 im Harz und im Ruhr¬
gebiet an drei Bestimmungsmensuren mit
scharfen Waffen teilgenommen hatte .

Diese Verhandlung vor dem Disziplinarge¬
richt der Göttinger Universität galt zum ersten
Male seit 1933 wieder der Frage des Mensur¬
fechtens. Die Strafkammer des Göttinger Land¬
gerichts hatte Studnitz kürzlich wegen seiner
Teilnahme am Mensurfechten freigesprochen.

Euler geht in die Schule
Eschwege (dpa) . Der Vorsitzende der FDP-

Bundestagsfraktion August Euler berichtete am
Samstagmorgen im politischen Unterricht der
Oberklassen des Eschweger Realgymnasiums
vor 350 Jungen über Schumanplan, Verteidi¬
gungsbeitrag und das vereinigte Europa. Die
Schüler hatten sich über ihren Direktor Dr.
Lüdicke um diesen •„Lehrer “ aus dem Bundes¬
tag bemüht.

sich diese auf ihrem Parteitag in Heidelberg
am 3 . Februar für den Zusammenschluß aus¬
spricht.

Französisches Kabinett gebildet
Paris (AP) . Der französische Ministerpräsi¬

dent Edgar Faure gab am Sonntag bekannt ,daß er seine Regierung gebildet habe . Die seit
dem Sturz Pievens am 7 . Januar herrschende
Regierungskrise ist damit beendet . Allerdings
ist es Faure ebensowenig wie seinem Vor¬
gänger gelungen, die Sozialisten in sein Koa¬
litionskabinett einzubeziehen.

In drei entscheidenden Ministerien ist gegen¬über der Regierung Pleven kein Wechsel ein¬
getreten Robert Schuman ist wiederum Außen¬
minister , Georges Bidault Verteidigungsmini¬
ster und Charles Brune Innenminister .

Erzherzog Maximilian gestorben
Nizza (AP) . Erzherzog Maximilian von Öster¬

reich , ein Großneffe des Kaisers Franz Joseph,ist am Donnerstag früh in Nizza einem Herz¬
schlag erlegen. Der Erzherzog war 56 Jahre
alt . Seit etwa 15 Jahren hielt er sich zweimal
jährlich zur Erholung in Nizza auf. Seine
Leiche wird in Württemberg beigesetzt werden.
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(Schluß)
Er hatte nämlich beobachtet, daß sich einige

weitere Personen in das Warenhaus begaben,und so die Gefahr bestand , daß Quippo nicht
allein unter Verdacht geriet. Um die Geschichte
zu komplizieren, verfrachtete er den toten
Moritz Rüdiger in den Sessel des Konferenz¬
zimmers. Hierbei rückte er den Sessel vom
Tisch ab . Gestört durch das Erscheinen von
Magdalena Rüdiger vermochte er den Sessel
erst wieder an seinen Platz zu stellen , als er
Herrn van Dirk nach Hause brachte So löschte
er alle Spuren, die zu einer Entlastung des
Artisten führen konnten . Er muß es ebenfalls
verstanden haben, die ihr. begleitenden Be¬
amten der Mordkommission von allen etwa
verbliebenen Spuren des Transportes der Leiche
aus dem Arbeitszimmer in den Konferenzsaal
abzulenken, so daß keinerlei Zweifel auftauph-
ten , daß Rüdiger am Fundort erschossen wor¬
den war . Haben Sie endlich den Schlüssel und
die Pistole? Der Plan zu dieser traurigen An¬
gelegenheit entstand , als Egon Gerstinger er¬
fuhr , daß Quippo in der Oase über ein Engage¬
ment verhandelte . Ingeborg Rüdiger oder bes¬
ser gesagt Ingeborg Gerstinger verriet mir
heute abend, daß ihr Bruder Egon eine acht
Zentimeter lange Narbe auf dem Rücken habe.
Die Folge einer Rippenresektion. Und damit
dürfte die Identifizierung gegeben sein. Die

. . /

Papiere , die dieser Held aus der Tasche eines
gefallenen Kameraden nahm , wiesen ihn als
Krimdnalaßsistent aus So kam er in die Lauf¬
bahn eines Beamten der Kriminalpolizei. Den
Namen, auf den diese Papiere lauteten , brauche
ich Ihnen wohl kaum noch zu nennen.

Sich mit der Waffe gegen den Kommissarsichernd, schloß Brand das Schloß auf. Hatte
er bisher Zweifel an der Wahrheit der Wqrtedes Kommissars gehegt, so überzeugte ihn der
Anblick der auf dem Boden des Schranks lie¬
genden Frau von dem Gegenteil Er war so
verblüfft von dieser Entdeckung, daß er nicht
bemerkte , daß sich die schwere Eichentür des
Schranks zwischen ihn und den regungslosauf seinem Platz verharrenden Kommissar
schob . Erst als sich der feste Griff zweier
Hände um seinen Hals legte, erkannte er die
Gefahr . Da war es zu spät. „Schade um die
schöne Karriere , mein lieber Kriminalrat Brandt
alias Egon Gerstinger alias Dr . Berg . Der
Schuß auf Dagussa war Ihr Fehler ! Nur Ihnen
hatte ich verraten , daß ich den Maler an jenem
Abend aufsuchen wollte. Sie selbst entnahmen
den Worten de« Maler« mehr , als sie enthielten.
Nicht Sie hatte Dagussa in Verdacht, sondern
den herzensguten Varietedirektor . Aber warum
erzähle ich Ihnen das alles, Sie selbst wissen
es ja am besten.“

Als Burckhardt dann den kunstgerecht ge¬
fesselten Mann, säuberlich mit einem Knebel
versehen , vor sich liegen sah : hob er ihn auf
und , immer zu einem Jux aufgelegt , bettete
er ihn fürsorglich neben seine Frau auf den
Boden des Wäscheschranks und auf besten Da¬
mast. Befriedigt schloß er den Schrank. Dann
verließ er in aller Gemütsruhe das Haus. Auf
der Freitreppe stieß er einen Pfiff aus und
sah sich Minuten später von fünf Polized-
beamten umringt .

„Liegt das Motorboot am Ufer?“ erkundigte
er sich bei einem Wachtmeister.

„Am Landungssteg !“ antwortete der Polizist.
„In der Plättstube im Schrank befinden sich

zwei Leidensgefährten“ erklärte der Kommis¬
sar . „Draußen vor dem Tor steht die Limou¬
sine von Kriminalrat Brandt . In einem Keller
finden Sie Balthasar und seine Frau . Ver¬
frachten Sie die ganze Gesellschaft in den
Wagen und bringen Sie sie zum Polizeipräsi¬dium . Leider sind wir nun um einen begabtenKriminalrat ärmer . Aber, soviel ich weiß ,mochten Sie ihn auch nicht. Ja , das wäre es
dann wohl .“ Und damit ging Burckhardt geruh¬
sam die Freitreppe hinunter . Er schlenderte
über den schönen Weg zum Ufer des Sees .Am Landungssteg angelangt , bestieg er das
bereitliegende Motorboot und legte kurze Zeit
später am entgegengesetzten Ufer an einer
Brücke an. Als er die Uferstraße erreichte, sah
er ein junges Mädchen in einem Wettermantel
neben einem Wagen stehen . Magdalena sprach
kein Wort, als sie den Kommissar auf sich zu¬
kommen sah.

„Nun“ , meinte Burckhardt , „sind Sie schon
wieder zurück? Hat Ariane sich gefreut , als
Sie ihre Mutter im Hause von Herrn van Dirk
ablieferten? Und haben Sie Herrn van Dirk
in die Charlottenstraße geschickt ? Ja ?! Herrn
Ansheirner, diesen gutmütigen Schwindler, ha¬
ben Sie wohl auch unterrichtet , daß sich seine

beabsichtigte Ehe mit Ihrer Mutter erübrigt ,
nicht wahr? Quippo werden wir morgen aus
dem Untersuchungsgefängnis abholen. Es bleibt
also nur noch die Frage , was aus Ihnen wird.
Ich wollte in den nächsten Tagen in die Alpenfahren. Das Wetter ist zwar nicht mehr ge¬
eignet zum Skilaufen , aber die Krokusse blü¬
hen . Ihre Mutter wird wohl mit Herrn van
Dirk zum Karersee fahren Schließlich kann
man sich auch mit anderen Dingen die Zeit

vertreiben , als ausgerechnet mit Schnee¬
schuhen !“

Magdalena sah auf „Und womit?“
„Damit . . !“ erwiderte Burckhardt , nahm

den Kopf des Mädchens in seine Hände und
küßte den Mund .

„Ist das alles? “ fragte Magdalena, als der
Kommissar sie wieder freigab

„Vorläufig!“ belehrte sie der Mann in dem
Trenchcoat. — Ende —

V.
V.

orgen beginnen wir mit dem Abdruck
einer kurzen Erzählung des bekenn¬
ten Dichters Werner Bergengru -en

„Der TeuteI
im Winterpalais"

Di« Geschichte ist , da es sich um eine toll«
Maskerade mit aufregenden Folgen handelt ,die rechte Lektüre für die Faschingszeit . Die
Erzähluna ;st nicht lang , so daß wir unsere
Leser sehr bald mit unserem neuen Roman
überraschen können . Er heißt

„ hin Walzer in dunkler Nacht "
DieVerfasserin . MARIA VON KIRCHBACH nennt
ihn im Untertitel „Rompn e-iner großen Liebe".
Auf unsere Anfrage , wie sie dazu kam, diesen
fesselnden Roman zu schreiben , antwortete
sie : „Diese Frage zu beantworten , ist nicht
ganz leicht. Das Problem : darf man aus Mit¬
leid töten oder auch nur untätig zulassen , daß
ein geliebter , hoffnungslos leidender Mensch
sich selbst den Tod gibt , lag neben dem Er¬
lebnis , das die Bekanntschaft mit einem dem
Glücksspiel Verfallenen mir vermittelte .
Und eines Tages sah ich das Gesicht einer
Frau . Das war in einem Hof in Verona , einem
Hof , der von den Fassaden atter Paläste ge¬bildet wurde , deren Mauern flackernde Witd *
lichter notdürftig erhellten , ich saß mit Freun¬

den an einem der langen , roh gezimmerten
Holztische, die im Freien aufgestellt waren . Die
Menschen tranken roten Wein , lachten oder
flüsterten verliebt miteinander . Plötzlich sah
ich vor mir das Gesicht. Ein Gesicht voü beun¬
ruhigender Schwermut , das einen nicht mehr
losließ . Während ich dieses zarte und leiden¬
schaftliche Gesicht anschaute , die schlanke
Hand, -die mit nervöser Bewegung den Hals
einer Karaffe roten Weins entlang tastete —
ein mir nicht sichtbarer Begleiter redete auf
die Frau ein, und sie erwiderte in langen ,strömenden Sätzen , wobei ihr dunkles Augemanchmal aufgtänzte — erklang aus dem über
der Schenkentür aufgehängten Lautsprecher die
Stimme einer Geige , die den „Valse Triste"
von ton Sibeiius spielte
Als die beiden endlich aufbrachen , hatte icn
Mühe, ihnen nicht zu folgen , so sehr fühlte Ich
mich zu ihnen gehörig . Die Frau entfernte sich
am Arm ihres Begleiters Auch fetzt sah ich
sein Gesicht nicht Er war hoch und schlank ,und die Frau ging neben ihm wie eine Lie¬
bende Bold verschwanden sie in den Schatten
einer kleinen Gasse , und ich habe sie nie
mehr gesehen , obwohl ich in den folgenden
Tagen nach Ihnen Ausschau hielt . Es waren
vielleicht Fremde, die zu flüchtigem Besuch in
der Stadt Romeos und 3ulias weilten . Ein Lie¬
bespaar ? Ein Ehepaar ? Ich weiß es nicht. Für
mich waren sie Elma und Ferry Almassy ge¬worden . Und Ich mußte ihre Geschichte
schreiben *
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IMSga Süd :

Kidcers Qffenbach — SV Waldhof .VfB Mannheim — Schweinfurt 05
VfL Neckarau — 1. FC NürnbergFSV Frankfurt — VfB Mühlburg
Bayern München — VfB StuttgartSchwaben Augsburg — Eintracht Frankfurt
Spvgg Fürth — 1860 München
Kidcers Stuttgart — Viktoria Aschaffeoburg

H. Liga Süd :
ASV Durlach — SV Wiesbaden
L FC Pforzheim — FC FreiburgTSG 46 Ulm — VfR Aalen
Bayern Hof — BC Augsburg
Jahn Regensburg — Wadcer München
ASV Cham — SSV Reutlingen
1. FC Bamberg — ASV Feudenheim
SV 98 Darmstadt — Hessen Kassel
FC 04 Singen — TSV Straubing

7 :1
1 :1
2 :3
2:1
1 :1
0 :2
4 :0
3 :3

3 :2
2 :1
3 :0
0 :1
7 :2
0 :1
3 :1
1 :1
2 :2

IC üümberg überflügelte Vfß Stuttgart

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

10111221022200
Nord -Süd -Toto :

10210221011
Internationale Kurzwette :

*
0020 2 1121

L Nordbadische Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — SV Schwetzingen 0 : 1
KFV — VfR Pforzheim 5 :0
FV Daxlanden — Germ . Friedrichsfeld 5 :1

KSG Leimen — Olympia Kirrlach 3 : 1
FG Rüppurr — SV Birkenfeld 4 : 1
Amicitia Viernheim — Germania Brötzingen 3 :3
FV 08 Hockenheim — TSG Rohrbach 3 :0

I. Liga Südwest :
Wormatia Worms — 1. FC Saarbrücken 5 :3
Bor . Neunkirchen — 1. FC Kaiserslautern 1 :2
TuS Neuendorf — VfR Kaiserslautern ausgef .
Phönix Ludwigshafen — FK Pirmasens 4 :1
FV Engers — VfL Neustadt 7 :1
Eintr . Kreuznach — Spvgg Weisenau 7 :0
Mainz 05 — Tura Ludwigshafen 2 :0
Eintracht Trier — VfR Frankenthal 5 :0

L Liga West :
Spvgg Erkenschwick — Bayer Leverkusen
Borussia Dortmund — Schalke 04
Horst/Emscher — 1. FC Köln
Preußen Dellbrüdc — RW Essen
Spfr Katernberg — Meidericher SV
Fortuna Düsseldorf — Alemannia Aachen
Hamborn 07 — Preußen Münster
Schwarz -Weiß Essen — Rheydter SV

I . Liga Nord :
Hamburger SV — Göttingen 05
Concordia Hamburg — Bremer SV
Werder Bremen — Holstein Kiel
Eintracht Osnabrück — VfL Osnabrück
Bremerhaven 93 — FC St . Pauli
Eintracht Braunschweig — TSV Eimsbüttel
Hannover 96 — Victoria Hamburg

Stadtliga Berlin :
Alemannia 90 — Viktoria 89 ‘
BFC Nordstern — VfL Nord
Wacker 04 — Westend 01
Tasmania 1900 — Hertha/BSC
Spandauer SV — BSV 92
Blau -Weiß — Tennis -Borussia
Union 06 — Minerva

2 :2
3 :0
1 :1
1 :2
2 :1
2 : 1
0 :1
2:2

2:1
2 :3
4 :1
2 :3
1 :1
2 :4
4 :2

2 :2
6 :0
1 :0
1 :4
2 :0
1 :2
3:1

England :
Aston Villa — Blackpool
Burnley — Newcastle United
Charlton Athletic — West Bromwich Albion
Derby County — Arsenal
Fulham — Middlesbröugh
Huddersfield Town — Chelsea
Manchester United — Manchester City
Preston Northend — Bolton Wanderers
Sunderland — Liverpool
Tottenham Hotspur — Stoke City
Wolverhampton Wanderers — Portsmouth

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Weinheim — St . Leon
Oftersheim — SV Waldhof
Ketsch — Bretten

4 :0
2:1
3 :3
1 :2
6:0
1 :0
1 :1
2 :2
3 :0
2 :0
1 :1

9 :5
9 :4

12 :6

In der Südliga hat der 1 . FC Nürnberg nach seinem Stuttgarter 3 :2 -ErfoIg über Neckarau wiederdie Spitze erobert , da der VfB Stuttgart in München gegen Bayern nur 1:1 spielte und somit einenPunkt im Rückstand liegt . Den dritten Platz halten nach wie vor die Offenbacher Kickers , diegegen Waldhof in prächtiger Spiellaune waren und mit 7 :1 das höchste TagesergeBnis erzielten .Von den übrigen Ergebnissen überrascht der 2 :0 - Sieg der Frankfurter Eintracht in Augsburg .Neckarau steht weiterhin aussichtslos am Tabellenende , stark gefährdet ist nun auch SchwabenAugsburg .

WASCHE -

I WECHSEL

Weltmeister Ostler/Nieberl und Kitt/Kuhn wer¬
den Deutschland bei den Olympischen Winterspie¬len in Oslo im Zweierbob vertreten .

Ein echter Schwabenstreich
Schiedsrichter : Heller , Stuttgart . Zuschauer :

7000 . Tore : 0 :1 40. Minute Kromemlbein , 0 :2 52 .Minute Jonisch .
Das war ein echter Schwabenstreich , den sichdie Schwaiben vor eigenem Publikum leisteten .Im Heimspiel gegen die Eintracht schien allesaußer Rand und Band . Die Abwehr wies bedenk¬liche Schwächen auf . Nur Kn .eissl stand als letzteSäule und suchte zu retten , was zu retten war .Vom Schwabensturm war ebenfalls nicht viel zu '

sehen . Die Eintracht vermochte in Augsburg sehr
zu gefallen . Vor einer stabilen Deckung standen
flinke und gefährliche Stürmer . Es muß .jedoch
gesagt wenden , daß die beiden Eintrachttore
nicht aus Kombinationen , sondern aus Einzellei -
stungen der .jeweiligen Torschützen hervorgin¬
gen . In der zweiten Halbzeit übernahmen die
Augsburger das Kommando , Im Mittelfeld aber ,gegen die Eintracht -Abwehr , müßte man mit an¬deren Leistungen aufwanten , als man es heutetat . Das einzige , was bei allen Bemühungen
herausspramg , war ein Abseitstor und ein Pfo¬
stenschuß .

Schaffer hielt Club-Sieg
Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt . Zuschauer

6000 . Tore : 0 :1 20. Min . Glomb , 0 :2 33. Min .
Herbolsheimer , 0 :3 35. Min . Ucko , 1 :3 47 . Min .
Ehmann (Elfmeter ) , 2 :3 51 . Min . Ehmann .

Mit einem 3 :2 über den unter Protest in Stutt¬
gart antretenden VfL Neckarau verteidigte der
1. FC Nürnberg seine Spitzenposition in der

ersten Liga Süd recht
glücklich , denn nur dem
Torwart Schaffer war es
zu verdanken , daß aus
dem 3 :0 - Vorsprung kein
Unentschieden wurde . Mit
seinem ideenreichen Kom¬
binationsspiel war der
Club in der ersten Hälfte
klar überlegene Man be¬
fürchtete schon eine Kata¬
strophe , als Glomb , Her¬
bolsheimer und Ucko
(zweimal auf Vorarbeit
des überragenden Morlock )
bis zur 35 . Minute das 3 :0
erzielten . Nach dem Wech¬
sel aber kam Neckarau
glänzend ins Spiel , ver¬

kürzte durch einen von Ehmann verwandelten
Foulelfmeter (Sippel ) und ein weiteres Tor des
gleichen Spielers auf 2:3 und war dem Unent¬
schieden greifbar nahe .

Wertvoller Punkt für Schweinfurt
Schiedsrichter Rosenacker , Kassel . Zuschauer

5000 . Tore : 1 :0 (2 . Min . ) Stiefvater , 1 :1 (39. Mi* )
Aumaier .

Mit einem überraschenden Punktgewinn emp¬fahl sich Schweinfurt 05 an den Mannheimer
Brauereien . Aber das Unentschieden war ver¬
dient , denn nach einer leichten Feldüberlegenheit
bis zur Pause ging nach dem Seitenwechsel das
Spielgeschehen eindeutig von den Mainfranken
aus . Auch in Mannheim schneite es . zeitweilig ,und in der zweiten Hälft war die Sicht so schlecht ,daß man einen Spielabbruch befürchtete . Der VfR
kam ohne den erkrankten de da Vigne , womit
dem Sturm eine , wertvolle Kraft fehlte . Langlotz
versuchte vergeblich Linie in das Angriffsspiel
zu bringen , und Baßler wurde von Merz so gut
beschattet , daß er nur selten zum Schuß kam .
Schweinfurt stützte sich auf eine überaus solide
Abwehr , in der Torhüter Käser überragte . Der
Sturm wirkte geschlossener als der des VfR und
hatte vor allem in M. Kupfer und Ullaich starke
Kräfte . In der zweiten Hälfte diktierten die Gäste
den Kampf ziemlich deutlich . Aber klare Chancen
vermochten auch sie nicht herauszuspielen .

Dreimal Schade
Schiedsrichter Reinhardt , Stutggart . Zuschauer

9000 . Tore : 1 :0 (56 . Min .) Schade , 2 :0 (61 Min .)
Nöth , 3 :0 (79 . Min .) Schade , 4 :0 (90 . Min .) Schade .

Das 4 :0 Fürths gegen München 1860 täuscht
einen Klassenunterschied vor , der in Wirklich¬
keit nicht vorhanden war . Die Kleeblätter gingenmit Rieseneifer zu Werke und produzierten Chan¬
cen am laufenden Band , aber mit der Schußkraft
der fünf Stürmer da sah es erbärmlich aus . Be¬
sonders Schade brachte die Zuschauer wieder ein¬
mal zur Verzweiflung . Er verlor jedes Kopf¬ballduell gegen Sommer und hatte als Ausgleich
wenigstens seinen Torinstinkt aufzuweisen . So

CLUB

Jrote Überlegenheit nur mageres 2 : 1 in Pforzheim
In der zweiten Liga Süd hat die TSG Ulm 46 vorerst nichts zu befürchten . Mit einem 3 :0 (2 :0)über den VfR Aalen wurde die Spitzenstellung weiter ausgebaut , da Bayern Hof überraschend

gegen BC Augsburg auf eigenem Platz 0:1 unterlag . Damit ist Hof ebenso wie 8er BCA auf 14 Ver¬
lustpunkte gekommen , die beiden Mannschaften liegen also jetzt fünf Punkte hinter dem Tabel¬lenführer . '

1. FC Pforzheim — FC Freiburg 2 : 1 (2 : 1)
Nachdem der „ Club “ schon in der Vorrunde ausdem Mösle -Stadion einen Punkt entführte , glückteihm diesmal im Rückspiel gegen den alten Wider¬

sacher aus der Breisgaumetropole ein doppelter
Punktgewinn . Die rund
3000 Zuschauer kamen im
tief eingeschneiten Bröt -
zinger Tal .nicht voll auf
ihre Rechnung . Die Platz¬
herren hatten zwar in
beiden Spielhälften ein
deutliches Übergewicht ,der Gegrfer wehrte sich
jedoch mit Geschick und
oftmals auch mit einer ge¬
hörigen Dosis Glück , so
daß sich die Gastgeber mit
nur zwei Toren begnügen
mußten . Pforzheims Tor¬
hüter Bischof ! hatte nicht
allzu oft einzugreifen , zu¬
mal das Dreigestirn
Schimid - Krieger - Bieden -

bech meist die gegnerischen Angriffe im Keim er¬
stickten . Schleicher konnte sich gegen Ketterer nur
selten durchsetzen . Der rechten Sturmseite Schradi -
Rau gebührt der Vorzug vor dem linken FlügelStraub -Kiuolt.

Daß die Niederlage so knapp ausfiel , verdanken
die Gäste in erster Linie ihrem vorzüglichen Tor¬
hüter Adolph , der sich auch in heiklen Situationen
oft als unüberwindlich erwies . Jenny -Ketterer -
Schmitz bildeten eine solide Abwehr , die allerdings
oft auch nicht wählerisch in der Anwendung ihrer
Mittel war . Im Sturm ging die größere Gefahr vom
rechten Flügel aus , wobei sich besonders der
schnelle Faber immer wieder in Szene setzen
konnte . Büchner operierte zumeist acus rück¬
wärtiger Position und Fangmann verdarb viel
durch Abseits und regelwidriges Spiel .

Schiedsrichter Müller aus Griesheim lud vor
Spielbeginn einen Teil der Zuschauer ein , den
Schnee auf dem Spielfeld festzutreten . Später hatte
er neben ausgezeichneten auch einige schwächere
Momente , insbesondere bei Fourfspiel im Straf -

SottichOr me' \
TaschentuchJleihe ?

raum . Sofort nach dem Anspiel der Freiburger
hatten Pforzheims Außen Kuolt -Schradi ihre
ersten Einschußmöglichkeiten . Nach feiner Vor¬
arbeit von Schradi kam der Ball zu Straub , der ge¬
foult wurde , doch der Freistoß von Schmid ging
über das Ziel . Die 13 . Minute brachte den Gästen

j den überraschenden Führungstreffer . Bantle war
am rechten Flügel durchgebrochen und gab das
Leder an den ungedeckten Fangmann ab , der aus
kurzer Entfernung Bischof! das Nachsehen gab .
Dann waren ab.er die Hausherren wieder oben auf ,und als in der 20. Minute Schradi die erste Club¬
ecke fein hereingab , drückte Rau den auf der Tor¬
linie liegenden Ball zum Gleichstand ins Netz . Die
Einheimischen hatten offensichtlich mehr vom
Spiel , sahen ihre Anstrengungen aber dennoch erst
in der 37. Minute mit dem zweiten Treffer belohnt ,
als Rau eine Lücke erspähte und Schleicher mit
einer Maßvorlage in so günstige Schußposition
brachte , daß sich der herausstürzende Adolph ge¬
gen den Nachschuß Schleichers vergeblich streckte .

Die zweite Halbzeit stand mehr oder weniger im
Zeichen einer klaren Überlegenheit der Haus¬
herren , die lediglich durch vereinzelt vorgetragene
Angriffe der Gäste unterbrochen war . Es gab eine
Reihe heikler Situationen vor dem Freiburger Tor ,
doch ließ Adolph im Verein mit seinen Vorder¬
leuten keinen Erfolg mehr zu .

erwischte er den Ball in einem Gedränge , jagteihn an den Pfosten und von dort sprang er ins
1860er Tor . Nöths Alleingang führte zum 2 :0 und
dann kam Schade noch zweimal zu Torschützen¬
ehren . Aber schweigen wir davon , was er und
Hofmann an Chancen versiebten . Im 60er Sturm
verstand rpan trefflich zu kombinieren , aber vordem Schießen , da drückte sich jeder . Vielleicht
hätte man einen Punkt retten können , wenn nicht
Seemann gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit
verletzt worden wäre und als Statist Schmidt¬
hubers Platz hätte einnehmen müssen . Was fünf
schwache Stürmer nicht erreicht hatten , das ge¬lang noch weniger viereinhalb Stürmern .

Waldhof ging unter
Schiedsrichter Strobel , Schwabach . Zuschauer

5000 . Tore : 0 :1 (25 . Min . ) Slrehl , 1 :1 (29. Min .)Schreiner , 2 : 1 (32 . Min .) Schreiner , 3 :1 (36. Min .)Preisendörfer , 4 :1 (45 . Min .) Baas , 5 : 1 (75. Min .)Schreiner , 6 : 1 (81 . Min .) Preisendörfer , 7 :1 (88.Min . ) Schreiner .
Auf dem Biebererberg waren die Spielbedin¬

gungen keineswegs ideal . Es regnete und schneite
abwechselnd , und der Platz war seifenglatt . Aberdas hielt die Offenbacher Kickers nicht ab , den
Waldhöfem mit 7 : 1 eine kräftige Niederlage zubereiten . Wieder einmal freuten sich 5000 Zu¬schauer über das hervorragende Mannschaftsspielder Kickers , die sowohl in der Abwehr als auchim Sturm ' keinen schwachen Punkt erkennenließen und den Gegner ziemlich eindeutig be¬herrschten . Waldhofs Gesamtleistung war freilich
ungenügend , und Torhüter Lennert hatte einen
ausgesprochen schwarzen Tag , an dem ihm kaumetwas gelang . Seitenläufer Cornelius war nochder auffallendste Spieler der Abwehr . Im Angriffkam Lipponer , der gegen Schluß nach hinten ging ,kaum zum Zuge . Der Halbrechte Strehl war hierder Beste , doch fand auch er wenig Unterstützung .Wagner am linken Flügel und der 19jährige Ama¬teur Wende in der linken Verbindung erwiesensich als zu unerfahren .

Unentschieden in Stuttgart
Schiedsrichter Vierhauser , Karlsruhe , Zuschauer5000 . Tore : 0 : 1 ( 16 . Min .) Staab , 1 :1 (22.) Kronen¬bitter , 1 :2 (57 .) Schiele , 2 :2 (62 .) Schumacher , 3 :2

(65 .) Pflum , 3 :3 (87 .) Hecht .Auf dem Kickersplatz lag der Schnee knöchel¬hoch und machte die Begegnung gege* Viktoria
Aschaffenburg zu einem Lotteriespiel . Von Kom¬binationen konnte keine Rede sein . Aber die we¬nigen Zuschauer erlebten einen kämpferischenEinsatz , bei dem sich beide Mannschaften nichtsschenkten . Die erste Halbzeit verlief ausgeglichen .Als Staab den Torreigen eröffnete , da erlebtendie Kickersanhänger zu ihrer Beruhigung , wieKronenbitter aus einem Gedränge heraus denAusgleich erzielte . Nach der Pause wollten dieKickers jedoch ernst machen , aber die Aschaffen¬burger hatten auch noch einiges zuzusetzen . In die

Kickqrsdrangperiode platzte Schieies Treffer . Doch
dann schien die Wendung gekommen , als kurz
hintereinander Schumacher (auf Kopfballzuspielvon Kronenbitter ) und Pflum (Kopfball nach Zu¬
spiel von Jackstel ) zum erstenmal ihren Farbendie Führung brachten . Aber die Aschaffenburger
legten noch einen Endspurt hin , der die Kickers -
Abwehr zum restlosen Einsatz zwang . Der Aus¬
gleich , aus einem Gedränge heraus erzielt , warnicht zu verhindern , zudem wurde er dem Spiel¬verlauf und den Leistungen beider Mannschaften
gerecht .

Wo war der VfB-Sturm
Schiedsrichter Buillon , Marburg , Zuschauer 28 000.Tore : 1 :0 , 52 . Min . Bauer I (Foulelfmeter ) ; .1 :1,79 . Min . Schlienz .
Wo blieb der VfB Sturm so fragte man sich in

München , als die fünf Stuttgarter Vordermänner
einfach nicht ins Spiel
kommen wollten . Schließ¬
lich mußte wieder einmal ,wie schon oft , der ein¬
armige Schlienz für seine
Elf die Kastanien aus dem
Feuer holen . Keiner hatte
in München damit gerech¬
net , daß sich Bayern gegen
den VfB so gut aus der
Affäre ziehen könnte . Man

/ hatte das Spielfeld vom
Schneebelag räumen las¬
sen . Das war ein Fehler ,denn nun fanden sich die
22 kaum auf dem glatten
Parkett zurecht und rutsch¬
ten immer wieder aus . Die
Bayern waren dem Qastin der ersten Hälfte überlegen . Bögelein mußtesich schwer abrackern , um bis zur Pause das 0 :0halten zu können . Einmal retteten für ihn Retterund Steimle , als er am Boden lag . Leider war der

Münchener Sturm etwas schwach . Man vermißte
Bachl doch sehr , da er von Witt zu keiner Zeit
ersetzt wurde . Nach dem Wechsel wurde der
Spielverlauf etwas ausgeglichener . In der 52. Min .verwandelte Bauer II einen Foulelfmeter , der eine
etwas zweifelhafte Entscheidung bildete . In der
75 . Minute war Schlienz in den Sturm gegangenund vier Minuten später kam er schon zu Tor¬
ehren . Barufka , der leider sehr ruppig spielte ,hatte einen Freistoß raffiniert über die Bayern -
Mauer gehoben . Schlienz sprang hoch und nicktedas Leder in Gutendorfs Netz .

1. FC Nürnberg 19 39 :16 30 :8
VfB Stuttgart 19 42:16 29 :9Kickers Offenbach 19 46 :29 24 :14
Eintracht Frankfurt 19 32 :30 22 :16
FSV Frankfurt . 19 30 :37 20 :18
Kickers Stuttgart 19 40 :38 19 :19
Vikt . Aschaffenburg 19 30 :36 19 :19
VfB Mühlburg 19 40 :29 18 :20
VfR Mannheim 19 35 :38 18 :20
Spvgg Fürth 19 30 :30 17 :21
1860 München 19 29 :36 17 :21
Schweinfurt 05 19 23 :30 17 :21
Bayern München 19 31 :33 16:22
SV Waldhof 19 29 :43 16 :22
Schwaben Augsburg 19 27 :32 14 :24
VfL Neckarau 19 30 :60 8 :30

ttlühlburg hatte in Frankfurt großes Pech

BORNHEIMER
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15 000 Zuschauer waren am Bomheimer Hangdavon überzeugt , daß der VfB Mühlburg demFSV ein mindestens gleichwertiger Gegner war .Rationeller und » auch homogener in der Abwehrwirkten zwar die Frankfurter , die aber kaum zumSiege gekommen wären , wenn nicht besondereUmstände mitgeholfen hätten . Zunächst verhalt
eine unglückliche Faust¬
abwehr Rudi Fischers , der
den Ball dem Torschützen
Meyer auf das Schußbein
dirigiert hatte , zum ersten
Treffer . Inmitten einer
großen Drangperiode der
Karlsruher fabrizierte Max
Fischer dann ein Eigentor
und dehnte damit die Füh¬
rung auf 2 :0 aus . Wahr¬
scheinlich aber hätten es
die Mühlburger doch noch
geschafft , wenn Schieds¬
richter Winkler zu Beginn
der zweiten Hälfte den
unumgänglichen Elfmeter
gegeben hätte , als der
Verteidiger Schaffner für

den geschlagenen Torhüter Rado durch Handspiel
ein sicheres Tor für die Karlsruher verhinderte .

Mühlburg , in der gleichen Aufstellung wie am
vergangenen Sonntag , kämpfte in Frankfurt sehr
achtbar und wäre bei etwas rationellerer Spiel¬
weise des Sturmes trotz der unglücklichen Um¬
stände nicht unterlegen . Auf dem schweren Boden
reichten Rastetter die Kräfte nicht ganz aus , er
war aber dennoch der taktisch klügste Spieler .
Da Lehmann zu Beginn des Spieles am Knie ver¬
letzt wurde , fand er sich nicht ganz zur Leistung
des Vorsonntags , während Buhtz , trotz einiger
gelungener technischer Kabinettstückchen , sich
schneller hätte vom Ball trennen müssen . In
erfreulich guter Form befanden sich die Außen¬
stürmer Traub und Kunkel , wobei letzterer den
sehr guten Frankfurter Torhüter Rado mit einigen
scharfen Schüssen zur Hergabe seines ganzen Kön¬
nens zwang . In der Läuferreihe übertraf Trenkel
Dannenmaier , der neben guter Zerstörungsarbeit
wieder einmal im Zuspiel Mängel zeigte , erheblich
an Wirkung . Besonders in der zweiten Hälfte tat
sich Trenkel hervor , als er unermüdlich den Sturm
antrieb . Im Mittelfeld war Stopper Adamkiewicz
die überragende Erscheinung , während von den

TSG Ulm 46 20 52 :20 31 :9
Bayern Hof * 20 40 :23 26 :14
BC Augsburg 20 59 :39 26 :14
1. FC Bamberg 20 31 :27 25 :15
SV 98 Darmstadt 20 43 :27 24 :16
Hessen Kassel 20 32 :24 24 :16
ASV Durlach 20 38 :32 24 :16
TSV Straubing 20 29 :31 24 :16
1. FC Pforzheim 20 50 :33 22 :18
SSV Reutlingen 20 39 :36 20 :20
SV Wiesbaden 20 36 :32 19 :21
Jahn Regensburg 20 37 :35 19 :21
ASV Cham 20 29 :33 19 :21
FC Freiburg 20 33 :44 14 :26
ASV Feudenheim 2Q 26 :48 14 :26
FC 04 Singen 20 21 :39 14 :26
Wacker München 20 24 :55 9 :31
VfR Aalen 20 JSE59 6:34

Verteidigern diesmal Roth der Vorzug zu gebenwäre , da Max Fischer den Nationalspieler Herr¬
mann nicht immer halten konnte . Viel Mühe gabsich Rudi Fischer, ' der einige feine Paraden zeigte ,aber nicht ganz die Sicherheit früherer Spieleerreichte .

Der FSV spielte zweckmäßiger und hatte vorallem eine schier unüberwindliche Abwehr , in dersich Torhüter Rado , Stopper Lurz und VerteidigerSchaffner hervortaten . Der Sturm spielte nicht sosehr in die Breite wie der der Karlsruher und
hatte in Linksaußen Herrmann seinen besten Mann .Das Führungstor der Frankfurter fiel in der
15. Minute , als Meyer l mit einem Fallrückzieherden von Rudi Fischer abgewehrten Ball im Direkt -
Schuß verwandelte . Die beste Ausgledchsgelegen -
heit bot sich Buhtz kurz vor der Pause , aber der
VfB-Halblinke brachte den Ball an Rado , demletzten Hindernis , nicht vorbei . Im zweiten Ab¬
schnitt beherrschte Mühlburg das Feld , und es war
besonderes Pech , daß Max Fischer inmitten dieser
Ausgleichsbemühungen in der 67. Minute ein
Selbsttor fabrizierte , das Rudi Fischer trotz blitz¬
schneller Reaktion nicht verhindern konnte . Fünf
Minuten vor Schluß kamen die Karlsruher durch
Lehmann , der eine Flanke Traubs aus der Luft
verwandelte , zum Anschlußtreffer , aber zu mehr
reichte es nicht mehr .

Man hätte Schiedsrichter Winkler (Nürnberg )
bescheinigen können , daß er das Spiel einwandfrei
geleitet hat , wenn er den Elfmeter gegeben und
das Spiel nicht zu früh abgepfiffen hätte .

L Amateurliga :

KFV auf dem zweiten Platz
Mit Glück und Geschick konnte der Tabellen¬führer Schwetzingen beim ersten KarlsruherGastspsiel Verlustpunkte vermeiden und hieltdamit seinen Vier -Funkte -Vorsprung . Der bis¬

herige Tabellenführer Phönix mußte den zweitenPlatz an seinen Rivalen KFV abtreten . der mitDaxlanden zusammen die Verfolgung des Tabel -
lenführers aufgenommen hat .

SV Schwetzingen 18 53 :23 29 :7
. KFV 17 43 :31 23 :11

FV Daxlanden 17 52 :25 22 :12
Phönix Karlsruhe 18 33 :27 22 :14
Germ . Friedrichsfeld 17 29 :20 21 :13
FV 08 Hockenheim 17 36:36 18 : 16
KSG Leimen 18 42 :48 16 :20
TSG Rohrbach 18 37 :43 16 :20
VfR Pforzheim 18 32 :36 15 :21
Germ . Brötzingen 18 29 :33 ra :21
Amicitia Viernheim 17 30 :35 15 :19
Olympia Kirrlach 18 29 :39 15 :21
FV Weinheim 17 • 29 :46 15 :19
SV Birkenfeld 18 23 :36 11 :25
FG Rüppurr ffe 29 :48 11 :25

Schwetzingen hatte großes Glück
Schwetzingen zeigte gegen Phönix nicht viel

Meisterliches und mußte sich meist auf die Ab -
wehr beschränken , obwohl Phönix bereits in der
8. Minute seinen Mittelstürmer Becherer durch
Schlüsselbeinbruch verloren hatte und die rest¬liche Spielzeit mit zehn Mann durchstehen mußte .Bei klarer Überlegenheit verstanden es aber die
umständlich spielenden Phönixstürmer nicht ,eine der zahlreichen Chancen zu verwerten . Bei
etwas mehr Spielfreüde Lichters hätte es aber
dennoch gereicht . Glücklicher operierte Schwet¬
zingen , das im Anschluß an einen durch den
leichtsinnig spielenden Motzer in der 43 . Minute
verwirkten Freistoß durch Neuber zum goldenenTor kam . Sommerlatt , Daurer , Witt . Schillingund der in den letzten 20 Minuten stürmendeHeld waren die besten Spieler von iphönix .
Schwetzingen hatte seine Stützen in Torhüter
Knorzer , dem Halblinken Neuber und den Ver¬
teidigern .
VfR verlor | wei Spieler durch Platzverweise

Im Doppelspiel im Phönixstadion zeigte sich
der VfR Pforzheim als schlechter Verlierer ,kämpfte mit unerlaubten Mitteln und bestürmte
pausenlos den Schiedsrichter mit Reklamationen .Dieser schritt beim Stand von 3 :0 zur einzig mög¬lichen Konsequenz und stellte Stopper Wasser -

* - ■*

Ehrmann erzielt das erste Tor gegen den VfR
Pforzheim , nachdem er drei Gegner umspielt
hatte und auch den hervorragenden Torhüter
Federmann überwinden konnte .

bäch und Linksaußen Vogler vom Platz . Dabei
wären die Aussichten der Pforzheimer größer
gewesen , wenn sie sich auf ihr Können statt auf
unfaire Mittel gestützt hätten . Der KFV präsen¬tierte sich in guter Form und zeigte Einsatz und
präzises Zusammenspiel , das nur mitunter zu
engmaschig war . Ehrmann und Kittlitz II warendie gefährlichsten Stürmer und der VfR k*ann sich
bei seinem ausgezeichneten Torhüter Federmann
bedanken , daß die Niederlage nicht höher aus¬
gefallen ist . Recht gut hielten sich auch die Ver¬
teidiger Steffens und Schwab und der linke Läu¬
fer Bromann . Zwei feine Einzelleistungen Ehr¬
manns in der 8 . und 44. Minute , sorgten für das
Halbzeitresultat . Den dritten Treffer markierte
Kittlitz II in der 57 . Minute und im Anschluß
daran stellte Schiedsrichter Betzier , Baden -Baden ,wie erwähnt , die beiden VfR -Spieler vom Platz .

(Fortsetzung Seite 4 '

durlack mußte sich den Sieg senwer erkämpfen

Bei den gesamtbadischen Hallenhandball¬
meisterschaften errangen die Frauen von 1845
Mannheim (weiße Hose ) den Titel . Über¬
raschend kämpfte sich VfR Pforzheim bis ins
Endspiel durch , der jedoch vor der Routine
der Mannheimerinnen mit 3 :0 im Endspiel
kapitulieren mußte ,

Wie gering die Unterschiede in der Spielstärkeder 2. Liga sind , zeigte sich wieder einmal inder Begenung des ASV Durlach und dem SV
Wiesbaden , der bekanntlich von dem National¬
spieler des Dresdener , SC Helmut Schön , betreutwird . Er war von seinen Schützingen nicht be¬
geistert , aber das konnte seine Kollege vom ASVauch nicht sein . ! Dazu war die Stürmerleistungzu wenig überzeugend . Den Karlsruhern feiltenicht nur die Methodik , sondern auch die Ge¬
nauigkeit . Wenn trotzdem drei Treffer fielen , dannkönnen sich die Durlacher Stürmer beim Wiesba¬dener Torhüter Stiersdorfer bedanken , der beimersten Tor eine harmlose Rückgabe durch die Beine
passieren ließ und auch den dritten Treffer durchein Foul an Streibel verschuldete . An Einsatz ließ
es der ASV nicht fehlen und bewies auch im
zweiten Durchgang die größeren Kraftreserven .Die stärke Deckung der Wiesbadener deckte die
Schwächen im ASV -Angriff schonunggslos auf .Streibel wirkte umständlich , Beyer zu ungenau ,Hutzier zu verspielt und es war gut , daß Som¬
merlatt die Übersieh ^ behielt und auch Ulagasehr zugvoll spielte . Andererseits bot der Wies¬
badener Angriff nicht viel mehr Lichtblicke . Daß
den Gästen keine Überraschung gelang , verdankt
der ASV seiner stabilen Hintermannschaft , wo
sich die Seitenläufer Schön und Vollmer sehr
erfolgreich betätigten und besonders Fritscher
und Hauer , trotz der Schnelligkeit der gegne¬rischen Stürmer zu ausgezeichneter Wirkung
kamen , während Rittershofer den Rechtsaußen
Peter einige Male nicht halten konnte . Torhüter
Baiser war gegen die beiden Tore machtlos .

Auch bei Wiesbaden muß die Deckung als der
beste Mannschaftsteil bezeichnet werden . Der
frühere Links,außen der Eintracht Frankfurt ,
Csakany , hat sich als ausgezeichneter Verteidiger
entwickelt . Sehr wikungsvoll in der Zerstörung
war auch der Stopper Schmidt , während der
rechte Läufer Kurella , technisch sehr begabt , für
einen sinnvollen Aufbau sorgte . Torhüter Stiers¬
dorfer , der wesentlich schwierigere Situationen
zu bereinigen hatte als Baiser , hielt die tollsten
Geschosse mit erstaunlicher Sicherheit , um aber
dafür einen harmlosen Roller passieren zu lassen .Im Angriff der Gäste war es ähnlich wie beim
Durlacher Sturm bestellt . Mehr Verständnis
konnte man zwar fteststellen , aber es wurde auch
hier viel gezögert und schlecht geschossen . Götz
zeigte ein beachtliches technisches Repertoire ,hielt aber den Ball zu lange , während dem viel¬
gerühmten Klimmek viel daneben gelang . Die

Außenstürmer hatten außer ihrer Schnelligkeitnicht viel einzusetzen .
Zum Erstunen der 2500 Zuschauer , ließ der

Wiesbadener Torhüter in der 8 . Minute eine Rück¬
gabe des rechten Verteidigers Beisiegel ins Tor
passieren . Nicht lange dauerte die Freude , denn
Klimmek jagte nach guter Vorarbeit des Links¬außen Schauer in der 10 . Minute Baiser einen
unhaltbaren Schuß zum Ausgleich in den Kasten .Ein sehr schönes Zusammenspiel zwischen Strei¬
bel und Sommerlatt lenkte letzterer aus der Luft
in der 24. Minute am herauslaufenden Torhüter
vorbei zum 2 :1 ins Netz . Neuen Auftrieb ernielt
Wiesbaden , als in der 30 . Minute der Linksaußen
Schauer wiederum unhaltbar gleichziehen konnte .Mitte der zweiten Hälfte wurde sDürbar , daß
Durlach die - größeren Reserven einzusetzen hatte .Als in der 73. Minute der Torhüter Stiersdorfer
den einschußbereiten Streibel ummähte , ver¬
hängte der sonst nicht sehr sichere Schiedsrichte
Höhn , Söflingen , zu Recht einen Elfmeter , den
Hauer in den Siegestreffer umwandelte .

Das schönste Tor des Tages erzielte in diesem .
Moment Sommerlatt , der ein Zuspiel Streibels
aus der Luft ins Netz dirigiert .
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(Fortsetzung von Seite 9)
In der 74 . und 79. Minute erhöhten Ehrmann und
Heeger auf 5 :0.
Daxlanden nahm Revanche

Daxlanden spielte gegen Friedrichsfeld aus¬
gezeichnet auf und nahm mit 5 : 1 überzeugend
Revanche für die Niederlage in der Vorrunde .
Friedrichsfeld befand sich vorwiegend in der Ab¬
wehr und hier war es besonders der großartige
Torhüter Brümmer , der dafür sorgte , daß das Er¬
gebnis nicht höher ausgefallen ist . Daxlanden
erreichte durch eine ausgezeichnete Mannschafts¬
leistung mit feinem technischen Können eine
Überlegenheit , führte jedoch nur 2 :0, nachdem
Schwall und Rastetter zweimal erfolgreich waren .Noch vor dem Seitenwechsel gelang Steinbrunner
der Anschlußtreffer . Noch mehr beschäftigt war
Brümmer im zweiten Durchgang und erst in der
75 . Minute mußte er bei einem Schuß Becks kapi¬
tulieren . Kurz darauf erzielte Knobloch Nr . 4,während Schwall 10 Minuten vor Schluß das End¬
resultat herstellte .
Hockenheim trotz Sieg nicht überzeugend

Eine wenig befriedigende Partie lieferten sich
Hockenheim und Rohrbach , wobei die Platzbesit¬
zer trete ihres 3 :0-Sieges nicht überzeugen konn¬
ten . Durch einen Alleingang Brandenburgers und
ein weiteres Tor von Haag führte Hockenheim be¬
reits 2 :0 , und als Haag in der 72 . Minute einen
dritten Treffer erzielte, , resignierte Rohrbach .
Leimen wieder erfolgreich

Dem technisch gewandten Spiel Leimens war
der Neuling Kirrlach nicht gewachsen und daß
Kampfkraft allein nicht genügt , mußten die Gäste
in diesem Treffen feststellen . Leimen diktierte
stets das Spielgeschehen und ging durch Filsingerin der 18 . Minute und Dimmel in der 20 . Minute
2 :0 in Führung . • Dann gelang Stassen der An¬
schlußtreffer , aber als Schwallbach einen Elfmeter
für Leimen verwandelt hatte , war das Spiel ent¬
schieden .
Brötzingen holte einen Punkt

Brötzingen hätte den Punktekampf in Viernheim
gewinnen müssen , denn die Pforzheimer spieltenzunächst sehr überzeugend und führten durchaus
verdient mit 0 :2 . Torschütze war Mittelstürmer
Hölle . Bei klarer Feldüberlegenheit des Gastes
gelang dem Viernheimer Rechtsaußen Nägel der
Anschlußtreffer . Viernheim nützte die Verwirrungaus und Busch konnte durch Kopfball kurz vor
Seitenwechsel ausgleichen . Im zweiten Abschnitt
fanden sich die Platzbesitzer besser und gingen in
der 75 . Minute durch Holzschuh in Ffhrung . Kurz
vor Schluß konnte Reißer durch ein drittes Tor
den mehr als verdienten Ausgleich herausschießen .
Rüppurr endlich wieder erfolgreich

Gegen Birkenfeld zeigte sich Rüppurr wesent¬
lich verbessert , stützte sich auf eine starke Abwehr
und hatte diesmal einen Angriff zur Stelle , der
auch die gebotenen Chancen auszunützen wußte .Das Spiel war bereits an Halbzeit entschieden ,nachdem Klotz und Hochmuth (2) für eine 3 :0-
Führung gesorgt hatten Dann kam auch Birken¬
feld zu Torehren , doch Lindner stellte wenig spä¬ter die alte Differenz wieder her . Nun kam auch
Birkenfeld besser auf , konnte sich aber gegen die
Rüppurrer Abwehr nicht durchsetzen . Selbst ein
Elfmeter , den Fleckenstein abwehrte , führte zu
keinem Erfolg .

Zweite Saarbrücker Niederlage
Die Meisterschaft in der ersten Liga Südwest

ist durch die 3 :5 -Niederlage des Tabellenführers
1. FC Saarbrücken bei Wormatia Worms nach
dramatischem Spiel wieder offen geworden . Nur
zwei Verlustpunkte trennen die Saarländer von
TuS Neuendorf , deren Spiel gegen den VfR
Kaiserslautern infolge Unbespielbarkeit des Platzes
im Stadion auf dem Oberwerth ausfiel . Der 1. FC
Kaiserslautern hatte in Neunkirchen viel Mühe ,das 2 :1 gegen Borussia nach energischem Wider¬
stand der Saarländer sicherzustellen und damit
den dritten Tabellenplatz zu festigen . Der FK Pir¬
masens zeigte bei Phönix Ludwigshafen eine matte
Leistung und unterlag überraschend glatt mit * 1 :4.
Zu unerwartet klaren Erfolgen kamen FV Engers
(7 : 1 gegen VfL Neustadt ) und die abstiegsbedrohte
Eintracht Kreuznach (7 : 1 über Weisenau ) . Der Sieg
von Mainz 05 (2 :0 über die enttäuschende Tura
Ludwigshafen ) war klarer als es das Ergebnis be¬
sagt , obwohl die verletzten Stammverteidiger Reith
und Amadoir fehlten . Meinhardt und Lebefromm
waren die Torschützen .

Rotweiß Essen führt klar
In der ersten westdeutschen Fußball - Liga

führt Rotweiß Essen nach den Spielen des
Sonntags mit drei Punkten Vorsprung vor Alemannia
Aachen und Schalke 04. Während die Essener ihre
Spitzenstellung in Köln mit einem knappen 2 : 1-
Erfölg über Preußen Dellbrück erfolgreich ver¬
teidigten , büßten die Verfolger Alemannia Aachen
(1 :2 bei Fortuna Düsseldorf ) und Meister Schalke 04
(0 :3 bei Borussia Dortmund ) wertvolle Punkte ein .
Damit dürfte es für diese beiden Mannschaften
schwer werden , den Anschluß wieder herzustellen .
Am Tabellenende war Hamborn 07 durch die 0 :1-
Heimniederlage gegen Preußen Münster der Leid¬
tragende . Die Elf rutschte auf den letzten Platz ,
da der bisherige Tabellenletzte Fortuna Düsseldorf
zwei und Erkenschwick (2 :2 gegen Leverkusen )
einen Punkt gewannen . Alle drei Vereine haben
13 :25 Punkte .

Holstein Kiel verliert bei Werder
Mit einem hart erkämpften 2 :1 über die über¬

raschend starke Elf von Göttingen 05 dehnte der
HSV auf dem schneebedeckten Rasen am Rothen¬
baum seinen Vorsprung in der ersten Liga Nord
weiter aus , da Holstein Kiel bei Werder Bremen
mit 4 : 1 geschlagen wurde . Auf den zweiten Platz
schob sich nunmehr der VfL Osnabrück , dem
Nationalspieler Haferkamp mit zwei Toren das 3 :2
über den Lokalrivalen Eintracht sicherte . Mit dem
1 :1 bei Bremerhaven 93 verlor St . Pauli einen
weiteren Punkt . Bei drei Spielen Rückstand ist die
Mannschaft zunächst weit abgeschlagen . Im Kampf
um den Abstieg schlug Hannover 96 die junge Elf
von Victoria Hamburg 4 :2, und auch Eintracht
Braunschweig ist nach dem 2 :4 gegen Eimsbüttel
weiterhin stark bedroht . Ohne die Verletzten
Hänel , Merz und Kurzawski schaffte der Bremer
SV das 3 :2 bei der seit fünf Spieltagen un¬
geschlagenen Concordia Hamburg .

Conny Rux nicht überzeugend

ßitkenau gesamMadischerHallen-t\andba(lmeistef
Altmeister Rot und Rintheim in Stichkämpfen von Birkenau besiegt — Mannheim 46 holte Meisterschaft der Frauen

II . Badische Amateurliga :

VfB Bruchsal siegte in Grünwinkel 5 :1

Die badischen Hallenhandballmeisterschaften
ließen an Dramatik und Spannung nichts zu wün¬
schen übrig . So mußte der Meister erst in einer
Stichrunde ermittelt werden . 2000 Zuschauer
harrten länger als sechs Stunden aus und hatten
keine Langeweile .

Die Einleitung machten am Samstagabend die
Frauen . Hier hatte man allgemein mit einem
Sieg von Phönix Karlsruhe gerechnet . Doch schon
im ersten Spiel wollte den Phönixmädels gar
nichts gelingen und so behauptete der TSV 46
Mannheim seinen 3 : l -Vorsprung bis zum Schluß .
Damit war der Gruppensieg bereits entschieden ,
denn der TSV 46 Mannheim schlug auch den
TB 78 Heidelberg mit 3 :0 und daher nützte
Phönix Karlsruhe auch ein überzeugender 7 :2-
Sieg gegen die Heidelberger nichts mehr . In der
anderen Gruppe verlor der KTV 46 ganz über¬
ragend mit 1 :2 gegen den VfR Pforzheim . Sie
konnten den kämpferischen Einsatz der Pforz¬
heimer Mädels nicht ausgleichen . Und da auch
der VfR Pforzheim die Spielvereinigung Sand¬
hofen knapp mit 3 :2 schlug , schied auch der
zweite Karlsruher Vertreter aus . Das Endspiel
zwischen TSV 46 Mannheim und VfR Pforzheim
sah die 46er Mannschaft als die bessere . Vor
allem hatte sie technische Vorteile , die der VfR
Pforzheim wohl durch stärkeren kämpferischen
Einsatz auszugleichen suchte , was aber nicht «ge¬
lang . Mit einem 3 :0-Sieg wurden die Mannheimer
Mädels Badischer Meister .

Am Sonntagvormittag kam es bei derJugend
erst im Schlußspiel zu dramatischem Kampf .
Der TV Edingen war dem TV Ispringen und dem
TV Neudenau eindeutig überlegen . Er stellte mit
10 :1 gegen Ispringen das höchste Resultat der
Jugendspiele auf und gewann auch gegen den
TV Neudenau mit 7 :2 . In der anderen Gruppe
war der TSV Rintheim besser als seine Gegner .
Auch er , erfocht zwei klare Siegge , mit 7 :3 gegen
TV Philippsburg und 4 :2 gegen TSV Rot . Das
Endspiel war sehr ausgeglichen . Es stand drei
Male unentschieden . Ein vom recht schwachen
Schiedsrichter Kläger , Freiburg , verhängter 13 -
Meter entschied mit dem fünften Tor für den
TSV Rintheim die badische Jugendmeisterschaft .

Bei den Männern begann der TSV Rot gegen
die TSG Bruchsal . Erst nachdem in der ersten
Halbzeit der Bruchsaler Widerstand gebrochen
war , kam man im zweiten Spielabschnitt zu
einem etwas zu klaren 8 :3-Sieg . 1844 Freiburg ,
als beste südbadische Mannschaft propagiert ,
wurde mit dem eifrig spielenden Turnverein
Ispringen nicht fertig . Mit einem knappen 4 :3
blieb Ispringen verdienter Sieger . Wenig span¬
nend war das Treffen zwischen TSV Birkenau
und - SV Niederbühl . 6 :2 hieß es am Schluß . Wei¬
tere klare Erfolge erangeo FC Freiburg über Phö¬
nix Durmersheim mit 6 :1 TSV Rintheim über
TV Schiltach mit 11 :3 , TV Birkenau Über Neckar¬
elz . Überraschend fmd der TSV Rot in FC Frei -
bung einen sehr starken Gegner , der sogar mit
2 :1 bei der Pause führte . Nach dem Wechsel glich

2u viel Schnee in Garmisch -Partenkirchen
Ministerpräsident Dr . Ehard eröffnete die internationale Wintersportwoche

Deutschlands Kandidaten für die 6 . Olympi¬
schen Winterspiele in Oslo stehen vor ihrer letz¬
ten entscheidenden Prüfung . Von jenen olympi¬
schen Kampfstätten , wo Deutschland vor 16 Jah¬
ren bei den Olympischen Winterspielen seine
drei Goldmedaillen . errang , wehen seit Samstag
die Flaggen von 13 Nationen , die zur 8 . Inter¬
nationalen Wintersportwoche Vertretungen ins
Werdenfelser Land geschickt haben . In Garmisch -
Partenkirchen herrscht in diesen Tagen eine Art
von Olympia -Stimmung , denn hier in Garmisch
fallen wichtige Vorentscheidungen .

Als die 8 . Internationale Wintersportwoche am
Samstagabend kn fast ausverkauften Olympia -
Eisstadion vom bayrischen Ministerpräsidenten
Dr . Ehard feierlich eröffnet wurde , wirbelten
dichte Flocken auf die Eisfläche , auf der unter
den Klängen der Olympia -Fanfaren die Fahnen
von 13 teilnehmenden Nationen : Amerika , Au¬
stralien , Kanada , Frankreich , Italien , Jugosla¬
wien , Neuseeland , Österreich , Schweden , Schweiz ,
Spanien und Deutschland , dazu die Fahnen der

Lehmann verbessert 200-m-Rekord
Europameister Heinz Günther Lehmann (ASV 06

Aachen ) verbesserte am Sonntag im Neußer Hal¬
lenbad als Startmann der viermal 200-m-Kraul -
staffel von ASV 06 Aachen mit 2 :12,1 Min . seinen
eigenen deutschen Rekord um 0,3 Sek . Über 400
m Kraul blieb Lehmann etwa zwei Stunden spä¬
ter mit 4 :47,1 Min . nur um 0,2 Sek . hinter seinem
am Vorsönntag in Osnabrück aufgestellten deut¬
schen 400-m-Rekord zurück .

zum Bob -Training anwesenden Norweger von
jugendlichen Eisläufern auf das Eis gebracht
worden waren . Anschließend sprang Kanadiens
dreifache Meisterin , Suzanne Morrow , auf die
Eisfläche ,

' und lief mit Charme eine feine Kür ,
die der jungen Kanadierin viel Beifall eintrug .

Während sich die Skiläufer über den mehr als
halben Meter Neuschnee freuten , kamen die Bob¬
leute durch den starken , am Sonntag immer noch
anhaltenden Schneefall in große Schwierigkeiten .
Nachdem Anderl Ostler und Dieberl auf Bob
„Rießersee “ am Freitag auf der Olympia -Bob¬
bahn die bayrische Meisterschaft im Zweier -Bob
geholt hatten , wobei sich Ex-Weltmeister Bibi
Fischer und Heimann vom Bobclub Schwarzwald
in Triberg vor den Österreichern und Schwe¬
den an sechster Stelle placiertön , mußten die
Bobwettbewerbe am Samstag und Sonntag wegen
des Schneefalls verschoben werden , da die Olym¬
pia -Bobbahn vollkommen eingeschneit ist . Bei
einem Presseempfang gab der Präsident des
deutschen Bob - und Schlitten -Sportverbandes be¬
kannt , daß die deutsche Vertretung für Oslo im
Zweierbob mit den Mannschaften Ostler/Kilian

und Theo Kitt/Fritz Kuhn , sämtlich vom Sport¬
club Riessersee bereits endgültig feststeht . Da¬
gegen ist nach der bisherigen Beratung die Be¬
teiligung der deutschen Eishockeymannschaft am
am olympischen Turnier nicht wahrscheinlich .

Der erste sportliche Wettkampf endete im Olym¬
pia -Stadion mit einem ausländischen Erfolg . Die
kanadische Olympia -Eishockeymannschaft Edmon¬
ton Mercury besiegte nach jederzeit überlegen
geführtem Spiel den FC Rießersee mit 9 :3 (4 :0 , 2 :2,
3 :1 ) und blieb somit auch im vierten Deutschland¬
spiel ungeschlagen .

Preußen Krefeld verliert Titel
Der deutsche Eishockeymeister Preußen Krefeld

hat wegen Aufstellungsschwierigkeiten auf die
Austragung des in Krefeld angesetzten End¬
rundenspiels um die deutsche Meisterschaft ge¬
gen den Krefelder EV verzichtet . Nach diesem
Verzicht werden die Preußen ihren Titel nicht
mehr verteidigen können , selbst bei einem Ge¬
winn der noch ausstehenden Spiele gegen EC Bad
Tölz und VfL Bad Nauheim kann der Meister
seinen R# ckstand gegenüber dem Krefelder EV
und SC Rießersee , die beide gemeinsam die Ta¬
belle anführen , nicht mehr aufholen . Im Punkte¬
spiel schlug der EV Füssen den VfL Bad Nau¬
heim in Füssen mit 5 :2 ( 1 :2, 2 :0 , 2 :0) Toren .

Beachtliche Leistung Heinz Hausers
Mit einem dritten Platz im 18 -km -Langlauf und

einem fünften im Kombinationssprunglauf belegte
der Deutsche Langlaufmeister 1950 , Heinz Hauser
(Reit im Winkl ) , in der nordischen Kombination in
Kitzbühel mit 438,5 Punkten einen beachtlichen
zweiten Platz . Sieger wurde Hans Eder (Öster¬
reich mit 444,5 Punkten . Den dritten bis fünften
Rang nahmen österreichische und italienische Teil¬
nehmer ein . Sieger des Kombinationsspringens
wurde Hans Eder mit 48,5 und 52,0 m unter der
Note 212 vor Alfred Prucker (Italien ) und Peter
Radacher (Österreich ) . Heinz Hauser stand 47,5
und 48,0 m und erhielt die Note 198,5 .

Nordische Kombination : 1 .Hans Eder (Öster¬
reich ) 444,5 , 2 . Hauser (Reit im Winkl ) 438,5 ,3. Rabacher (Österreich ) 421,9 , 4 . Prucker (Öster¬
reich ) 421,5 , 5 . Schifferer (Reichenhall ) 419,8 . 6.
Möchel (Mannheim ) 415,1 ,
Mirl Büchner -Fischer Zweite im Slalom

Den Damenslalom gewann in Gastein die aus¬
gezeichnete Amerikanerin Andrea Mead -Law -
rence vor der Deutschen Annemarie Büchner -
Fischer und der ehemaligen österreichischen
Weltmeisterin Dagmar Rom . Von den übrigen
teilnehmenden deutschen Läuferinnen wurde
Ossi Reichert Sechste und Hannelore Franke
Zehnte . In beiden Läufen ging es über einen
raffiniert abgesteckten Kurs mit 38 Toren und
einer Höhendifferenz von 180 Metern .

ßaset gefiel am (festen hi den Otympia-Pmfungskämpfen
Die überragenden Boxer bei den Olympia -Prü¬

fungskämpfen des Deutschen Amateurboxverban¬
des waren Fliegengewichtsmeister Edgar Basel -
Weinheim und der Berliner Weltergewichtler
Heidemann . Basel gelang mit einem eindrucks¬
vollen Punktsiege über seinen Vorgänger Paff -
rath -Düsseljäorf die Revanche für die vor drei
Monaten erlittene Niederlage . Er wurde jedoch
von seinem sehr konzentriert boxenden Gegner
zu einem großen Kampf gezwungen , bei dem sich
der pfiffige Weinheimer durch seine schulmäßi¬
gen Dubletten und die als Konter geschlagenen
beidhändigen Haken die entscheidenden Vorteile
holte .

Der Berliner Heidemann zeigte gegen Woll -
ziefer -Düseeldorf wie positiv sich systematische
Lehrgangsarbeit auswirken kann . Mit seinen blitz¬
schnell und ohne Ansatz geschlagenen Haken er¬
zielte er laufend Wirkung , und nach einer präch¬
tigen Serie wurde Wollziefer m der dritten
Runde aus dem Kampf genommen .

Lebhafte Publikumsproteste gab es nach dem
zweiten Fliegengewichtskampf , in dem der Stutt¬
garter Rechtsausleger Warme gegen den Düssel¬
dorfer Homberg in der Revanche ein schmeichel¬
haftes Unentschieden bekam . Unter den ständigen
Pfiffen litt die Leistung des Bantamgewichts¬
meister Egon Schidan -Düsseldorf , dessen Punkt¬
sieg über Salewski -Herne einer Konzession glich .

Dem vollzählig versammelten Sportausschuß
des DABV dürften die Prüfungskämpfe man¬
chen wertvollen Aufschluß gebracht haben . Den¬
noch bieten die Düsseldorfer Leistungen keinen
endgültigen Maßstab , zumal sich bei verschiede¬
nen Boxern wie Europameister Schilling , Fried¬
richs , Wollziefer , Rode und Rosenberg eine ge¬
wisse Müdigkeit bemerkbar machte , die nach
vier harten Lehrgangstagen verständlich erscheint .

Rot aus und erzielte auch das dritte Tor , das
entscheidend blieb . TSV Rintheim lag gegen 1844
Freiburs bald mit 2 :0 und bei der Pause mit 3 :1
vorne , als nach dem Wechsel die Freiburger Sehr
stark aufkamen und einen völlig ebenbürtigen
Gegner abgabeii . mit 3 :3 und 4 :4 stand das Spigl
unentschieden . Zwei Durchbrüche verschafften
Rintheim den 6 :4-Sieg . Auch im vierten Spiel
der ersten Gruppe tat sich der bisherige badische
Meister TSV Rot gegen Phönix Durmersheim in
der ersten Halbzeit und zu Beginn der zweiten
Halbzeit sehr schwer . Erst das zweite Tor von
Rot überwand den Widerstand der Südbadener .
Das Spiel endete 4 : 1 . Für eine Überraschung
sorgte im weiteren Verlaufe der Spiele die TSG
Bruchsal , die den Freiburger FC mit 4 :3 knapp
schlug . Im letzten Spiel der Gruppe III kanterte
der SV Niederbühl die Spvgg Neckarelz mit 9 :2
nieder . Die Karlsruher Zuschauer freuten sidj
dann sehr über einen runden und glatten 10 :0-
Erfolg des TSV Rintheim über TV ' Ispringen ,
der seine Leistung aus dem ersten Spiel nicht
wiederholen konnte . Nachdem dann die TSG
Bruchsal Phönix Durmersheim mit 5 :3 geschlagen
hatte und der TV Ispringen gegen den TV Schil¬
tach mit 2 :4 beide Punkte abgeben mußte , stan¬
den alle Gruppensieger fest . Dies waren in der
Gruppe I der TSV Rot , in der Gruppe II TSV
Rintheim und in der dritten Gruppe der TSV
Birkenau .

Nach einer kurzen Pause liefen der TSV Rot und
der TSV Birkenau zum ersten Spiel ins Feld .
Birkenau war sofort da . Kurz vor der Pause ge¬
lang Birkenau das 1 :0 durch Ziener . Auch der
zweite Spielabschnitt stand im Zeichen einer star¬
ken Deckung . Thome hatte mit mehreren Fuß¬
abwehren Glück , aber Keck überwand ihn doch
zum zweiten Male . Im Spiel TSV Rintheim gegen
Rot retteten zunächst die Torleute alles , aber
dann konnte doch Karl Thome den reaktions¬
schnellen Poth im Rintheimer Tor schlagen . Post¬
wendend glich Grimm aus . Doch mußte Rintheim
ein zweiter Tor von Germer hinnehmen . Ein
7-Meter brachte nach der Pause das 1 :3, dann ge¬
lang Kuhnle durch einen 13-Meter das 2 :3 . Mit
einem 4 . Tor von Karl Thome schien der Sieg von
Rot bereits gesichert , doch »verursachte die harte
Roter Deckung einen weiteren 7 -Meter , den
Kuhnle verwandelte . Bei dem 4 :3 für Rot blieb es
bis zum Schluß . Gleich darauf mußte Rintheim
gegen Birkenau antreten . Hier waren die Rint¬
heimer zunächst vom Pech verfolgt , denn Poth
schied verletzt aus und wurde durch Erb ersetzt .
Doch dieses Pech veranlaßte die Rintheimer
Mannschaft zu verstärktem Einsatz , der das 1 :0 durch
Kuhnle erbrachte . Nachdem Kuhnle durch 7-Meter
das zweite Tor erzielt hatte , gelang es Kek , für
Birkenau nur noch auf 2 :1 heranzukommen .

Nach diesem Spiel ergab sich , daß alle drei Ver¬
eine punktgleich waren , weswegen eine Entschei¬
dungsrunde gestartet werden mußte . Zunächst
trennten sich TSV Rot und TSV Rintheim 2 :2 ,
dann war TSV Birkenau über Rintheim mit 2 :1
erfolgreich . Die Entscheidung lag nun zwischen
Birkenau und Rot , wobei für Birkenau schon ein
Unentschieden genügte . Birkenau war im Feld
nicht besser als der Gegner , kam aber durch sein
Offensivspiel zu zwei Toren . Damit stand der
Badische Meister fest . Den zweiten und dritten
Platz belegten der TSV Rintheim und der TSV
Rot gemeinsam , da beide punktgleich waren , doch
hatte Rinheim das bessere Torverhältnis .
Handball - Verbandsliga :

Tabellenletzte ohne Punktgewinn
Weinheim — St . Leon 9 :5

In Weinheim gab es einen recht verbissenen
Kampf um die Punkte , wobei es den Gästen zu¬
nächst gelang , durch Götzmann immer wieder den
Anschlußtreffer zu erzielen . Durch Teubert -waren
die Platzherren in Führung gegangen und gaben
den Vorsprung nicht mehr ab .

Oftersheim — Waldhof 9 :4
Bis zur 15 . Minute hatten die Waldhöfer die

Oftersheimer Angriffe erfolgreich abgewehrt ,konnten es dann aber nicht verhindern , daß die
Platzherren bis zur Pause einen 5:0-Vorsprung
herausspielten . Erst beim Stande von 8 :0 kamen
die Gäste «zum ersten Gegentreffer .

Ketsch — Bretten 12:6
Die Brettener Gäste zeigten in Ketsch einen

recht großen Einsatz , wobei allerdings eine recht
harte Gangart ins Spiel kam . Die Platzherren hat¬
ten bis zur Pause einen beruhigenden 6 :2-Vor -
sprung herausgeholt . Dieser Vorteil wurde inner¬
halb weniger Minuten auf 10 :2 erhöht . Erst gegen
Ende des Spieles kamen die Gäste durch ihr bes¬
seres Stehvermögen noch zu vier weiteren Toren .

Rot 16 138 :92 26 :6
Leutershausen 15 143 :106 24 :6
Ketsch 16 146 :95 24 :8
VfR Mannheim 15 166 :109 22 :8
Rintheim 14 142 : 131 15 : 13
Birkenau 16 131 :125 15 :17
Weinheim 17 116 :127 15 :19
VfB Mühlburg 17 119 :140 14 :20
Bretten 16 104 :140 12 :20
Oftersheim 14 113 :131 11 :17
St . Leon 16 96 :133 6 :26
Waldhof 16 96 :181 4 :28

Seebutget -ßruchsal vor Hagner -tttannheim
Olympia-Prüfungskämpfe der nerdbadischen Ringer in Bruchsal

RING TANZER

ttUttetgewiditmeister Peter ttlütter hart geprüft 0o°
o° t Io°o

In der mit nahezu 8000 Zuschauern ausverkauf¬
ten Sporthalle am Berliner Funkturm kamen
Conny Rux und Peter Müller am Freitagabend zu
Punktsiegen über ihre italienischen Gegner Bacci -
lieri und Manca . Während „PM “ seinen routinier¬
ten und überaus harten Partner mit einer aus¬
gezeichneten Leistung klar und ' überlegen abfer¬
tigte , war der Punktsieg von Rux zw.ar ebenfalls
einstimmig , in der Art wie er errungen wurde ,
aber keineswegs überzeugend . Die Überraschung
brachte erneut der junge Bremer Franz Szüzina ,
der den körperlich überlegenen früheren deutschen
Halbschwergewichtsmeister Heinz Sachs sicher
nach Punkten schlug .

Zum Schwergewichtskampf brachte Rux 83,5 und
Baccilieri 87 kg in den Ring . Der Italiener war
sehr schnell , deckte ausgezeichnet und wurde mit
blitzartig kommenden beidhändigen Geraden ge¬
fährlich . So mußte Rux in der zweiten Runde auf
einen Kopftreffer sogar kurz zu Boden . Erst dann
fand der Berliner eine bessere Einstellung . Mit
Geraden und Aufwärtshaken kam Rux bei zeit¬
weise lebhaftem Schlagaustausch zu einem knap¬
pen Vorsprung . Es zeigte sich jedoch trotz des
Punktsieges , daß ausgesprochen schnelle Gegner
Rux nicht liegen , und so dürfte es fraglich sein ,
ob der Berliner am 9 . März in der Dortmunder ! - _ , . . ..
Westfalenhalle gegen Europameister Karel Sys erkannt , will jedoch Anfang Februar nach Amerika
zum Einsatz kommt . I reisen .

Peter Müller (70,6 ) brauchte nur eine Runde ,
um sich auf den erfarenen und sehr schnellen
Manca (73 kg ) einzustellen . Dann bestimmte der
deutsche Mittelgewichtemeister das Tempo , punk¬
tete fleißig mit der ausgezeichneten Linken und
war auch im Nahkampf der wirkungsvollere Boxer .
Trotzdem gelang es Peter Müller nicht , Manca
auch nur ein einziges Mal auf die Bretter zü zwin¬
gen , obwohl auch seine Rechte mit viel Druck kam .
Sein Punktsieg stand jedoch nie außer Frage .

In einem temperamentvollen Fight , der das
Publikum begeistert mitgehen ließ , holte sich
Franz Szüzina einen verdienten Punktsieg über
Heinz Sachs , dem in der vierten Runde die Augen¬
braue aufgeschlagen wurde . Szüzina verstand es
geschickt , den schweren , beidhändigen Haken des
Rheinländers auszuweichen . Eindrucksvoll war
auch der Punktsieg des um 8 kg leichteren Titel¬
anwärters im Leichtgewicht , Werner Handtke (Ber¬
lin ) über Matthias Luythen (Rheinhausen ) .

*

Pierre Langlouis wurde französischer Welter¬
gewichtsmeister . Er schlug Guy Teupe in der
7. Runde durch k . o . Pierre Langlouis ist als
Herausforderer für Europameister Humez an -

Der Deutsche Athleten -Bund beabsichtigt —
ebenso wie im Freistilringen — nun auch im gr -
römischen Kampfstil eine Olympia -Kernmann¬
schaft im Ringen zu bilden , die dann in Turnie¬
ren und Lehrgängen für die große Helsinkier
Aufgabe vorbereitet wird . Hierzu wurden die
deutschen Länder in sechs
Gruppen eingeteilt und
die Gruppensieger wer¬
den zu den Ausschei¬
dungs -Turnieren auf ge¬
samtdeutscher Basis zu¬
gelassen . Zur Gruppe IV
gehören die Schwerath¬
letik -Verbände von Nord -
Baden , Süd -Baden . Nord -
Württemberg und Süd -
Württemberg . Diese vier
Verbände ermitteln nun
in Turnieren zunächst
ihre Landesbesten und
diese werden zu den
Gruppen -Tumieren zu¬
gelassen .

Der Nordbadische Schwerathletik -Verband be¬
gann mit den Turnieren am Samstag und Sonn¬
tag in Bruchsal und zwar mit der Fliegen - und
Weltergewichtsklasse . Es wurden nordische Tur¬
niere gerungen , jeder hatte also gegen jeden
anzutrefen . Seeburger . Hagner und Sännet waren
die stärksten Ringer der Klasse . Schmidt , Bruch¬
sal reicht nicht ganz an das Können dieser drei
..Kanonen “ heran , dagegen überraschten die
Karlsruher Ringer Häberer und Suchanek nach
der angenehmen Seite . Die beiden Karlsruher ,
die eigentliche Leichtgewichtler sind , konnten
gut gefallen und verlangten den starken Wel¬
tergewichtlern alles ab Adolf Seeburger besiegte
zunächst Samet , Heidelberg nach Punkten , Su¬
chanek , Karlsruhe nach Punkten und schulterte
Schmidt , Bruchsal und Häberer . Karlsruhe . Auch
Hagner . Mannheim konnte die ersten vier
Kämpfe gewinnen . Er gewann über Häberer ,
Schmidt entscheidend und über Samet und Su¬
chanek nach Punkten - Seeburger und Hagner
hatten damit den Turniersieg unter sich aus¬
zumachen . Überraschend schnell , schon nach einer
Minute , zog Seeburger Armfallgriff und wuch -

VfR Bruchsal 17 50 :26 28 :6
ASV Hagsfeld 16 42 :25 • 23 :9
Dillweißenstein 17 40 :32 , 20 :14
FC Grünwinkel 17 39 :36 17 :17
FC Neureut 17 40 :43 17 :17
Südstern Karlsruhe 17 36 :40 17 :17
FV 08 Mühlacker 16 34 :28 16: 16
FV Niefern 16 36 :40 16: 16
Alem . Eggenstein 17 43 :40 16 :18
FV Ettlingen 16 35 :37 15 : 17
Spfr . Forchheim 17 24 :33 15 :19
FV Odenheim 17 33 :39 11 :23
1. FC Ispringen 17 20 :40 11 :23
SV Blankenloch 15 21 :34 10 :20

In der Staffel 1 der II . Amateurliga blieb der
Tabellenführer VfB Bruchsal wiederum siegreich ,
so daß der Vorsprung gegenüber dem spielfreien
ASV Hagsfeld vergrößert werden konnte . Ent¬
scheidend für den klaren 5 : l -Erfolg in Grünwinkel
war die Schußkraft der Stürmerreihe , die die ge¬
botenen Chancen prompt verwertete . Die Platzelf
ging zwar durch einen Elfmeter Maiers in Füh¬
rung und gestaltete das Feldspiel lange Zeit aus¬
geglichen , konnte jedoch die schnellen Vorstöße
der Gäste nicht stoppen . Bis zur Pause schoß Bruch¬
sals Angriff vier Treffer und im weiteren Verlauf
wurde das Ergebnis auf 5 : 1 erhöht .

Durchschlagskräftige Fünferreihen standen sich
in der Begegnung Südstern Karlsruhe — Aleman¬
nia Eggenstein gegenüber . Südstern gewann nach
einer 4 :1-Pausenführung 7 :3 und hatte das Spiel
jederzeit in der Hand . Geisert und Hahn stellten
die Partie auf 2 :0 und nach einem Eigentor Süd¬
stern schraubten Schipp , Hahn (2) und Geisert den
Stand auf 6 :1. Zwei Erfolge der Alemannen und
ein weiterer unhaltbarer Schuß von Hahn ergaben
das 7 :3! womit Südstern in der Rangliste aufrückte .

Auffallend ist die Formverbesserung des FV
Odenheim , der nach dem 6 : 1-Sieg des Vorsonntags
gegen Südstern nun auch den 1. FC Ispringen hoch
6 :0 abfertigte Die Wiedermitwirkung von Kettner
hat die Schlagkraft der Elf erheblich gesteigert , so
daß eine Rettung vor dem Abstieg durchaus mög¬
lich erscheint . Der Gast aus Ispringen wehrte sich
nach bestem Können , mußte aber gegen die pau¬
senlos anstürmenden Einheimischen kapitulieren .
Kettner war mit drei Toren erfolgreichster Schütze ,
während Scheuring , Dilitz und Pfersching die rest¬
lichen Treffer erzielten .

Eine technisch gute Leistung zeigten die Forch -
heimer Sportfreunde in Niefern . Die Mannschaft
kombinierte schön zusammen und besaß eine sichere
Verteidigung , so daß Niefern zeitweise stark
zurückgedrängt wurde . Nach zwei Toren der Gäste
gelang Burkhardt die Verkürzung des Resultats ,
doch Forchheim verstand es , den 2 : l -Vorsprung bis
zum Schluß zu halten .

Der FC Neureut und die Spvgg Dillweißenstein
teilten sich mit 2 :2 in ĉ ie Punkte . Nach der 1 :7-Ab -
fuhr in Hagsfeld warteten die Neureuter , besonders
vor der Pause , mit einer gediegenen Leistung auf
und zogen auch durch Tore von Durand 2 :0 in
Front . Ein überraschender Vorstoß Dill weißen -
steins ergab noch vor dem Wechsel den ersten
Gegentreffer und in der 75. Minute fiel der Aus¬
gleich , der in Anbetracht der zügigen Spielweise
Dillweißensteins nicht unverdient war .

Das Treffen FV 08 Mühlacker — ASV Hagsfeld
fiel aus , da der Platz unbespielbar war .

Eutingen fällt weiter zurück
VfB Knielingen 16 58 :15 25 :7
FV Weingarten 16 32 :10 23 :9
Frankonia Karlsruhe 17 40 :38 22 :12
1. FC Eutingen 16 43 :19 20 :12
Germania Karlsdorf 17 29 :25 19 :15
Spvgg Söllingen 16 30 :39 17 :15
FV Graben 16 27 :35 16 :16
FV Wiesental 17 31 :26 16 :18
FC Tiefenbronn 17 32 :36 16 :18
VfB Grötzingen 17 21 :33 14 :20
FV Göbrichen 16 20 :41 12 :20
Phönix Durmersheim 17 18 :29 12 :22
Spvgg Du'rlach -Aue 17 34 :45 12 :22
Vikt . Berghausen 17 20 :44 8 :26

tete damit den Mannheimer auf die Schultern ,
so daß er Turniersieger wurde . Turaiersieger :
Adolf Seeburger . Bruchsal , 13 Punkte : 2 . Hag¬
ner , 1884 Mannheim , 10 Punkte ; 3 . Samet , ASV
Heidelberg , 7 Punkte : 4 Suchanek , Germania
Karlsruhe , 6 Punkte ; 5 . Häberer , Germania
Karlsruhe , 3 Punkte ; 6 . Schmidt , Bruchsal , 0 Pkt .

Im Fliegengewicht war der Deutsche Jugend¬
meister Montag , Ketsch der führende Mann .
Gegen Stoll , Bruchsal und Hauck , Ziegelhausen
gewann der Ketscher entscheidend . Im Entschei¬
dungskampf mit Stalf . Bruchsal verletzte sich
der Ketscher durch einen von Stalf ausgeführten
regelwidrigen Griff ernstlich , so daß er den
Kampf nicht fortsetzen konnte Die Wettkampf -
bestimmungen schreiben vor , daß der Ringer ,
der regelwidrig gehandelt hat , als besiegt er¬
klärt werden muß . Montag wurde also , trotzdem
er den Kampf nicht fort setzen konnte , als Sie¬
ger erklärt und wurde damit Turniersieger .
Stalf , Bruchsal gewann über Hauch , Ziegelbau¬
sen und Stoll , Bruchsal entscheidend , und wurde
damit zweiter Sieger , vor Hauch und Stoll .

Daxlanden siegt 6 :2 über Mühlacker
In der Kreisklasse im Mannschaftsringen ist

die Reservemannschaft von SV Brötzingen , die
bisher alle sieben ausgetretenen Kämpfe ge¬
winnen konnte , nicht mehr einzuholen . Um den
zweiten Platz kämpfen verbissen ASV Daxlan¬
den und TSV Weingarten II . Daxlanden trat ge¬
gen die Reservemannschaft von Mühlacker an
und gewann sicher mit 6 :2-Siegen . Schon nach
dem Federgewichtskampf führte Daxlanden durch
Schultersiege von Brendelberger und Frey , We¬
ber über Henrichs . Schwall über Stein mit 3 :0.
In den folgenden zwei Klassen verkürzten die
Mühlacker Ringer Metzger imd Vögele durch
Siege über Berteeh und Willi Schwall auf 3 :2. In
den oberen Gewichtsklassen dominierten aber
wieder die Karlsruher Vorstädter Broch , Heil
und Rastätter über Heinzeimann , Benden und
Stoffel , so daß es am End » 6 :2 für Daxlanden
stand .

KSV Einigkeit Mühlburg trat zu einem Freund¬
schaftskampf gegen die Karlsruher Athl .- Ges . an
und rang 4 :4 unentschieden . —.

'Die Meisterschaft der Staffel 2 wird wohl zwi¬
schen VfB Knielingen und FV Weingarten ent¬
schieden , da der letztjährige Amateurligist 1. FC
Eutingen in Weingarten 0 :1 geschlagen wurde und
dadurch weiter an Boden verlor . Das entscheidende
Tor fiel in der 34. Minute , als Fritscher den un¬
gedeckten Ahl einsetzte und dessen Schuß unhalt¬
bar im Netz landete . Das Spiel verlief ausgegli¬
chen ; Weingarten dominierte vor der Pause leicht ,
während die Eutinger im zweiten Abschnitt die
gefährlicheren Angriffe vortrugen , aber an der
vorzüglichen Verteidigung der Platzherren schei¬
terten .

Der Tabellenführer VfB Knielingen hatte keine
große Mühe , Phönix Durmersheim mit 6 :0 zu
überwinden . Technisch und im Zusammenwirken
der einzelnen Mannschaftsteile waren die Knie -
linger deutlich überlegen , und da die Stürmer das
Schießen nicht vergaßen , lag Phönix bald aus¬
sichtslos im Hintertreffen . Für den in der gewohnt
guten Form spielenden VfB Knieiingen waren
E. Meinzer (2) , W . Meinzer , Hachtel , Groß und
Bertsche erfolgreich .

Da über den Platz des FC Tiefenbronn Sperre
verhängt ist , mußte die Elf den Kampf mit Ger¬
mania Karlsdorf auf des Gegners Gelände aus¬
tragen . Zur Überraschung der Karlsdorfer Zu¬
schauer begann Tiefenbronn das Spiel mit stür¬
mischen Vorstößen und nach einer Viertelstunde •
stand die Begegnung bereits 3 :0 für die Gäste .
Nach und nach erholten sich die Germanen und
setzten zum Gegenschlag an ; M . Schlindwein (2)
und W. Schlindwein schossen bis zur Pause eben¬
falls drei Treffer , so daß wieder alle Möglichkeiten
gegeben waren . In der letzten halben Stunde
spielten beide Mannschaften betont auf Sicherung ,
so daß sich am 3 :3-Stand nichts mehr änderte .

Auffallend ist der Leistungsaufschwung der
Spvgg Söllingen , die zu Hause gegen , Durlach -
Aue 5 :1 gewann und dadurch zum 5 . Sieg in
ununterbrochener Reihenfolge kam . Die Einheimi¬
schen waren in allen Reihen gut besetzt und hat¬
ten im Angriff ein entscheidendes Übergewicht ,
so daß für Aue keine Chance auf Punktgewinn
bestand . Waigel (2), Armbruster und Beh (2 ) waren
die Torschützen Söllingens , während Merkel für
die Gäste erfolgreich war .

Eine ziemlich harte Auseinandersetzung lieferten
sich der VfB Grötzingen und der FV Graben . Die
Grötzinger hatten durch Verletzungen zeitweise
nur neun Mann im Feld , spielten aber zügig und
wirkungsvoll , wogegen Grabens Vorstöße um¬
ständlich wirktfen . Benz schoß .in der 30 . und 40 .
Minute zwei Tore und fünf Minuten vor Schluß
erhöhte Heim auf 3 :0 für den VfB Grötzingen . Er¬
wähnt muß werden , daß Benz beim Stand von 2 :0
vom Platz gestellt wurde und daß nach diesem
Zeitpunkt zwei Treffer Grabens vom Schiedsrich¬
ter nicht anerkannt wurden .

Auf dem Karlsruher Frankoniaplatz wehrte sich
der FV Göbrichen energisch und mit großem Ein¬
satz , so daß die Frankonen über ein knappes 4 :3
nicht hinauskamen . Göbrichen verteidigte den
durch Hofseß errungenen I :0-Vorsprung lange
Zeit , fiel aber im weiteren Verlauf auf 1 :3 und
2 :4 zurück , bis kurz vor Spielende das dritte Tor
gelang . Mit 12 Verlustpunkten zählt Frankoni ^
zwar genau wie der FC Eutingen noch zur Spitzen¬
gruppe , doch dürfte es der Elf kaum noch gelingen ,
bei der Verteilung des Meistertitels entscheidend
mitzuwirken .

Der Tabellenletzte , Viktoria Berghausen , erzielte
trotz des Platzvorteils gegen den FV Wiesental
nur ein 1 :1 und blieb dadurch in aussichtsloser
Position . Genger stellte einen I :0-Vorsprung her ,
der nach der Pause durch den Gästestürmer Os¬
wald ausgeglichen wurde . Da Abele einen Elfmeter
für den Platzverein vergab , blieb es bei der
Punkteteilung .

*
Der Leichtathletik -Verbands tag von Südbaden

wurde kurzfristig abgesagt und auf Sonntag , 27 . 1 .,
10 .30 Uhr , nach Lörrach verlegt . Im Mittelpunkt
des Verbandstages steht der geplante Zusammen¬
schluß Nord —Südbaden , dessen Vorarbeiten bereits
in positivem Sinne - verlaufen sind .
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Pie unteren Fußballklassen

Spietabbmch in Xußheim
Rußheim 14 60 :16 26 :2
FV Hochstetten 14 53 :22 24 :4
Linkenheim 15 25 :15 21 :9
Spöck 15 38 :22 19 :11
FrT Bulach 15 35 :31 16 :14
Liedolsheim 14 35 :26 14 : 14
FC 2i Karlsruhe 15 22 :37 14 :16
FC Karlsruhe -West 15 24 :34 12 :18
TuS Beiertheim 15 14 :31 12 :18
Friedrichstal 14 14 :23 10 :18
Leopoldshafen 15 30 :41 10 :20
Germania Neureut 14 13 :26 8 :20
Fortuna Kirchfeld 15 20 :59 4 :26

In der Staffel I der Kreisklasse A blieb das Bild
an der Tabellenspitze unverändert , da Hochstetten
spielfrei war und die Begegnung Rußheim gegen
Friedrichstal beim Stande von 4 :1 für den Platz -
verein abgebrochen wurde . Haas , Hilgers und
wiederum Haas stellten bei einem Gegentreffer
Friedrichstals die Partie auf 3 : 1, bis in der 58 . Mi¬
nute Schmidt ein viertes Tor erzielte , dessen Gül¬
tigkeit die Gäste anzweifelten . Nach vergeblichen
Reklamationen verließ die Elf Friedrichstals das
Spielfeld . Das Resultat bleibt vorläufig in der
Rangliste ungewertet , doch dürfte an einer spä¬
teren Wertung kein Zweifel bestehen . Der FC 21
Karlsruhe verbesserte seine Position erheblich .
Die Mannschaft erhielt aus den abgebrochenen
Spielen gegen Friedrichstal und Germania NeurSut
nachträglich jeweils doppelten Punktezuwachs und
gewann an diesem Sonntag gegen Fortuna Kirch -
feld 3 :1 . Die Fortunen gingen zwar in Führung ,mußten aber im weiteren Verlauf dem FC 21 das
Kommando überlassen ; Kneißler und Machino (2)
erzielten die drei Tore . Der TuS Beiertheim rückte
ebenfalls etwas auf , da gegen Leopoldshafen ein
knapper 1 :0-Sieg gelang . In den ersten 45 Minuten
war die Partie völlig offen , und man ging mit 0 :0
in die Kabinen . Nach der Pause schoß König für
die Beiertheimer den wichtigen Treffer . Zu einem
auch in der Höhe verdienten Erfolg kam der Ta¬
bellenvierte Spöck , der in einem fairen Spiel
gegen Germania Neureut 3 :0 gewann . Linkenheim
sicherte sich die Punkte durch einen Treffer von
Merz nach torloser erster Spielhälfte , während der
FC Karlsruhe -West zu Hause gegen die FrT Bulach
1 :2 unterlag . Die Bulacher zogen durch Frieß (Elf¬
meter ) in Front und retteten nach einem Gegentor
des FC West durch Clauß die Punkte .

FV Malsch verlor einen Punkt
FV Malsch 16 42 :19 27 :5
FrT Forchheim 14 38 : 16 21 :7
Langensteinbach 17 33 :32 19 :15
Wöschbach 17 28 :29 18 :16
FV Wössingen 13 37 :26 17 :9
Jöhlingen 15 34 :26 16 :14
FV Bulach 16 36 :44 16 :16
Kleinsteinbach 14 28 :28 15 :13
Busenbach 15 41 :25 14 : 16
Bruchhausen 16 33 :42 14 :18
VfR Ittersbach 16 25 :38 13 :19
Neuburgweier 14 18 :24 12 :16
Stupferich 16 20 :45 7 :25
Spessart 15 22 :46 5 :25
ASV Durlach lb a .K. 16 75 :20 27 :5

In der Staffel 2 büßte der Spitzenreiter FV
Malsch einen Punkt ein , so daß der Vorsprung
gegenüber FrT Forchheim relativ nur noch zwei
Zähler beträgt . Die Elf lag in Bruchhausen bei
der Pause noch 2 :1 in Führung , mußte aber dann
durch Gräser den Ausgleich hinnehmen . Das Er¬
gebnis entspricht dem Spielverlauf , da die Ein¬
heimischen die technischen Vorteile Malschs dur ^h
Einsatzfreude wettmachten . Die FrT Forchheim
gewannen gegen Wöschbach sicher 3 :0 , wobei Kä -
stel (2) und Landhäuser die Tore erzielten . Klar
war auch der Ausgang der Begegnung FV Bulach
gegen VfR Ittersbach , da die Gäste nicht ihren
besten Tag hatten und im Sturm zu umständlich
spielten , Der Angriff Bulachs handelte zügig und
geschickt , so daß durch Deißler, ' Graf , Schwab
und Greideweis (2) 5 Treffer gelangen . Das
Schlußlicht Spessart hatte gegen Jöhlingen nicht
viel zu melden und unterlag 2 :5 ; Jöhlingen war
in allen Belangen weitaus besser und hätte , bei
weniger Schußpech das Resultat noch höher ge¬stalten können . Langensteinbach und Busenbach
trennten sich unentschieden 2 :2 . Busenbach ging1 durch einen Elfmeter in Führung , doch Arnold
und Kohlmüller änderten den Stand in 2 : 1 für
den Platzverein . In der Schlußphase holten die
Gäste jedoch noch das 2 :2 heraus . Stupferich und
Kleinsteinbach teilten sich ebenfalls in die Punkte .Den Vorsprung Kleinsteinbachs konnte Obert wett¬
machen ; da die Einheimischen einen Elfmeter

•nicht verwerten konnten , blieb es beim 1 :1 . Lei¬
der wurde ein Spieler Kleinsteinbachs schwer
verletzt (Beinbruch ), doch kam der Unfall ohne
Verschulden eines Gegenspielers zustande . Die
lb -Elf des ASV Durlach bestätigte ihre ausge¬zeichnete Form durch einen ungefährdeten 6 :1-
Sieg gegen Neuburgweier .
Wolfartsweier übernimmt die Führung

Wolfartsweier 14 50 :15 21 :7
VfB Südstadt 15 48 :23 21 :9
Alemannia Rüppurr 15 34 :26 19 :11
Palmbach 13 28 :21 18 :8
ASV Grünwettersbach 16 36 :28 18 :14
FV Hardeck 16 33 :27 18 :14
Phön . Grünwettersb . 14 36 :32 15 :13
Hohenwettersbach 16 30 :42 12 :20
ASV Duriach Am . 12 20 :33 11 :13
Ettlingenweier 15 . 26 :32 11 :19
Oberweier 15 18 :38 8 :22
Sulzbach 13 7 :49 2 :24

Jn der Staffel 1 der Kreisklasse B leisteten sich
die führenden Vereine VfB Südstadt und Palmbach
Niederlagen auf eigenem Platz , so daß Wolfarts¬
weier an die Spitze rücken konnte . Der VfB Süd¬
stadt mußte gegen ASV Grünwettersbach mit fünf
Mann Ersatz antreten und hatte außerdem das
Pech , daß der wieder eingesetzte Knötzerle schon
bald nach Beginn verletzt wurde . Grünwettersbach
schoß nach schnellem Vorstoß das ergte Tor und
sicherte sich später durch einen weiteren unhalt¬
baren Schuß die Punkte . Südstadt vergab beim
0 :1- Stand einen Elfmeter . In Palmbach begann
Hohenwettersbach mit gefährlichen Vorstößen und
erreichte bis zum Wechsel einen 3 :l -Vorsprung .
Obwohl Palmbach später zeitweise drängte , be¬
hielten die Gäste schließlich mit 5 :4 die Punkte .
Der FV Hardeck kämpfte in Wolfartsweier unent¬
wegt , konnte aber eine 1 :2-Niederlage nicht ver¬
hindern . Die 1 :0-Führung Hardecks glich Dillitzer
aus und K . Hauck schoß den entscheidenden
Treffer für Wolfartsweier . Oberweier hatte keine
große Mühe , durch Tore von Klehmann (3) und
Speck den Gast aus Sulzbach 4 :1 zu schlagen . Das
Spiel Phönix Grünwettersbach — Alemannia Rüp¬
purr fiel ’ aus .

Mühlburgs Amateure ungefährdet
VfB Mühlburg Am . 15 56 :13 28 :2
Schöllbronn 15 41 :28 22 :8
Reichenbach 15 29 :30 19 : 11
Spinnerei Ettlingen 14 30 :34 17 :11
Pfaffenrot 16 47 :33 17 :15
Herrenalb 16 40 :33 17 :15
Spielberg 13 45 :40 13 :13
Etzenrot 15 28 :26 13 :17
Weiler 15 23 :28 10 :20
Völkersbach 15 27 :42 8 :22
Auerbach .13 20 :44 7 :19
Mutschelbach 14 14 :52 5 :23

Die Amateurelf des VfB Mühlburg konnte in der
Staffel 2 den Vorsprung ausdehnen , da die nach¬
folgenden Vereine geschlagen wurden . Die Mühl¬
burger gewannen in Auerbach sicher 4 : 1, wobei
Traub (2) , Huck und Jösel zu Torehren kamen .Unerwartet kam die 1 :3-Niederlage von Schöll¬
bronn auf eigenem Gelände gegen Herrenalb . Die
Gäste , die schon am Vorsonntag stark verbessert
aufspielten , gewannen 3 : 1 und nahmen dadurch
der Platzmannschaft die letzte Chance im Kampfum den Meistertitel . Völkersbach schlug Mutschel¬
bach durch Tore von Wipfler (3) , Herb und Scheu¬
ring 5 :1 und Pfaffenrot gewann mit 6 : 1 gegenReichenbach höher als erwartet . Der Angriff Pfaf¬
fenrots hatte einen besonders guten Tag und über¬
rannte die gegnerische Abwehr nach Belieben .
Weingärtner war dreifacher Torschütze , die übri¬
gen Treffer erzielten Benz und Siegwart (2 ) . Wei¬ler verbesserte durch einen 4 : l -Erfolg über Etzen¬
rot die Position .

Starke Spitzengruppe in der Staffel 3
Olympia/Hertha 13 49 :12 19 :7
Nordstern Rintheim 13 35 :21 18 :8
Büchig 13 37 :25 17 :9
FrSSV Karlsruhe 14 42 :16 17 : 11
TV Mörsch 12 27 :22 16 :8
ASV Agon 12 29 :14 15 :9
TSV Weingarten 14 30 :35 10 :18
FC Baden 11 22 :22 9 :13
Gehörlosen -SV 11 4 :63 4 :18
Staffort 13 8 :54 1 :25

In der Staffel 3 ist die Lage an der Spitze nochziemlich verworren , da der Täbellenfünfte nurum zwei Verlustpunkte schlechter placiert ist als

Olympia/Hertha . Die wichtigste Begegnung Olym¬
pia/Hertha — Büchig endete mit einem 2 :1-Sieg
des Platzvereins , der durch Kunkel in Führung
ging und nach dem Ausgleich der Gäste (Pfatt -
heicher ) durch Haas den zweiten Punkt rettete .
Die FrSSV Karlsruhe gewann gegen den TSV
Weingarten sicher 8 :0 und auch Nordstern Rint¬
heim sicherte sich die Zähler durch ein 2 :0 gegen
Staffort ; Kopp und Mitschelo (Elfmeter ) waren
hier die Torschützen . Das Spiel Gehörlosen -SV
gegen Mörsch fiel aus , da der erstgenannte Verein
die Mannschaft aus den Punktespielen zurück¬
gezogen hat .

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse , Staffel 4 kam nur ein

kleines Programm zur Durchführung . Karlsdorf
verlor gegen östringen mit 1 :9 Toren und Neut¬
hard mußte sich mit 9 :8 Toren in Rußheim ge¬
schlagen bekennen .

Kronau 15 181 :69 28 :2
Bruchsal 14 184 :63 24 :4
Östringen 16 123 :53 22 :10
Odenheim 13 106 :66 19 :7
Neuthard 13 97 :66 19 :7
Kirrlich 15 99 :65 14 :16
Hochstetten 14 128 :126 14 :14
Rußheim 16 105 :143 12 :20
Philippsburg 15 68 :107 10:20
Graben 14 91 :104 8 :20
Heidelsheim 13 47 : 179 2 :24
Karlsdorf 14 57 :236 2 :26

Basketball -Verbandsrunde

BCK hat sich wieder gefangen
Agon — BCK 17 :51. Im Spiel ASV Agon gegen

BC Karlsruhe zeigte letzterer sehr gute Leistun¬
gen . Obwohl die ersten zehn Minuten dem ASV
Agon gehörten , konnte der BCK nach einem 6 :0-
Rückstand gleichziehen und ließ nur 17 gegenüber
51 erzielten Punkten zu . Wie schon in den letzten
Spielen zeigte der BCK einen schwachen Start ,
fand sich dann aber zu einem schönen Spiel .

Ski -Club — FC Phönix 14 :14. Auch gegen den
FC Phönix gelang dem SCK ein Punktgewinn . Der
SCK zog in der ersten Halbzeit auf 11 :4 davon ,
mußte aber in der zweiten Halbzeit die Über¬
legenheit des FC Phönix anerkennen .

BCK — FC Phönix 36 :27. Das auf beiden Seiten
mit letzten ! Einsatz gespielte Treffen war von der
ersten bis zur letzten Minute überaus schnell .
Beide Mannschaften zeigten ein schönes Mann¬
schaftsspiel , das bis in die zweite Halbzeit hinein
an Führungswechseln nicht fehlen ließ , bis in den
letzten Minuten der BCK seine letzten Trümpfe
ausspielte und das Spiel mit 36 :27 gewinnen konnte .

BCK 7 329 :175 13 :1
ASV Agon 8 212:258 10 :6
KTV 7 247 :195 8 :6
FC Phönix 7 190 :191 '7 :7
SCK 9 231 :257 6 :12
ABC 8 185 :304 2 :14

flipine Meisterschaften des Kreises Karlsruhe
Bobi Fecht dreifache Kreismeisterin — Bei den Männern holte Hofmann drei Titel

Daß Skiwettkämpfe auch unter zuviel Schnee
leiden können , mußte man bei der obigen ‘ Ver¬
anstaltung feststellen . Die Ablaufstrecken ver¬
sanken buchstäblich im Neuschnee , der mit 40 bis
50 cm nicht zu hoch geschätzt sein dürfte . Trotz¬
dem wurde hervorragender Sport geboten , wobei
die üblichen Überraschungen nicht ausblieben .
Nur die Kreismeisterin Bobi Fecht konnte ihren
Titel mit Erfolg verteidigen und in überlegenemStil dreifache Siegerin werden . Sie gewann den
Abfahrts - und Torlauf und wurde damit auch
Kreismeisterin in der alpinen Kombination . Zweite
im Abfahrtslauf wurde Ilse Soldinger (Rhein¬
brüder ) vor Trudl Engele (SCK ) . Im Torlauf und in
der alpinen Kombination wurde jeweils zweite
Siegerin Suse Bayer (Rheinbrüder ) vor Ilse Sol¬
dinger (Rheinbrüder ) .

Im Abfahrtslauf der Männer wurde Sieger und
neuer Kreismeiter Albert Hoffmann vom Polizei -
SpV in einem hervorragend schnellen ' Rennen in
31,5 Sek . vor Streile (Rheinbrüder ) 32,5 und Fecht
( SCK ) in 33,5 Sek . Auch im Torlauf setzte sich
Hoffmann erfolgreich durch und erzielte in zwei
Durchgängen 1,14,6 Min . vor Streile (Rheinbrüder )
1,15,2 und Printz (Rheinbrüder ) 1,16,5 Min . Damit
wurde Hoffmann auch verdienter Kreismeister in
der alpinen Kombination vor Streile (Rhein¬
brüder ) und Fecht (SCK ).

In der Altersklasse I siegte Beck Heinrich (SCK )in der sehr guten Zeit von 36,6 Sek . für den Ab¬
fahrtslauf vor Muntz (Ettlingen ) 41,5 Sek . In der
Altersklasse II war Krieg (Naturfreunde ) in 1,01
Minuten vor Morlock (Rheinbrüder ) erfolgreich .
In der Versehrtenklasse siegte Philipp (SCK ) in
1,01,4 Minuten .

Rückrunde der Wasserball-Landesliga
Die ersten Rückrundenspiele der badischen

Wasserball -Landesliga , Gruppe Süd , brachten in
Pforzheim und Karlsruhe jeweils zweistellige Er¬
gebnisse . Im Emma -Jäger -Bad beherrschte der
Halbzeitmeister 1 . BSC Pforzheim von Anfang andas Spielgeschehen und schlug den Tabellenletzten
TuS Ettlingen in einer überaus fairen Begegnungsicher mit 17 :2 Toren .

Weitaus ebenbürtiger waren sich im Karlsruher
Lokalkampf , der von einer stattlichen Zuschauer¬
zahl verfolgt wurde , die 1 . Mannschaft des KTV 46
und die Reserve des Oberligisten KSN 1899. Miteinem 10 :5- Sieg gelang dem KSN die Revanche
für die Vorspielniederlage und damit hat die
Mannschaft wieder Aussichten auf den zweiten
Platz in der Tabelle , der nach Schluß der Rundezur Teilnahme an den Endspielen um die badische
Meisterschaft berechtigt .

1. BSC Pforzheim 5 53 : 18 10 :0KTV 46 Karlsruhe I . 5 57:34 6 :4
KSN 99 Karlsruhe II . 5 41 :31 6 :4KTV 46 Karlsruhe II . 4 29 :34 2 :6TuS Ettlingen 5 15 :78 0 :10

Vierordtbad , Montag , 20
TuS Ettlingen .

Uhr , KTV 4611. gegen

Die französische Mannschaft Reynes/Jean le
Nizerhy gewann den Endlauf zum Europa -Krite¬
rium im Mannschaftsfahren . Da sich die Fran¬
zosen jedoch nicht ordnungsmäßig für das Finale
qualifiziert hatten , fiel der Sieg im Europa -
Kriterium mit der Prämie von 20 000 französi¬
schen Francs . (2400 DM ) an die um eine Runde
geschlagenen Australier Strom 'ArnoId . Die deut¬
sche Mannschaft Harry Saager 'Ludwig Hörmann
belegte mit vier Runden Rückstand den elften
Platz .

Der deutsche Meister Walter Lütgehetmann
(Frankfurt ) kam bei den Europameisterschaften im
Cadre 47 2 durch einen 400 :360- Sieg über den Fran¬
zosen Chassereau in der vorletzten Partie der
Meisterschaften auf den dritten Platz , Lütgehet¬
mann gewann vier Partien , verlor drei und erzielte
einen Gesamtdurchschnitt von 26,2 Pts . Bester
Einzeldurchschnitt war 44,44, Höchstserie 130 Pts .
Erster wurde der Holländer van de Pol .

Die DFB - Bundespokal - Vorschlußrundenspiele
werden die Schiedsrichter Bernbeck (Frankfurt )und Dusch (Kaiserslautern ) leiten .

Bei den Olympischen Winterspielen in Oslo wer -
I den in den Sprungwettbewerben nur jeweils zwei
! Sprünge gewertet . Auf Veranlassung des FIS -

Präsidenten Maro Hodler würde diese Frage ein¬
gehend geprüft , nachdem in verschiedenen Län¬
dern bereits drei Wertungssprünge gemeldet wor¬
den waren . *

Beim Kieler Fest der Sportpresse in der mit
6000 Zuschauern restlos ausverkauften Ostseehalle
schlug Gottfried von Gramm seinen Doppelpartner
Göpfert in einem Satz 9 :7.

Frankreich schlug .Belgien im Antwerpener
Radsport -Länderkampf mit 3 : 1-Siegen . Den ein¬
zigen belgischen Erfolg holte Adolphe Verschueren
im Steherrennen vor Exweltmeister Lesueur . Le -
sueur schlug im 50-km -Rennen von 5—45 km alle
Bahnrekorde .

Englands
' ' große Langstreckenhoffnung Gordon

Pirie deklassierte auch beim Querfeldeinlauf in
York seine Gegner . Der erst 20jährige Läufer
siegte auf der 12 km langen Strecke ln 41,07 Min .
vor Len Eyre (42,07 ) Min . und Geoffrey Saunders
(42,15) Min , Englands Marathonrneister Jim Pe¬
ters kam in 42,41 Min . auf den 11 . Platz ,

Der Internationale Skiverband stellte fest , daß
die Skiläufer Zeno Colo (Italien ) und DagmarRom (Österreich ) sich nichts hätten zuschulden
kommen lassen , was ihre Disqualifizierung als
Teilnehmer an den Olympischen Spielen zur Folgehaben könnte .

Der deutsche Tennisspieler Horst Hermann unter¬
lag bei den pakistanischen Meisterschaften in
Lahore dem Australier Joe Cawthorne mit 3 :6,6 :4,4 :6 im Herreneinzel .

Die Mercedes - Benz - Werke werden sich am
14./15 . Juni mit drei Sportwagen vom Typ 300 andem klassischen Sportwagen -Rennen über 24 Stun¬den in Le Mans (Frankreich ) beteiligen .

Südwestdeutsche Umschau
Heppenheim . (AP ). Auf die Polizeiwache in Hep¬

penheim (Bergstraße ) ist am Sonntagmorgen nach
6.30 Uhr ein Sprengstoff -Attentat verübt worden ,
bei dem Sachschaden angerichtet wurde . Unbe¬
kannte Täter hatten in einem Durchgang neben
der Polizeiwache eine größere Menge Donarit zur
Explosion gebracht . In der Polizeiwache und den
benachbarten Häusern wurden zahlreiche Fenster¬
scheiben eingedrückt . •

Ziegelhausen (e) . Als die Wohnungsinhaberin
kurze Zeit abwesend war , eignete sich eine Unter¬
mieterin Pelze und Kleidungsstücke im Werte von
1000 DM an und verschwand .

Weinhelm (-nk ) . Die für die Jahreszeit außer¬
ordentlich milde Witterung der letzten Tage hat
im wärmsten Gebiet Deutschlands , an der Berg¬
straße , die verschiedensten Blüten getrieben . Zu
dem leuchtenden Gelb der Forsythiensträucher ge¬
sellte sich das Weiß der Mirabellenbäume , und an
einigen besonders geschützten Stellen blühen so¬
gar Rosen .

Buchen (ala ) . Der ln Steinbach Kreis Buchen ge¬
borene Archivar und Historiker Prof . Dr . Peter
Paul Albert vollendet am 29 . Januar sein 90. Le¬
bensjahr . Der Jubilar war früher der Herausgeber
der Zeitschrift des Freiburger Geschichtsvereins
und Schriftleiter djer Freiburger Münsterblätter .
Nach seinem Studium in Freiburg , Würzburg und
München war Prof . Albert am General - Landes¬
archiv in Karlsruhe und am Fürstl . Löwenstein -
schen Archiv in Wertheim tätig . Aus seiner Feder
stammen zahlreiche geschichtliche Arbeiten aus
der engeren und weiteren Heimat , besonders über
Freiburg , sein Münster und die Universität .

Lahr (da ) . Mit dem Abtrieb des Hugsweierer Ge -
meindewaldes , der dem alliierten Flugplatzbau
zum Opfer fallen wird , ist begonnen worden . Er
soll in 75 Tagen beendet sein .

Offenburg (f) . Die französische Gendarmerie
konnte sechs französische Soldaten festnehmen ,die an den Ausschreitungen der Besatzungsmacht
in der Silvesternacht gegen deutsche Frauen be¬
teiligt waren .

Freiburg (swk ) . Monatelang betrog der Haus¬
meister eines Freiburger Gymnasiums die im
Schulgebäude beschäftigten Putzfrauen um Teile
ihres Lohnes . Frauen , denen schon lange gekündigtwar , wurden noch weiter geführt . Als der
Schwindel ans Tageslicht kam , hatte der Haus¬
meister schon Überbeträge in Höhe von 500 DM
kassiert . Das Urteil lautete auf neun Monate Ge¬
fängnis .

Freiburg (da ) . Als erster moderner Bau im
Rahmen des Freiburger Wiederaufbauprogrammshat jetzt der fünfgeschossige in Skelettbauweise
erstellte Neubau der Freiburger Allgemeinen Orts¬
krankenkasse am Fahnenbergqlatz Richtfest ge¬feiert . — Trotz einer stabilen Beschäftigungslageist die Zahl der Arbeitslosen in Südbaden im ver¬
gangenen Monat um 3770 auf 14 479 ( = 35,2”/«) ge¬
stiegen . Den höchsten Anteil daran hat das Bau¬
gewerbe mit 246,77 */«. Zahlreiche Baufirmen hatten
ihren Arbeitskräften auf die Weihnachts - und
Neujahrstage gekündigt . — Die Elternschaft des
Freiburger Stadtteils Oberwiehre hat einen Schul¬
streik angekündigt , wenn nicht umgehend Maßnah¬
men zur Linderung der Schulnot getroffen wer¬
den . Auf Grund der Beschlagnahmungen müssen
seit Jahren 15 Schulklassen in vier Klassenzim¬
mern unterrichtet werden .

Waldshut (dpa ) . Bei einer Explosion , die sich in
den Lonzawerken in Waldshut ereignete , wurde
ein Arbeiter getötet . Zwei andere wurden durch
Glassplitter verletzt . Die Explosion ereignete sich
im Säurebetrieb des chemischen Unternehmens .Sie war so stark , daß eine Betondecke durch¬
brochen und das Treppenhaus weggerissen wurde .

Singen . Vor dem Konstanzer Schöffengerichthatte sich ein 20 Jahre alter Hilfsladeschaffnervom Bahnhof Singen zu verantworten , der von
1948 bis 1951 der Bundesbahn gehörende Gegen¬stände und Bahnsendungen im Werte von 3250 DM
gestohlen hatte . Er erhielt eine Gefängnisstrafevon 16 Monaten .

Konstanz (wp ) . Die Tulpenschau auf der Insel
Mainau soll in diesem Jahre 80 000 Tulpen in 328
Sorten umfassen . Die Deutsche Dahlien -Gesell -
schaft wird auf der Insel eine gro -ße Dahlienschau
veranstalten .

Friedrichshafen (wp ). Eine Kassette mit 10 800 DM
wurde einem Metzgermeister aus dem Schlaf¬zimmer gestohlen , ohne daß es bisher möglichwar , die Täter festzustellen .

Stuttgart . In jedem Monat soll eine Zusammen¬kunft zwischen dem Kommandierenden General
der Garnison Stuttgart und Vertretern der Stadt¬
verwaltung stattfinden , bei der alle Fragen erörtert
werden sollen , die zwischen der Stadt Stuttgartund der US-Armee anfallen .

JEZz/f # TZvt '

Stellen-Angebote
Nie Original -Zeugnisse erntenden ! Verkaufsstelle für siaatl .nehmen sucht junges

unter -

Tüchtiger Kfz.-Handwerker Prüll leinmäal . Pnrd .Snc»7inIi «t mit nntan : ^ AU

! Fräulein sucht Stelle in kl . , auch
! frouervl . Housh IS u. 461 BNN .
I Junge , «mobil . Fau , perf . in allenHousarb ., sucht Stelle mH Schlaf ,

gelegenh . sof . od . 1 2. 52 E3
mit Gehaltsong . u . 476 an BNN .

I Ifjähriges Mädel sucht Stelle In
Haushalt . S unter 490 an BNN .

mögl. Ford -Spezialist , mit gutenKenntnissen sofort gesucht .
Autor. Ford-Verkaufsstelle

E. & W. GOHLER,Karlsruhe . AmallenstraSe 24.

Fahrer
stadtkundig , m . mind , 5]dhr. Fahr *
Praxis auf Pkw , für sofort gesucht .
!S unter 516 an BNN .

Führendes Maßmiedergeschäftsucht noch

Reisedamen
Große Musterkollektion. Vorzustell.bei Weiland , Khe ., Korlstroße 165.
Mädchen oder Frau » oh . Anh., zw . j

30-40 3. , a . selbständ . Arb . gew ., !
z. Fünr . eines Haush. i . Gaggenau ,Fam . m . 1 Kd . (Kd .-Mädch. vorh.) , |
perf . i . Koch., f . 1. Mai 52 i. Dauer- ]stell , ges . Mädch .-Zi . i . Haus vorh . i
E3 m. Lichtb . u . Gehaitsansprüch .

’
unter 518 an BNN .

änabh . Halbtagsfrau , die selbst . .
koch , k ., zu berufst . Frau m . 1 Kd . }
in Neub.-Haush. ges . Grundbed . :ehrl . u. sauber iS! 506 an BNN . I

aus guter Familie, für Schalter¬dienst und leichte Büroarbeiten .IS unter 509 an BNN .

Haushälterin (Rerrtnerin) , 58—60 3.,oh . Anh ., in frauenlosen Haush.gesucht . KI unter 610 an BNN .
Junges , tüchtiges Mädchen als La¬denhilfe f. Lebensmittelgeschäftauf 1. 2. 52 ges . K . 607 an BNN .Putzfrau gesucht . S3 615 an BNN .

Kontoristin
j m eig . Sdueibmasch . , sucht Halb.
| togsbeschäftig . E3 unter 504 BNN .

Fräulein
! mit guten Zeugnissen (weg . Todes-
j faM freigeworden ) sucht Steile in
i gutem Hause . A n n i Daniel ,
| Unzhurst bei Bühl (Baden) .

Sslbstdrshsn ? Absr mit dissem Tobakf

□OBBELMANN
In jsdeni Fachgeschäft !

Flacheisen
40X20 bis 50X20 mm , ouch in klei¬
neren Mengen zu kaufen gesucht .K unter 608 an BNN .

Vermietungen

DKW -Cabriolet
' Zweisitzer , Typ F 7, in sehr gutem
| Zustand , zugel ., sof . abzugeben .Preis DM 2000 .— bar . leopeld
{tiegrist , Karlsruhe , Wörthstratte 4.

Beteiligungen

Stellen-Getuche
| Dame kann sich mit 5—5 Mtile an
! Textilien beteiligen . CS3 510 BNN .

Zündapp 200, Lux .-Mod . , neu ber .,gut erh ., prsw . zu vk . H . Becker,Untergrombach , Ob . Mühle , T. 07
NSU Ouick , 98 ccm , u . Ardie , 125

ccm , preisw . zu verk . A . Fabry,Jöhlingen Langentaler Straße 18.

KFZ.-Handwerker , iangj . Fernfahrer,Führersch. all . Klassen , sucht sich
gesundheitsh . zu veränd . Orts- u.Straßenk . Gute Zeugn . betr . Um -
gangsf . Steile erwü . als Pkw .*Fahrer od . Ein- u . Verkäufer od .ähnl . Posten . KJ 13365 an BNN .

Junger , strebsamer
Schriftsetzer

mit langjähr . Erfahrung in Zelt.-,Formular-, Werk - , Tabellen - , Akrid.-und Anzeigensatz wünscht sich zuverändern . JSJ u . 616 an BNN .

Kapitalmarkt Automarkt: Gesuche
SM DM zu leihen ges bei monoti.

Rüekrahlg. XI unter 480 an BNN .

Immobilien

AllTn * ( neuere Modelle** v v J kauft laufend
AUTOHAUS WIPFLER

i Karlsruhe , Ettlinger Str. 47 , Tel. 14
•51 qm Bauplatz mit Bauplan ob¬

zugeben . KI u 512 an BNN .
Bauplatz gegen bar zu kaufen ge¬sucht. S ) unter 513 an BNN .

Volkswagen
zu kauf. ges . Preis-tS ) 613 an BNN.

Infolge Versetzung i-st die Steile eines

Anßenbeamten
frei geworden . Wir erbitten ausführliche Bewerb , nur von er¬fahrenen Fachkräften.

Gladbacher Feuerversicherungs A. G.
Bezirksdirektion Karlsruhe - SchlieBfach 197

Namhafte Versicherungsgesellschaft (alle Zweige ) hat ihre

Hauptagentw Karlsruhe
zu vergeben . Herren, die befähigt sind , das bestehende Ge¬
schäft weiter auszubctuen, werden um handschriftliche Bewerbungunter Nr K 835 K an BNN gebeten .

Zum Betuch für das
Damen - und Herrensdineidergawerbe
(Vertrieb von Modefachjournalen ) suchen wirfür den Großkreis Karlsruhe seriösen
HERRN oder DAME

Bewerber. die in der Zeitschriftenbranche bisher schon mitbestem Erfolg tätig waren , werden bevorzugt . Wir vergütenTagesspesen und gute Erfolgsprovision.
Karl Bartenbach 4 Sühne , Medejourrwilcentrale ., Hellbronn o . N. . Mozartstraße 7

Automarkt: Angebote
Merc. 170, 4t ., m.Anh .-Kuppl. fahrb .,840 .- vk . Gien, Khe. , Bunsenstr.15
Opel 1,8 , welnr ., s . sch . W. evtl , m’

Anh ., v.Priv . z .vk . Kl̂ insteinbach,Pforzh . Str . 10, Tel . Söllingen 28.Adler Junior, Opel Kapitän , OpelSuper 6 im verk . S3 u 606 BNN .

VW. - Export
co . 20 000 km gelaufen , in bestemZustond , mit Schonbezügen, Radiousw. im Auftrag zu verkaufen .Anzuseh. : Sofienstr. 155, Tel 1152 .

170 D
wenig gef ., bes . Umstände halber ,

170 S
bestens gepflegt , beide preis -

im Auftrag zu verkaufen.utomobil - Gesellschaft
Schoemperlen A Gast , Karlsnahe,Sophienstraße 74 - Tel . 540.

Tempo - Gebrauchtwagen
3- u . 4-Rad-Wagen in tadellosemZustand , zu verkaufen :t Tempo-Pritsche, Tiefl . 200 ccm

DM 800.—
1 Tempo-Pritsche, Tiefl . 400 ccm

DM 1250.—
1 Tempo-Pritsche, Hochl . 400 ccm

DM 1800 .—
1 Tempo-Pritsche, Tiefl . 400 ccm

DM 2500.—
1 Tempe -Kastenwagen

DM 25B0.— .
Tempo -GeneralvertretungERNST HIRT , Karlsruhe/Baden ,Karlstratte 117 - Tel . 8152 .

leichter Beiwagen für Zündapp ,200 ccm , Zu kf. ges . E ! 417 BNN .
Auto -Verleih

Auto - Nollert
wS&. Verleih TaÄe

Viktoriastr. 3 - 5 Telefon 7816

Chaiselengue , neu bez ., 2schl„ für
62 .— zu verk . Kaiserstr. 34 , Lad . jSkistiefel , Gr. 43, fast neu , u . Ski- !hose preiswert zu verk. Enderle, jDurmersheim. Werderstratte 42. I

Peddigrohr -Kinderwagen , neuwert - \mit Zub . , f. 150.— zu vk . Spring- \mann. Kirdvfektsdl ., Birkenstr . 8 . IPlane , sehr gt erh . , zu vk . Khe .-Rüpp., Wickenweg 29, Tel . 7580 .Gut erh. Vogelkäfig für 15- DM zuverk. Khe. , Werderstr. 69 , V. Sit. jNeue Nähmaschine , Schrankmöbel ,Nuttb . pol ., zu verkaufen . Goos,Hohenwettersbach , Reiherstr. 74.

Lagerräume , evtl , für Baumateria - :lien geeignet , Nähe Karlsruhe, ;
z« vermieten . Kl u . 492 an BNN , |laden oder Büroräume , mit Zube -hör, In Eckhaus Nähe Karlsruhe,zu vermieten . Wohnung hierzu jmöglich. K unter 494 an BNN 1.Schön möbl . Zimmer (Bbfsn .) . m . ;Tel . u . Badben ., a 1. 3. an ber .- :tat . Herrn zu vm K u.

’
483 BNN . j

WoscUch SU lluse Uaacc seltet ?
3P/eo . dam* überlegen Sie bitte folgende *:
Em Mmeralbad (Höheasser) ist w zusammengesetzt,daß et heilend auf den Körper wirkt.
Das Haarwaschbad (Shampoon) sollte auch so sein, daßes eine heilsame Wirkungauf den Haarboden hat , dennmir auf einemgesunden Haarboden wächst ein

schönes , glänzendes Haar !
Em hedsames Haarwaschbad bereiten Sie mit :

25 To. Stahlträger
verschied . Dimensionen, gebraucht ,ab Lager sofort zu verkaufen.253 unter 517 an BNN .

Kaufgesuche

Mietgesuche
Gewerbl .

sucht laufend
Imm.-Büro Khe ., Steiristr . 8 , T. 4012 . .

Gewerbl. Räume .j
100—200 qm, m . Wohnmögl. , kurz - '
trist , v. kl . gutfund . Untern in Khe . ■od . nächst . Umg . ges . K 505 BNN .

4to«n modernen Haarwaschmittel .Ausdrücklich He - K - poo verlangen !

Brutapparat , 120 V, f ca . 800—1000
Eier zu k . ges . tsf u 602 BNN .Teppich , 2,5X53 , ges . K 611 BNN

Dauerbrenner
od . Füllofen, gut erhalten , gesucht.K unter K 839 K an BNN .
Nähmaschine z . kf . ges . K 506 BNN

Leer- u. möbl . ZI. : Nachw Gode¬mann Erzbergeretr .16 T. 3317 Khe
Leurzimmer (od . Mono .) m . Flur-

abschlutt von cond . arch . ge¬sucht. K unter 603 an BNN .' Möbl . Zimmer v . jungem Akadem -
j Ehepaar ges . K unter 604 BNN .

Möbl . Zimmer
per 1. 2. 52 für berufstätigen Herrn

I gesucht . K unter K 841 K an BNN .

Wohnungs -Tausch Verschiedenes
4 Z.-Wotmung gg . 2 Zimmer-Whn .zu 1. Khe ., Schützenstraße 22.

j HcHisschneiderin, wendig, sucht
Arbeit . ^ unter 498 an &NN.

3-Zimmer -Wohnung
Bahnhofsnähe geg . 2-Zi .-Wohnungzu tauschen gesucht K 612 BNN .

TranspGrte

Lieferwagen -Verleih
Pritschen und Kasten bis 1 tan Selbstfahrer zu günst . Beding.

Autohaus DILZER, Amalienstrafle 7,bei der Herrenstratte Ruf 5414

Grassinger ’i
■ Autoverleih ■

Karlsruhe .Lorenzs + r . 10 . Tel . 6125

^ ojkswojjBttW

Viellieber 's
fl Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue WagenMercedes V- u. Diesel , VW Exportgut geheizt , zu günst . Preisen .
Ruf 4776 Rüppurrer Str. 116

Altpapier
Lumpen , Schrott

kauft und holt ab
Essenweinstr . 3

Tel. 3649

Amerikaner sucht für seine Braut
sehr gut möbl . Zimmer

mit Kochgeiegenh ., mögt . sep . od .evtl . m . Küchenbenützung auf den
1. 2. 1952 . Miete bis zu DM 100.—.Angebote unter St . V 22 .620 anANN.-EXP. CARL GABLER . Stuttgart ,Calwer Straße 20 .

Eil- tt. Möbeltransporte
Sped . R e I n f r I • d,Kriegsstraße 64, Telefon 6322

1 Zimmer gesucht . K 514 an BNN .

Klavier- u. Möbeltransport
Zöltringersfr. 71 (b d . Lommstr .)Telefon 5065

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Brillanten
Silbermiinzen

Karl Jeck
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe, KaiserstraBe 179

Gegen Bauzuschuft
bezw . Mietvorzhlg .
2 Zi ., Kü u . Bod v . berufst .Frau schnellmöglichst ges .K unter Nr . 495 an BNN .

OoBchöftl. Verbindungen

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia1950751, mit Radio u Heizung, ab
14 Pfg . Heil, Hans-Sachs-Str. 29, am

Mühlburger Tot , Ruf 8554
Verkauf

®ebr. Schlafzimmer , gut erhalten, i
zu verkaufen . El unt . 609 an BNN .

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u. Silber in jeder Form zuhöchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad. Edelmetailvarwertung ,Karlsruhe, KaiserstraBe 32

1 Trappe hoch ,bei der Kronenstratte

j 2—3 Z.-Wohnung, Küche , Bod , von
: ält . Ehep. gg . Baukosten -Zusch .gesucht . El unter 485 an BNN .

Wer verzieht
ans Karlsruhe ?

übernehme 4—5 Z.-Wohnung gegengute Entschädigung . Zuschr unter
K 627 K an BNN ._

'

Wohnung
mit Bad, oder 2 Leerzimmer, in
guter Lage , für Bqnkdirektor , sof .gebucht. £3 unter 511 an BNN .

Fahrende Großbrauerei
(HersteHerin eines aMtoefconnten
Markerrbieres) wünscht

Verbindung mit
Bier- oder

Mineralwasseriiändler
zum Vertrieb ihrer Erzeungisseauch an Private oufzunehmen.Flaschenbier wird in Original-
BrouereiobfttHung. auf Wunsch
pasteurisiert , geliefert Angeb.unter M.O. 161 durch ’

Werbeg,Werbe- u. AnzeigengesellschottK. Kirsctmer & Co ., Dortmund ,Burgwart 24 .

Rentner
für leichte Arbeit 2 Stunden täg .1.gesucht . EI unter 479 an BNN .

Leichte Schreibmaschinen¬
heimarbeit

zu vergeben . Sofortige Vorstellun¬
gen erbeten bei Firma H i I I e r ,KaiserstraBe 170 .

Werbung

KARLSRUHE «_Daß manden Kaufpreisleicht erschwing |
beuchte man das »M« im Ringl

wir Dringon Privat - uaa
Geschättsanzaigen knapp,wirkungsvoll, preiswert !

„BNN"

War liofart neues Schlafzimmer,Koch- und Gasherd gegen Bau¬arbeiten ? iS u . 515 an BNN .

Si
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Laurence Olivier spielt neben Joan Fontaine
die Rolle des Herrn de Winter in dem ameri¬
kanischen Film „Rebecca “ . Bild : Schorcht

Begegnung mit wahrer Filmkunst:

'Der 'fvan izo6iöcl)e p̂ilm in 'Deutschland
Eine Filmkamera ist das indiskreteste Auge der Welt. Die Filmkunst ist eine Kunst

der Schlüssellöcher. Nur durch das Schlüsselloch überraschen wir das Leben.
Jean Cocteau

Kein Zweifel: wenn irgendwo im filmischen
Bereich diese „Kunst der Schlüssellöcher “

, dies
diffizile Unterfangen , dem Leben mit der
Kamera die Geheimnisse abzulauschen, hervor¬
ragend und überzeugend zugleich beherrscht
wird , dann nur in Frankreich , nur von den
französischen Filmkünstlern . Ihr großes und
großartiges Thema ist die „conditio 1 humana“ ,
die Bedingtheit und schicksalhafteBestimmtheit
des menschlichen Lebens. Um welchen Stoff es
sich handeln mag, gleichgültig, wo die Fabel
angesiedelt ist, wie ihre Handlung verläuft —
über allem steht der Mensch im Gespräch mit
seinem Geschick . So ist denn auch der tiefste
Grund , in dem die französische Filmkunst
wurzelt , die „ Comedie humaine“ des gewaltigen
Balzac Aus ihr schöpfen die Meister vor und
hinter der Kamera alles , was das Wesen ihres
artifiziellenBemühens ausmacht: Esprit , Charme
und Herz, stoffliche Vielfalt, Einfallsreichtum,
hinreißende Erzählung und lebendige Gestal¬
tung , vor allem aber eine tiefe . Menschlichkeit
und innige Daseinsverliebtheit, die betonte Zu¬
wendung, das bedingungslose Ja zum Leben in
allen seinen Höhen und Tiefen.

Genug der Hinweise auf das Charakteristische
— es reicht aus zu begründen, warum wir

'Deutsche 'f ’ iLme hinter dem Eisernen HDorhcmg
„Fünf Jahre fortschrittlicher deutscher Film“

stand auf der Festschrift, die die Defa unlängst
anläßlich ihres fünfjährigen Bestehens heraus¬
gab. Hinter dem Eisernen Vorhang macht man
ja nur „fortschrittliche“ Filme, Auch ' bei der
Defa soll jeder Spielfilm, wenn nicht eine faust¬
dicke politische Tendenz, so doch auf alle Fälle
eine bestimmte „ fortschrittliche“ Haltung zeigen .
Darüber muß man sich bei jedem Defa -Film
von vornherein klar sein, auch wenn es sich um
historische Stoffe handelt , die an sich ebenso
gut von einer westlichen Filmgesellschaft ge¬
dreht werden könnten;

Das gilt z . B . von der Verfilmung von Hein¬
rich Manns „Der Untertan “ . Darin wollte man
die bürgerliche Heuchelei , die Überheblichkeit
des Korpsstudententums , den eingefleischten
Militarismus und Nationalismus sowie die Un¬
terdrückung der Sozialisten an den Pranger
stellen . „Es soll eine Warnung sein“

, schrieb
der Regisseur des Films, Wolfgang Staudte ,
dazu in einem Vorwort.

In einem Geleitwort des östlichen Volksbil¬
dungsministers Paul Wandel zu dem Defa -Film
„Die Sonnenbrucks“ nach dem gleichnamigen
Schauspiel des Polen Leon Kruczkowski ist von
einer „entscheidenden Kraftquelle im Kampf
für den Frieden und den Fortschritt “ die Rede ,
man wollte Kritik üben an der Haltung der
deutschen Intellektuellen in der Nazizeit und
„die Schuld der deutschen Menschen darstellen
und sie durch Erkenntnis der Schuld auf einen
fortschrittlichen gesunden Weg führen “ .

In dem Defa -Film „Das Beil von Wandsbek“
nach dem gleichnamigen Roman von Arnold
Zweig wird ein Mann angeprangert , der sich um
wirtschaftlicher Vorteile willen dazu hergiht ,
von den Nazis zum Tode verurteilte politische
Gegner hinzurichten. Dazu schreibt die ‘ Defa:
„Wir wollen hoffen, daß das Kunstwerk dazu
beiträgt , zu verhindern an neuen Kriegsvorbe¬
reitungen mitzuhelfen.“ „Modell Bianka“ setzt
sich mit dem Problem des Wettbewerbs im fort¬
schrittlichen Sinne auseinander : der Spielfilm

„Zugverkehr unregelmäßig“ prangert die Sabo¬
teure und Buntmetalldiebe gehörig an . Der Film
„Die letzte Heuer“ hat illegale antifaschistische
Arbeit im Bereich der Internationalen See¬
mannsgewerkschaft zum Gegenstand, deren Mit¬
glieder hier die Gestapo übertölpeln, um einen
der ihrigen zu befreien . Kurz, hinter jedem
„ fortschrittlichen“ Spielfilm steckt irgend eine
Tendenz, „zwecklose “ Unterhaltungsfilme gibt
es nicht.

Jetzt hat die Defa z . B . Fontanes „Frau Jenny
Treibei“ unter dem Titel „ Corinna Schmidt“
verfilmt ; dabei ging es um die „Verlogenheit
der Großbürger und ihres Lebensstils“ und im
Gegensatz dazu wird zur damaligen Zeit
des Sozialistengesetzes ein fortschrittlicher An¬
hänger der Arbeiterbewegung gezeigt . Dieser
Tage fanden in Potsdam im „Neuen Palais“
Innenaufnahmen zu der Defa -Verfilmung von
Balzacs in der französischen Restaurationszeit
spielendem Roman „Vater Goriot“ statt . Diesen
Stoff hat man offenbar gewählt, um die Wurm¬
stichigkeit der. damaligen Zeit zu zeigen , als
Spekulanten den Hunger der Bevölkerung rück¬
sichtslos für Preistreibereien ausnutzten, als die
herrschende Klasse einen ungeheuren gesell¬
schaftlichen und modischen Aufwand trieb , als
man nicht durch ehrliche Arbeit, sondern durch
eine reiche Heirat zu Geld zu kommen trach¬
tete und mit diesem Ziel im Duell seinen Riva¬
len beseitigte. Welch dankbare Aufgabe für
einen „fortschrittlichen“ Film.

Über 42 seit Kriegsende hergestellte Spiel¬
filme konnte die Defa kürzlich bei ihrem fünf¬
jährigen Bestehen berichten, diese Zahl hat sich
inzwischen auf 45 erhöht . Mag man nun über
diese Filme und ihre Tendenz denken wie man
will, jedenfalls haben wir in der Bundesrepu¬
blik, wo es immer wieder zu Stockungen in
unserer Filmproduktion kam, kein Filmunter¬
nehmen, das zahlenmäßig ebenso ins Gewicht
fällt und das Beispiel der staatlich mit allen
Mitteln geförderten Defa bringt uns erst recht
zum Bewußtsein, wie kümmerlich unsere eigene
westdeutsche Filmpolitik ist . F . E . O .

ft
'JtampenLiclytte J

Chaplin
dreht seinen achten Film

Charlie Chaplin dreht seit kurzem den achten
Film seiner vierzigjährigen Erfolgskarriere,
dessen Hauptrolle er spielt, und wiederum er¬
scheint er ohne den elegant-verschlissenenGeh¬
rock , der ihn als Landstreicher der Lebens¬
weisheit in aller Welt berühmt gemacht hat .

Es kostete einige Mühe, ihn bei den Dreh¬
arbeiten beobachten zu dürfen . Charlie liebt die
Einsamkeit, außerdem ist er als sein eigener
Autor, Regisseur, Star , Komponist, Beleuchter,
Kostümmeister und Cutter allzu beschäftigt,'um
sich der Neugierde seiner Besucher widmen zu
können.

Ob es ihm Spaß machte, nach vierjähriger
Pause wieder zu arbeiten? „ Eigentlich nicht“ ,
meint Charlie mit verschmitztem Lächeln.
„W’enn es um einen Film geht, arbeite ich wie
der Teufel, aber schon nach der ersten Szene
wundere ich mich , warum ich mir all diese
Mühe mache . “ Nein , als Tramp trete er dies¬
mal nicht auf. Der Trampcharakter sei schon
seit dem „Monsieur Verdoux“ begraben und
werde vielleicht erst im übernächsten Streifen
seine Wiederauferstehung feiern.

Der kommende Film aber heißt „Rampen¬
licht“

, und Charlie verzichtet darin zum allge¬
meinen Erstaunen auf jede Maske . Mit schloh¬
weißem Haar steht der über Sechzigjährige im
Scheinwerferkegel. Er spielt den alternden Ko¬
miker einer Londoner „Music Hall “

, der bessere

Tage gesehen hat . Er freundet sich mit einer
armseligen Weinen Ballettänzerin an, der das
Glück allmählich ebenso häufig in den Schoß
fällt , wie es Charlies zitternden Händen ent¬
gleitet. Langsam wird sie der Star und Charlies
moralische Stütze, und sie hält ihm auch die
Treue, als sie sich längst schon in einen ande¬
ren , jüngeren Mann verliebt hat .

„Rampenlicht“ ist eine Art Familienunterneh¬
men. Praktisch sind alle Rollen — mit kleinen
Ausnahmen — von Charlie Chaplins leiblichen
Kindern und Anverwandten besetzt. Sydney
Chaplin spielt den jungen Rivalen, Charlie jun .
bekam eine dankbare Nebenrolle. Als Statisten
treten ajuf Geraldine, Michael und Josephine
Chaplin, sieben, fünf und drei Jahre alt — Kin¬
der Charlies von seiner derzeitigen Frau Oona
O 'Neill , der Tochter Eigen O 'Neills . Die Ballett¬
ratte wird von Claire Bloom dargestellt , die von
Chaplin — wie es nun mal seine, Art ist — in
einem Londoner „Musical “ entdeckt wurde.
Charlies Halbbruder Wheeler Dryden ist eben¬
falls von der Partie . ■

Der neue Film hat keine eigentliche „Moral “
wie seine Vorgänger — von einem starken
menschlichen Moment abgesehen, und nur in
einzelnen Szenen, als Clown Calvero auf der
Bühne, ist Chaplin „good old Charlie“ geblie¬
ben. Uneigennützig hat der große Komödiantdas
Schwergewicht der Handlung auf Claire Bloom
verlegt . Sie ist sein Augapfel. Bob Thomas

Deutschen den guten französischen Film be¬
sonders schätzen. Als sein immerwährendes
Anliegen verifiziert er gerade das, woran es
dem einheimischen Lichtspiel so sehr gebricht:
das echte, unverfälschte Leben, jene „unbeab-
sichte Wirklichkeit“ , deren Verlust der Dichter
Ernst Kreuder beklagte, nachdem er einen ge¬
wiß annehmbaren und reputierten deutschen
Film , nämlich „Das doppelte Lottchen“

, gesehen
hatte . Hier ist alles so sauber , so adrett
da gibt es keine Flecken auf den Tischtüchern,
da hat nirgendwo ein Hündchen hingepisselt.
Man vergleiche hiermit eine französische Film¬
komödie, etwa Jacques Beckers „Antoine und
Antoinette“ : da ist alles echt und überzeugend,
Milieu wie Requisit, da stimmen die Menschen
mit ihrer Umgebung überein , sind sie — wie
würde Delacroix dies loben — eins mit dem
Raum ; da atmen und leben die (so handlungs¬
wichtigen) Dinge , gibt es eine Atmosphäre, die
man nicht nur sieht , die man geradezu riecht
und schmeckt , die griffig da’steht und wo man
zuzupacken versucht ist — auch wenn dabei die
Hände schmutzig werden . . .

So sind es immer wieder die Vergleiche , die
den verständigen deutschen Filmbesucher aus
der Fülle des Gebotenen den lebensnäheren
und gekonnteren französischen Film bevor¬
zugen lassen. Gewiß, nicht immer ist er mit
dem einverstanden , was sich da auf der Lein¬
wand präsentiert . Er weiß, daß — wie überall
— auch die französische Produktion Mittel¬
mäßiges und sogar Minderwertiges herstellt ,
als sogenannte „ Geschäftsfilme“ notwendig her¬
steilen muß. Es ist ihm bekannt , daß ein Andre
Paulvä , bei dem Kunst tatsächlich von Können
und nicht von Geldverdienen kommt — daß
ein so aufgeschlossener, nachgerade avant¬
gardistisch zu benennender Filmproduzent, um
CocteausMeisterwerk „ Orphee“ zu ermöglichen ,
auch mal eine „Carmen“ zu drehen gezwungen
ist . Aber er weiß es auch zu würdigen , daß —
nach einer Zeit nicht gerade glücklicher, vor¬
wiegend von französischen Stellen getroffener
Dispositionen — nunmehr die deutschen Ver¬
leiher dem im internationalen Ansturm der
Filme doch verwöhnt gewordenen Publikum
vom Angebot Frankreichs nur das Qualifizierte
darzubieten bemüht sind, so daß man gegen¬
wärtig getrost und getröstet sagen darf : was
aus französischen Ateliers kommt, sind wirk¬
liche Werke der Filmkunst .

Schließlich stimmt auch der anspruchsvollere
Filmbesucher nicht immer dem zu , was die
Franzosen als „chef d ’oeuvre“ ihrer Kinemato¬
graphie zu bezeichnen geneigt sind — das mußte
beispielsweise Marcel Carne (nach Cannes) auch
bei den HeidelbergerFilmkunsttagen mit seinem
letzten Werk „ Juliette ou la clef des songes “
erfahren . Formal gesucht (was in Wahrheit ge¬
konnt ist) , in Handlung und Personenführung
verworren , wenngleich eingestandenermaßen

interessant ; ferner eine gewisse kühle , un¬
beteiligte Objektivität , zuweilen auch Stand¬
punkts- und Richtungslosigkeit (verständlich bei
der ideologischen „Ausrichtung“ der Deutschen)
— das sind einige der Vorwürfe, die gegen den
französischenFilm erhoben werden . Sieberuhen
zumeist auf mangelnder Kenntnis , auch bei den
interessierten Gebildeten, und erledigen sich
mit der zunehmenden Erfahrung von selbst —
erforderlichenfalls unter gelinder Nachhilfe der
rührigen Filmklubs , die schon manchem fran¬
zösischen Film, der über anfängliche Sonder¬
vorführungen nicht hinauszukommen schien ,
zum breiten Publikumserfolg verholfen haben.

Bestimmend — auch in geschäftlicher Hin¬
sicht — wird jedoch stets die glückliche Hand
der Verleiher und Theaterbesitzer beim Ab¬
schluß geeigneter Film sein. Hier sollte noch
mehr auf die Mentalität der deutschen Film¬
besucher Rücksicht genommen werden . Was
wünschen diese zu sehen? Nun, die Erfahrung
lehrt , daß, nach Sujet und Gattung geurteilt,
der dramatische Film (mit Problemstellungen)
vorzugsweise im norddeutschen Raum, der
irgendwie romantisch verklärte , irreal - sur¬
realistisch über das Wirkliche hinausgreifende
Film zumal im süddeutschen Bereich immer
eine Gemeinde haben wird . Bei dem starken
weiblichen Element des Filmpublikums sind
„Frauenfilme“ (mit Sentiment und auch „ in¬
nerer“ Dramatik ) stets wünschenswert. Filme
um* Kinder und mit Kindern versprechen fast
durchweg Erfolg, desgleichen solche Streifen,
in denen Jugendfragen ernsthaft und positiv
erörtert werden — bei der großenAnzahl jugend¬
licher Filmbesucher ein gewichtiges Moment.
Auch historische Filme, Filmbiografien, Musik¬
filme (seriösen Charakters und nicht zu „neu¬
tönerisch“ — das Verständnis moderner Musik
endet bei Richard Strauß ) sowie Verfilmungen
klassischer Werke der Literatur finden ein oft
beachtliches Interesse . Weniger dagegen das
Sensationelle und überspitzt Effektvolle, gar
nicht das Politische und Zeitgeschichtliche, zu¬
mal wenn es noch mit dem erhobenen Zeige¬
finger der „reeducation“ auf die Leinwand pro¬
jiziert wird . Auch die französischen Filmlust¬
spiele und -komödien, ganz zu schweigen von
Groteske und Klamauk , bleiben ohne besondere
Resonanz. Hier wird der andersgeartete Humor,
die für gewöhnlich vom Wortwitz lebende
Komik (die sich in der ohnehin nicht immer
glücklichen Synchronisation kaum verdeutlichen
lassen) nicht oder nur mühsam begriffen. Aber
schließlich ergeht das ' dem italienischen oder
angelsächsischen Film in dieser Hinsicht nicht
anders : so wenig etwa „Tempo - Tempo“ („Jour
de fete“ ) beim Publikum „ankam“

, gelang dies
beispielsweise dem „Göttergatten “ ( „Prima
Communione“ ) oder dem englischen „Passport
to Pimlico “ .

Daß der Besuch der Spitzenwerke der fran¬
zösischen Filmkunst nicht nur ein Bedürfnis der
Intellektuellen oder gar das Anliegen einer un¬
bedeutenden Minderheit von „ Mehr Licht“-
Enthusiasten ist , sondern auch von weiten

Publikumskreisen gepflogen wird , das erhellen
durch die Jahre hindurch Erfolge wie etwa
„Monsieur Vincent“ ; „Manon“ , „Der Reigen“
( „La ronde“ ) , „Eine Heilige unter Sünderinnen “
(„Au royaüme des cieux“) oder Carnes auch in
der ungekürzten Originalfassung öffentlich vor¬
geführte „Kinder des Olymp“ („Les enfants du
paradis“ ) . Das zeigen gegenwärtig vor allem
zwei Filme: Julien .Duviviers „Unter dem Him¬
mel von Paris “ („Sous le ciel de Paris “) , der
z . B . in Hannover 102 Tage ( !) lief und, nach¬
dem er alle Hausrekorde gebrochen, von den
Nachspielen! reißend abgenommen wurde ; so¬
wie Andre Cayattes „Schwurgericht“ ( „ Justice
est faite“ ) , der nach mehr als siebenwöchiger
Laufzeit im Berliner Uraufführungstheater in
zahlreiche andereKinos überwechselte— enorme
Premierenerfolge, zum Teil in der gefürchteten
spätsommerlichen „ Saure-Gurken-Zeit“ ! Aber
auch „Panik “ ( „Panique“ ) , „Schenke zum Voll¬
mond “ (Dedee d‘Anvers“) , „Stürmische Jugend“
( „Le diable au corps“ ) , „Keine Ferien für den
lieben Gott“ („Plus de vacances pour le boh
Dieu “ ) brachten und bringen volle Häuser und
Kassen. Ein weiterer Beweis dafür , daß auch
der künstlerisch wertvolle Film ein Geschäft
sein kann. Sollte die französische Filmkunst
nichts weiter erreichen als diese Lehre für die
deutschen Produzenten — ihre Mission hier¬
zulande wäre vollauf erfüllt . So aber gibt sie
jedem, der ihr begegnet, das beruhigende Ge¬
fühl, ja die Gewißheit, daß auch der Film die
Weihe künstlerischer Vollendung erfahren hat .

Ludwig Thome

Irene von Meyendorff hat in dem Film „Gift
im Zoo “ eine interessante Rolle als Tier¬
freundin und Dompteuse. Büd : National

/ T \ t . . , fl f ) t / I Nadia Gray , eine Filmdiva

f'nnzeMin auf der LZemwand / internationalen Formats

Das Ehepaar Michele Morgan und Henri Vidal spielt in dem französischen Film „Die
Karriere der Doris Hart “ das Liebespaar Doris und Pierre . Bild : Prisma

Was sich da rund um die kleine Bar im
einstigen UFA -Haus an der Hamburger Rothen¬
baumchaussee an diesem Nachmittag tut, ist
diesmal wirklich kein landläufiges Interview.
Der mit wenig Soda aufgefrischte züngenfeine
Cognac ist tatsächlich die einzig mögliche Be¬
gleitmusik zu der herbwohltönenden , mit blitz¬
schnellen Antworten parierenden Stimme, die
zu der eleganten Frau mit dem Tizianhaar und
den absolut grünen Augen gehört und in Serien
von Bonmots von einem abenteuerlichen Star-
Dasein zwischen Bukarest und Hollywood er¬
zählt. Dem Typ nach steht Nadia Gray — so
lautet ihr von Noel Coward, ihrem eigentlichen
Entdecker, geprägter Bühnen- und Filmname—
etwa zwischen Jane Rüssel, Silvana Mangano
und Rita Hayworth . Wie die Hayworth hat auch
sie einen Prinzen geheiratet , den rumänischen
Prinzen Bazu Cantacuzino.

„Die Ehe ? “ fragt der zudringliche Mann mit
dem Notizblock .

„ Ich bin geschieden!“ antwortet Nadia Gray
ohne Umschweife.

„Und nun genießen1Sie die Freiheit , Prin¬
zessin ? “

„ Lassen wir die Prinzessin, ja?“ (Sie spricht
für eine Ausländerin phantastisch deutsch und
braucht kaum je nach einem Wort zu suchen !)
„Ungebundenheit mag eine Zeitlang angenehm
sein , aber mir wird es schon langweilig. Wer
nichts zu tun hat , der braucht nicht zu heiraten.
Menschen , die arbeiten , sollten: verheiratet sein.
Man kommt aus dem Atelier nach Hause und
niemand ist da , der sich um einen kümmert . Da
kann man entweder nur schlafen — oder aus¬
gehen. Das gefällt mir beides nicht.“

„ Sie sind also nicht ehemüde? Und wann
wollen Sie wieder , heiraten ? “

„So bald wie möglich !“ — „Ah — dann wissen
Sie auch schon , wen?“

„Darüber nachzudenken habe ich noch keine
Zeit gehabt . Aber ich weiß — plötzlich sagt
man : den heirate ich !“

„Das verrät reiche Brfahrungen . . .?“
„Ich bin nur einmal verheiratet gewesen . . .“
Den Mann mit dem Notizblock reitet der

Teufel. Auf dem Tisch liegt ein Werbeheft für
Nadia Grays Film „Der Meisterdieb von Paris“ .

„ Hibr liest man‘s anders — bevor der Prinz
kam, sollen Sie mit dem Millionär ‘Herescu
,kurze Zeit“ verheiratet gewesen sein . . ."

Nadia Grays Pupillen glitzern katzig — das
Gespräch droht ein kleines Duell zu werden.

„Irgendwo steht auch gedruckt, daß ich in
Bukarest geboren wurde. Aber ich erzählte
Jhnen schon , daß ich die ersten vier Monate
meines Lebens in Berlin verbracht habe —
meine Eltern befanden sich auf Reisen, als ich
zur Welt kam — seither aber bin ich nie mehr
in Berlin gewesen. Trotzdem ist die erste
Sprache, die ich erlernte , Deutsch gewesen , ob¬
gleich mein Vater der russische Rechtsanwalt
und Kunstkritiker namens Kosdjir ist, der als
politischer Emigrant ins Ausland flüchtete .
Meine Eltern nahmen in Berlin für mich eine
deutsche Nurse an . Die brachte fnir ihre
Sprache bei. Später lernte ich in Bukarest
Rumänisch, Russisch und Französisch, und
Jahre später auch Englisch .“

„Darum können Sie jetzt also die deutsche
Fassung Ihres Rank-Films ,Nacht ohne Sterne“
in Hamburg persönlich synchronisieren — ein
interessantes Experiment . Dem Publikum ist
es bestimmt lieber , wenn ein Star im Film mit
.echter“ Stimme spricht. Übrigens — noch eine
drastische Frage . . .“ Nadia Gray zieht die gut
geschwungenen und ebenfalls echten Augen¬
brauen ein wenig in die Höhe und setzt inner¬
lich bereits zw einer ihrer ironisch-schlagfer¬

tigen Entgegnungen an , ist dann aber doch
eine Viertelstunde über den 1Wortlaut verwun¬
dert : „Was wollen Sie beim Film? Um es
anders auszudrücken: Einer Frau von Ihrer
Souveränität bietet das Leben selbst doch die
großen Erfüllungen

„Ich will spielen!“ Die Prinzessin betont das
bestimmende Wort mit dem starken Ausdruck
derer , die aus einem Überschuß des Ichs leben
— solchen Naturen ist jede Wirklichkeit als
Bühne zu eng . Von ihnen gibt es nur wenige, und
immer sind es außergewöhnlich interessante
Charaktere . „Das stand seit meinem 3 . Lebens-

Nadia Gray Prinzessin und Filmstar
Bild : Persich

jahr für mich fest !“ fügte sie hinzu . „Für mich
war darum die Begegnung mit Noel Coward
entscheidend/ Ich hatte zuerst In Rumänien
Theater gespielt. 5 Minuten nachdem Coward
mich in Paris kennenlernte , sagte er . „Ich habe
gestern ein neues Bühnenstück beendet — darf
ich Ihnen die weibliche Hauptrolle darin schen¬
ken? “ Es war seine Komödie „Present Laugh-
ter“ . Wir haben sie lange zusammen gespielt —
damit leitete er meine Filmkarriere ein .“

Die Zeitungen haben ganze Romane darüber
geschrieben: eine frisch nach Paris importierte
rumänische Prinzessin hält die Bühnenpartner¬
schaft mit dem Dramatiker , Regisseur und
Schauspieler Noel Coward für bedeutungsvoller
als ihre Ehe ! Paris entzückte sich an ihrem
„vitalen sex -appeal“

, und vor allem hatte man
in den Pariser Cafes ein Tagesgespräch: diese
kaum flügge angeheiratete Prinzessin besaß
schon eine ganze Vergangenheit, zusammen¬
gedrängt in wenige Jahre zwischen dem Back¬
fischalter und der interessanten Ehe!

Das Mädchen Nadia Kosehir hatte sich nie als
Bundesgenosse Hitlers gefühlt , ihr unheimlicher
Freiheitsdrang explodierte immer wieder . Der
saß unausrottbar in dieser Bluts-Russin und
wies ihr nach dem Kriege denn auch den Weg
aus ihrer Balkaniheimat in die Seine-Metropole
— dort brauchten die Menschen* nicht jedes
Wort, ehe sie es aussprachen, auf die Goldwaage
zu legen . . . Nadia Grays nächste Station war
Wien . Sie spielte in den . Wiener Ateliers in
einemösterreichisch-französisch-schweizerischen
Gemeinschaftsfilm , bekam danach in Paris den
Vertrag für London, wo sie den „Meisterdieb“
drehte und startete anschließend für ihren
nächsten Film nach Hollywood . Dort versuchte
nicht nur ein Produzent sie zum dauernden
Bleiben zu überreden.

„Ich kann nicht ohne die Bühne leben !“ ge¬
steht Nadia Gray. Vor allem das europäische
Theater hat es ihr angetan . Sie findet es herr¬
lich , in Hollywood zu filmen . Immer dort zu
leben, dazu konnte sie sich nicht entschließen.
Im alten Europa kann auch ein „Star “ wenig¬
stens zeitweilig sich als völlig natürlicher
Mensch bewegen.

W . A . Persich.

'f ’ilmgedchehen — kurz notiert
Friedrich Kayssler noch einmal zu sehen ,

dürfte für viele Verehrer des großeri Schau¬
spielers der Anlaß sein, den jetzt freigegebenen
Harlan-FUm „Verwehte Spuren“ nochmals zu
besuchen.

Sonja Ziemann übernahm die weibliche
Hauptrolle des,Geza-von-Bolvary-Films „Meine
Frau macht Dummheiten“.

Kirsten Heiberg hat im deutschen Nachkriegs¬
film nicht richtig Fuß fassen können und spielt
jetzt in Oslo , ihrer Heimat, Theater.

Margot Symo ist aus Schweden nach Deutsch¬
land zurückgekehrt und spielt vorerst Theater.
Von ihren Filmrollen sind besonders die im
„Postmeister“ und „Die Sache mit Styx“ in
Erinnerung.

Harald Röbbeling , der den ersten Marika-
Rökk-Nachkriegsfilm „Fregola“ in Wien drehte,
stellt sich jetzt mit einem ganz anders ge¬
arteten Film vor : „Der Weg zu Dir“, der sich
mutig mit Gegenwartsproblemen befaßt und
unbekannte , arbeitslose Schauspielerbeschäftigt,
die ohne Honorar gespielt haben.

Hedwig Bleibtreu spielt nach „Gefangene
Seele “ nun noch in einem zweiten deutschen
Film : „Das unheilige Haus.“

in „Das letzte
Kind“ auf der

Harald Paulsen werden wir
Rezept“ und „Ein ganz großes
Leinwand sehen.

Lucie Englisch spielt bei Joe Stöckel in dessen
neuestem Schwank „DreiKavaliere “ eine Haupt¬
rolle.

Dr. Guiseppe Becce , der bekannte Film¬
komponist, der u . a . zu fast allen Trenker -
Filmen die Musik geschrieben hat , wurde kürz¬
lich 70 Jahre alt . Sein neuester Film ist „Straße
der Heimat“ mit Angelika Hauff und Rolf
Möbius .

Elise Aulinger , die bekannte Münchener
Schauspielerin, die jetzt eine Hauptrolle in dem
Siegfried-Breuer-Film „In München steht ein
Hofbräuhaus“ spielt, hat ihr 70 . Lebensjahr
vollendet.

Gerd Fröbe hat einen Filmstoff um Karl
Valentin geschrieben und will selbst die Haupt¬
rolle übenehmen.

Sepp Rist sehen wir jetzt erstmalig seit
Kriegsende auf der Leinwand wieder , in einer
Hauptrolle des österreichischen Films „Der
Sonnblick ruft “.

Hans Holt wurde nach „Königin einer Nacht“
nun für „Meine Frau macht Dummheiten“ ver¬
pflichtet.
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Karlsruher Winter
An diesem Wochenende meinte es Frau Holle

mit den Wintersportfreunden besonders gut,
ja fast zu gut. Sie schüttelte nämlich ihre Fe¬
derbetten mit einer Ausdauer und Energie,
daß im nördlichen Schwarzwald, dem Karls¬
ruher Skigebiet, bis zu 80 cm Neuschnee fie¬
len . Karlsruhe selbst ging jedoch wieder ein¬
mal leer aus . Es schneite zwar ein bißchen,
aber dem Schnee war es in den Straßen zu
warm .

Dennoch herrschte in der Stadt ■bereits am
frühen Sonntagmorgen ein ungewohnter , bei¬
nahe lebhafter Betrieb. Schwere Schritte und
das Klirren von Bindungen deuteten darauf
hin, daß sich nicht wenige Karlsruher noch
zu nachtdunkler Zeit auf den Weg ins Ski¬
gebiet machten. Die Bahnhofshalle glich einem
Wald von Skiern. Allein 300 Wintersport ] -r
vertrauten sich dem „Fidelen Sonntagshmnm-
ler“ an , der gestern sein? erste Skifahrt in die¬
sem Winter nach Oberbühlertal — Ottenhofen
unternahm und im Verein mit Omnibussen
seine Gäste so rechtzeitig ins Skigebiet
brachte , daß sie vor dem großen R ’m di?
Höhen erreichten. Auf den Straßen sin« es
nämlich wieder einmal drunter und drüber .
Da und dort gab es langdauernde . g - ^ähritcbr-
Stockungen , unter denen auch jene Hunderte
Karlsruher zu leiden hatten , din sich mit Om¬
nibussen auf den Weg gemacht hatt «n . Di?
Polizei wies alle Autos ohne Schneeketten ab.

Bereits gegen Mittag ging es auf den be¬
kannten Übungshängen in Unterstmatt . Hunis -
eck und am Ruhstein wie in einem Bienen¬
haus ziu , so daß dort das Skilaufen nicht etwa
ein Vergnügen, sondern eine beinahe lebens¬
gefährliche Sache war. Kein Wunder, daß die
Männer der Bergwacht, die über die Unver¬
nünftigkeit vieler Skiläufer den Kopf schüt¬
telten, alle Hände voll zu tun hatten . Allein
die Stationen der eben genannten Orte muß¬
ten bei je 10—12 schweren Unfällen wie Kno¬
chenbrüchen , Gehirnerschütterungen und
schweren Verstauchungen eingreifen. Hoffent¬
lich ist es auf den übrigen fünf Stationen im
Gebiet Hornisgrinde — Schliffkopf nicht ganz
so schlimm gewesen .

Es gab jedoch zahlreiche Skiläufer , die dem
Rummel auf den bequem zu erreichenden
Übungswiesen eine Wanderung durch die
winterlichen Märehenwälder vorzogen. Frei¬
lich , diese Art von Wintersport war beschwer¬
licher als ein Rutsch über den glatt gefahre¬
nen , übervölkerten Hang. Denn es ist sehr an¬
strengend, im Schneetreiben vorwärtezuköm-
men und im tiefen Neuschnee eine Spur zu
bahnen. Wer es jedoch wagte, wurde reich¬
lich belohnt , zumal sich am Nachmittag sogar
die Sonne hervorwagte. Die Wälder hatten ihr
schönstes .Kleid angezogen , und der Schnee
verschenkte seine Unberührtheit . Die Strahlen
der Sonne , die auf den vereinzelten Spuren
zu tanzen schienen , tauchten die schwer be¬
ladenen Bäume in magisches , blau -weißes
Licht. Inmitten der Wälder, die so vertraulich
schweigsam waren , stand die Zeit still.

Nur so will der Winter verstanden sein,
und seine Harmonie teilt sich willig jenen mit,
die sie suchen . Ho.

Wintersport -Hochbetrieb im Albtal
Der gestrige Sonntag brachte den bisherigen

Höhepunkt im Albtal - 'Wintersport - Betrieb
dieses Winters. Der starke Schneefall in der
Nacht zum Sonntag hatte bewirkt , daß sowohl
auf dem Dobel als auch auf der Talwiese — nach
beiden Punkten gingen Sonderomnibusse der
Albtalbahn — vorzügliche Schneeverhältnisse
herrschten. Zwischen 1500 und 1800 Personen
beförderte die Albtalbahn gestern nach Herren -
alb , zumeist natürlich Anhänger des weißen
Sports, die auf den Höhen bei Herrenalb einen
traumhaft schönen Wintertag erlebten .

Lahmer Ballett -Abend
Die Uraufführung des Balletts „Nacht mit

Kleopatra“ von Theo Goldberg war eine Ent¬
täuschung für den jungen Komponisten wie für
das Publikum , eine müde Angelegenheit, die
mit exotischer Erotik so wenig zu tun hatte wie
ein Kindergarten-Reigen mit den Traum -
visionen im Venusberg. Das Beste, was Ballett¬
meister Hoffmann an dem Abend zu bieten
hatte , war der halsbrecherischeSprung ins Faß
in Fallas „Dreispitz“ . Bei der vorangegangenen
Uraufführung aber sprang er gründlich da¬
neben, er verfehte vor allem den Goldberg,
dessen Absichtener völlig mißverstanden hatte .
Ein guter Artist braucht nicht immer auch ein
guter Tänzer zu sein . Aber selbst bei einem
Artisten dürfte man einige Einfälle erwarten .
Wir werden auf die Aufführung noch zurück-
kommen . g.

Beim Überholen
die Straßenbahn angefahren

Kurz vor 21 Uhr stieß am Samstag auf der
Kaiserstraße in der Nähe des Kaiserplatzes ein
aus Richtung Mühlburg kommender Personen¬
wagen mit einer entgegengesetzt fahrenden
Straßenbahn zusammen. Der Zusammenstoß
ereignete sich , als der Personenkraftwagen einen
anderen Pkw überholen wollte, wobei er zu
weit auf die linke Straßenseite geriet . Der Pkw-
Fahrer wurde verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht; sein Wagen wurde erheblich beschädigt.

„Gezielte“ Rattenbekämpfung
muß es sein

Um nicht nur das Interesse der ländlichen
Bevölkerung, sondern auch das der Behörden
und Gemeindeverwaltungen zu wefcken, hielt
Dr. Peters , biologischer Berater des amerika¬
nischen Hauptquartiers und Dozent an .

’ der
Universität Heidelberg, gestern im Landrats¬
amt vor zahlreichen Vertretern der Gemeinden
■m Landkreis Karlsruhe einen außerordentlich
aufschlußreichen Vortrag über die wirksame
Battenbekämpfung nach neuesten wissenschaft¬
lichen Ergebnissen. Zwei sehr interessante
amerikanische Kurzfilme machten die Besucher
'- N

Wie wird das Wetter?
\ _ _ _

Winterliches Wetter
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh: Überwiegend
stärker bewölkt und zeitweise etwas Schneefall .
Tagestemperaturen um null Grad , schwache Winde
aus Nord bis Nordost. In der Nacht zum Dienstag
bei zeitweiligem Bewölkungsrückgang Frost bis
unter minus 5 Grad .

Rheinwasserstlnde
19. Januar . Konstanz 388 (0) , Breisach 188 (0) ,“traßburg 258 (+ 1), Maxau 445 (—1), Mannheim

(—2), Caüb 288 (—7).

Optimistisch in den Karneval
Die Vorbereitungenfür den Karlsruher Fastnachtszjug sind in vollem Gange

Vergangenen Freitag versammelten sich im
..Felshof“ die Vertreter der Karlsruher Ver¬
eine zu einer Aussprache über die Organisation
und Gestaltung des Fastnachtsumzuges. Der
Vorsitzende des Verkehrsvereins, Beigeordneter
Dr. Ball , erklärte , daß er in diesem Jahre
dem Fastnachtszug weit optimistischef ent¬
gegensehe als im vorigen Jahre . Der Verkehrs¬
verein habe bereits gute Vorarbeit geleistet, jund nach allem, was bis jetzt getan worden sei , ;
könne man mit einem guten Karnevalsumzug !
rechnen. Die Stpdt werde wieder einen Beitrag j
zum Zuge leisten in der Form, daß den Ver- je-'nen für ihre Aufwendungen beim Fastnachts- |
zug bis zu 50 Prozent etwa für eigene Karne- j tragen
vaibveranstaltungen zu zahlende Vergnügung«- merkte
Steuer erlassen werden.

Uber den Stand der Vorbereitungen und die
Orgznsation des Umzuges berichtete Ge¬
schäftsführer Heyden . Es sei das Bestreben
des Verkehrsvereins, den diesjährigen Fast¬
nachtsumzug besser als den letztjährigen zu
gestalten . Der Verkehrsverein erwarte einen
starken Zustrom von auswärts, und Karlsruhe
könne es sich daher nicht leisten, einen dürf¬
tigen Karnevalsumzug zu präsentieren . Sorge
bereite die Finanzierung der Veranstaltung,doch sei zu hoffen, daß der Verkauf einer Fast¬
nachtsplakette , der Beitrag der Stadt in Form
von Vergnügungssteuernachlaß und Spendender Karlsruher Industrie und Geschäftsweltdie
so knapp wie nur möglich gehaltenen Kosten
decken werden.

Die Fastnachtsplakette — nach einem Ent¬
wurf von Kunstmaler Emst Feuerstein — ist
aus Kunstharz gepreßt und wird ab 1 . Febr.
zum Preis von 50 Pfg . der Bevölkerung zum
Kauf angeboten. Der Zug wird sich am Guten¬
bergplatz aufstellen und dann folgenden Wegdurch die Stadt nehmen: Nelkenstraße —
Sophienstraße —- Leopoldstraße—Kaiserstraße—
Adlerstraße — Baumeisterstraße —Marienstraße
—Werderstraße—Wilhelmstraße—Platz an der
Markthalle .

Die im Versammlungsraum ausgestellten
Ideenentwürfe des Kunstmalers Feuerstein fan¬
den reges Interesse bei den Vereinsvertretem
und wurden zu einem großen Teil von den Ver¬
einen für die Gestaltung ihrer Wagen über¬

nommen. Die Meinungen über die Frage, ob
Reklamewagen von Firmen zugelassen werden
sollten, gingen zum Teil stark auseinander. Am
Ende blieb es jedoch bei dem Beschluß des Ver¬
kehrsvereins , zum Fastnachtsumzug keine Re¬
klamewagen zuzulassen. Der Verkehrsverein
beabsichtige vielmehr , den Karlsruher Firmen
im Rahmen der kommenden „Herbsttage“ Ge¬
legenheit zu geben, in einem besonderen Wer¬
beumzug hervorzutreten . Neben der Verbrei¬
tung des Karnevalsscbiagers .,Jetz’ hat’s
g 'Sdinackslt“ hat der Verkehrsverein noch an¬
dere Maßnahmen vorgesehen, die zur Hebung
der Stimmung des wartenden Publikums bei¬

sollen . Geschäftsführer Heyden be-
abschli aßend, daß Karlsruhe eine

Chance habe , sich in diesem Jahre einen be¬
sonderen Ruf als Karnevalsstadt zu verschaf¬
fen. Es müsse daher Ehrensache jedes Karls¬
ruher Bürgers sein , je nach Können zum Ge¬
lingen des diesjährigen Umzuges beizutragen.

Badischer Sängerbund auch im Südweststaat
Der BSB will seine besonderen kulturellen Aufgaben weiterhin erfüllen

Auf einer Präsidiumstagung des Badischen
Sängerbundes am gestrigen Sonntag in Karls¬
ruhe wurden eingehend alle Fragen erörtert ,
die bei der am 2 . und 3 . März in Offenburg
stattfindenden Hauptversammlung des BSB den
über 1000 Delegierten aus den 19 badischen
Sängerkreisen zur Diskussion und Beschluß¬
fassung gestellt werden . In Vertretung des
schon längere Zeit erkrankten Präsidenten Heß
führte Vizepräsident Hespeler den Vorsitz der
Präsidiumstagung. Die Offenburger Bundes¬
hauptversammlung wird sich nach den Aus¬
führungen des Vizepräsidenten außer mit den
Regularien (Geschäfts- und Rechnungsbericht,
Haushaltplan 1932 , Neuwahl des Präsidiums auf
zwei Jahre ) vor allem mit dem Gema-Vertrag,
der Liedpflege und der Form ihrer Bewertung
(Kritik- , Wertungs- und Preissingen ) , der Chör -
leiter-Aus - und -Weiterbildung zu befassen
haben.

„Ein Jahr der Entscheidung für Berufsbeamte “
Beamtenschutzbund auf dem rechten Weg — Heftige Kritik am Artikel 131

Am Ende eines arbeitsreichen Jahres hielt
der Ortsverband Karlsruhe des Allgemeinen
Beamtenschutzbundes am Samstagnachmittag
im „Elefanten “ Rückschau auf die geleistete
Arbeit und auf die trotz aller Hindernisse er¬
zielten Teilerfolge. In dem vom 1 . Vorsitzenden
Malzacher verlesenen Bericht der Bundesge¬
schäftsstelle über die allgemeine Lage ' wird die
bisherige gesetzliche Regelung als schwerer
Schlag gegen die materiellen und ideellen
Grundfesten des deutschen Berufsbeamtentums
bezeichnet. Die bevorstehenden Aufgaben seien
keineswegs geringer und leichter geworden als
im vergangenen Jahr . Der Beamtenschutzbund
wolle in den nächsten Monaten mit allen Mit¬
teln die Restitution des Rechts betreiben und
in Zusammenarbeit mit den anderen Verbän¬
den den Boden für ein neues Bundesbeamten¬
gesetz vorbereiten . 1952 müsse für das gesamte
Berufsbeamtentum ein Jahr der Entscheidung
sein .

St . Agneshaus - Schutz und Heimstätte
Zum 40jährigen Bestehen eines der Allgemeinheit dienenden Hauses

Am heutigen Möntag (21 . Januar ) kann das
St . Agneshaus, Hirschstraße 35 b , auf sein 40-
jähriges Bestehen zurückschauen . Es ist eines
jener j sozial-caritativer Häuser, von denen
eine Fülle des Segens ausströmt. Hunderte von
Menschen denken dankbar zurück , daß sie in
ihm Schutz und Hilfe gefunden haben. In sei¬
ner Geschichte spiegelt sich die Mannigfaltig¬keit der Nöte und Schicksale , von denen unser
Volk in den letzten Jahren heimgesucht war.Zunächst bot das Haus den weiblichen Be¬
rufstätigen eine Heimstätte und den vom
Lande kommenden Mädchen, ' in Verbindungmit Mädchenschutz und Stellenvermittlung,Schutz und Hilfe beim Einleben in die neuen
Großstadtverhältnisse . Ein Kindergarten über¬
nahm die Erziehung der Kleinen und eine
Nähschule die Vorbereitung der jungen Mäd¬
chen in allen weiblichen Handarbeitszweigen.
Die großen hellen Räume standen für viele
Tagungen und Vorträge offen . Dieses vielsei¬
tige Arbeiten der Schwestern erfuhr durch den
1 . Weltkrieg eine große Wandlung: das Haus
wurde Lazarett , und die in der Krankenpflege
erfahrenen Schwestern pflegten nun die Ver¬
wundeten . Nach Kriegsende übernahm das
Haus eine weitere dringliche soziale Aufgabe.

des Vortrages mit den Lebensgewohnheiten der
am häufigsten auftretenden Gattungen, der
Wanderratten und der Hausratte , sowie auf den
Umfang der von ihnen angerichteten gesund¬
heitlichen und materiellen Schäden bekannt.
Nach Dr. Peters ist zur erfolgreichen Bekämp¬
fung dieser als Bazillenüberträger besonders
gefährlichen „Haustiere“ notwendig: Ratten¬
sichere Bauweise und Beseitigung der täglich
anfallenden Küchenabfälle sowie — bei fest¬
gestelltem Auftreten des Ungeziefers — „ge¬zielte“ und nicht allgemein durchgeführte Gift-
lege-Aktionen. Die restlose Ausrottung von
Rattennestern wird durch derartige „ gezielte “
Aktionen erleichtert , weil die Ratten nach¬
gewiesenermaßen sehr standorttreu sind , -ds-

Dienstjubiläum bei der Straßenbahn
Betriebsleitung , Betriebsrat und Belegschaft der

Straßenbahn ehrten dieser Tage für 40jährigetreue Dienste den Oberwagenführer Franz Walter ,den Vorarbeiter Isidor Herzog und den Schlosser
Gustav Meinzer, ferner für 25iährige treue Dienste
den Oberschaffner Franz Hügel sowie die Ober¬
wagenführer Ludwig Blust und August Stein¬
häuser.

Die verschiedensten Zweige der Kinder- und
Jugendpflege erforderten ausgebildete Erzieher¬
kräfte . Deshalb eröffnete das Haus ein Kinder-
gärtnerinnen -Seminar , das alle Stürme und
Schwierigkeiten des Dritten Reiches und des
2 . Weltkrieges überdauerte und heute erneut
seine jungen Menschen zur Linderung der all¬
gemeinen Jugendnot einsetzt. Die furchtbaren,
Brandnächte des Krieges gingen auch an die¬
sem Haus nicht spurlos vorüber ; aber durch
das rasche Eingreifen der Hausbewohner
konnte das Schlimmste immer wieder verhütet
werden . Als die Häuser nebenan in Schutt
und Asche gesunken waren , nahm es die Ob¬
dachlosen auf und gewährte ihnen die erste
Hilfe . Nachdem auch die Stephanskirche den
Bomben zum Opfer gefallen war und die große
Pfarrei kein Gotteshaus mehr hatte '

, stellte
das Agneshaus der Gemeinde seine großen
Räume zur Verfügung und wurde so von
August 1944 bis zum September 1951 die
Pfarrkirche von St . Stephan.

Inzwischen bat sich das Leben wieder nor¬
malisiert . Das Agneshaus ist seinen eigent¬
lichen Aufgaben zurückgegeben, und es ist zu
hoffen , daß es in kommenden schöneren Jahr¬
zehnten sich ungestört seiner Tätigkeit zum
Segen der Stadt Karlsruhe widmen kann : den
Kindern und Jugendlichen eine Stätte der Er¬
ziehung und Bildung zu sein und den Berufs¬
tätigen und Pensionärinnen traute Heimstadt
zu bieten.

„Frieden der Herzen und Seelen“
Die Feier zum Weltreligionstag 1952

Anläßlich des Weltreligionstages hatten sich
Sonntag vormittagMitglieder der Bahai-Gemeinde,der Freireligiösen Gemeinde und der Gemeinschaft
der Freunde (Quäker) zu Feier und innerer Ein¬
kehr im Conradin -Kreutzer-Saal zusamittengefun-
den . Aus den Ansprachen der verschiedenen
Redner : Oberregierungsrat Malende, des Persers
Hassan Afnan , Stadtschulrat HellingeT und Frau
Hanni Weber klang immer wieder der Aufruf zur
Toleranz dem Andersdenkenden gegenüber . Diese
Toleranz gründet sich auf die Überzeugung, daß
der Mensch gut ist, auf die Liebe zu jedem ein¬
zelnen Mitmenschen und auf das Bewußtsein, daß
alle Menschen Kinder eines Gottes sind , auch
wenn sie ihn unter verschiedenen Formen ver¬
ehren und anbeten . Dieses Geltenlassen soll über
Völker- und Ländergrenzen hinwegführen zu
einem wahren Frieden der Herzen und Seelen.
Musikvorträge von Frau Hertha Peters -Vollmair
und Frau Gertrud Hermann -Mettenberger voll¬
endeten die Weihe der erhebenden Stunde . Ca .

Näher auf die Karlsruher Verhältnisse ein¬
gehend , stellte der 1 . Vorsitzende fest , daß hier
auf Grund unermüdlicher Verhandlungen mit
den Behörden erfreulicherweise eine Reihe von
Mitgliedern wenigstens zu einem Ubergangs¬
gehalt oder gar zur rechtmäßigen Pension ge¬
kommen sei . Die Zunahme der Mitgliederzahl
auf über 500 beweise, daß sich der Beamten¬
schutzbund auf dem rechten Weg - befindet.
Habe sich die Arbeit , wie Geschäftsführer Heß
ausführte , anfangs auf eine Vermittlertätigkeit
zwischen den Mitgliedern und den Dienststellen
beschränken müssen, so sei sie durch das Ge¬
setz vom 11 . Mai 1951 auf eine neue Basis ge¬
stellt worden. Seitdem konzentrieren sich die
Bemühungen auf die Durchführung dieses Ge¬
setzes , dessen Unklarheiten zu neuen Härten
führten.

In der anschließenden Diskussion wurde vor
allem am Artikel 131 heftig Kritik geübt . So¬
lange es diesen Artikel gebe, solange gebe es
kein gleiches Recht im Sinne des Grundgesetzes.
Die Beamten befürworteten daher eine „ag¬
gressive Arbeit“ im kommenden Geschäftsjahr.
Neben dem Vorschlag, Protestkundgebungen
zu starten , stand die Forderung , daß kein Sohn
Soldat werden dürfe , solange sein Vater noch
als sogenannter „ I31er“ diskriminiert sei .

Da die Herren Malzacher und Heß bisher
in Personalunion die Geschicke des Landesver¬
bandes Nordbaden und gleichzeitig des Karls¬
ruher Ortsverbandes leiteten und wegen Ar¬
beitsüberlastung um Enthebung von dem
Posten des 1 . Vorsitzenden bzw. des Geschäfts¬
führers des Ortsverbandes gebeten hatten , war
eine Neuwahl des Vorstandes erforderlich.
Trotz dringender Vorstellungen wurde Alfred
Malzacher erneut zum 1 . Vorsitzenden berufen.
Zu seiner Entlastung wurde Herr Arnos zum
2 . Vorsitzenden gewählt . Geschäftsführer wurde
Herr Barth , Kassier Herr Straub , Schriftführer
Herr Heß und Frl . Müller , das Referat Presse
hat Herr Seidel und Beisitzer wurden die
Herren Dr. Dommer, Riedinger , Fluhrer und
Dettling. -ik.

Die vor einiger Zeit in Karlsruhe ins Leben
gerufene Arbeitsgemeinschaft zwischen dem
Badischen , Hessischen undSchwäbischen (Würt-
temberg-Hohenzollern ) Sängerbund , in der Prä¬
sident Heß federführend ist, arbeite an einer
Verschmelzung der beiden bestehenden zentra¬
len Sängerbünde, DSB und DAS , zu einem
Sängerbund als Dachorganisation der einzelnen
Landessängerbünde. •

In der Auseinandersetzung um den Südwest¬
staat habe sich der BSB völlig' neutral ver¬
halten . Im kommenden Südweststaat werde der
Badische Sängerbund wie bisher unter Wah¬
rung seiner landsmannschaftlichen Organisa¬
tion „vom See bis an des Maines Strand “ seine
besonderen kulturellen und heimatgebundenen
Aufgaben am Oberrhein erfüllen . Von der
neuen Regierung des Südweststaates erwarte
der BSB paritätische Förderung seiner Bestre¬
bungen.

Vizepräsident Hespeler zollte dem im Dienst
des deutschen Liedes ' ergrauten Ehrenmitglied
und früheren Bundesschatzmeister Horn Dank
und Anerkennung für seine selbstlose Mit¬
arbeit bei der Vorbereitung der Bundeshaupt¬
versammlung. An den erkrankten Präsidenten
Heß richteten die Tagungsteilnehmer ein Gruß¬
telegramm mit den besten Wünschen für eine
baldige Genesung , um bei der Offenburger
Jahreshauptversammlung wieder in Aktion tre¬
ten zu können. U .A .

Schneiderin , bleib bei deiner Nadel . . .
Zwei Tage verhandelte die II . Große Straf¬

kammer gegen die Schneidermeisterin Luzie M.
aus Karlsruhe wegen fortgesetzter Krfeditbe -
trügereien und Konkursvergehens. Die Ange¬
klagte, mehr Handwerkerin als Geschäftsfrau ,
hatte nach der Währungsreform in Karlsruhe
zwei Schneiderwerkstätten und einen Textil¬
warenhandel gegründet. Das Unternehmen , in
dem weder Bücher geführt noch Bilanzen ge¬
zogen wurden» geriet bald in Schwierigkeiten .
Obwohl die Angeklagte bereits verschuldet und
zahlungsunfähig war , verstand sie es, von über
50 Firmen Waren auf Kredit im Wert von rund
90 000 DM zu erlangen. Die Waren verwertete
sie , ohne den Erlös dem Konkursverwalter zur
Verfügung zu stellen. Das Geld wurde zum
größten Teil verwirtschaftet , allerdings konnte
ein Nachweis , daß es für persönliche Aufwen¬
dungen vergeudet worden wäre , nicht erbracht
werden. Die Strafkammer verhängte 15 Monate
Gefängnis abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft. Bei der Strafzumessung wurde
berücksichtigt, daß die Angeklagte skrupellos
den Grossisten die Waren herausgelockt hat ,
und daß sie andererseits zur Großhändlerin
mit Stoffen und Textilien werden wollte , wofür
ihr , der zweifellos tüchtigen Schneiderin , die
fachlichen Voraussetzungen fehlten .

Generalversammlungdes Vereinigten
Männerchors Karlsruhe-Rintheim

Der Vereinigte Männerchor Karlsruhe-Rintheim
hielt am Sonntag im „Schweizerhof “ seine General¬
versammlung ab. Aus den einzelnen Berichten
war zu ersehen , daß der Vereinigte Männerchor
ein gutes Stück vorwärts gekommen ist. Mit Freu¬
den wurde festgestellt , daß auch junge Sänger im
Chor au finden sind. Der Gesamtvorstand wurde
einstimmig wiedergewählt,-

Sorgen und Wünsche der Eisenbahner
„Sparmaßnahmen dürfen nicht allein auf Kosten des Zugbegleitpersonals gehen"

Im Takt des Hohenfriedbergers
Maschinen -Schauschreiben der freien Ubungsgemeinschaft Karlsruhe

Im Saal der Oberfinanzdirektion, ehemals
Bestandteil der Grenadierkaserne, saßen am
Samstagnachmittag 30 Mädchen vor 30 Schreib¬
maschinen. Der Rest (90 Mädchen ) stand im
Halbkreis hinter den griffübenden Anfängern
unter 14 Jahren , der ersten Gruppe, die den
Werdegang einer Stenotypistin demonstrierten.
Veranstaltet wurde das Ganze von zwei Karls¬
ruher Privatschulen : Heini und Uli .

Da saßen also nun die ersten dreißig An¬
fänger und „klopften Griffe“ . Das hörte sich
ungefähr so an, wie wenn fridericianische
Bataille-Tambours bei entspanntem Trommel¬
fell einen Trauermarsch einübten. Dann wurde
der Hohenfriedberger Marsch auf den Platten¬
spieler gelegt, und nun ging es im Rhythmus
und nach Tempos ; denn ab und zu verstellte
eine gemütlich aussehendeDame vom Aufsichts¬
pult aus die Umdrehungsgeschwindigkeit der
krächzenden Schallplatte. Die Mädchen waren
mit Begeisterung dabei. Die Vertreter der
Stadtverwaltung , des Arbeitsamtes und der
Industrie - und Handelskammer sahen inter¬
essiert zu . Im Hintergrund standen die Ab¬
lösungsgruppen in Bereitstellung. Gruppe 2 :
Lehrlinge , Gruppe 3 : Berufsanfänger und
Gruppe 4 ; Praktiker . Die Aufgaben variierten
bei den verschiedenen Gruppen, und auch die
Marschmusik wurde zugungsten eines gleichwirksamen Sambas und des Holzhackerbuben¬
liedes abgeiöst. „Nachwuchskräfte stellen sich
vor“, war das Veranstaltungsmotto. Die Krö¬
nung einer Stenotypistinnenlaufbahn, der beste
„Anschlag“, die Heirat des Chefs , wurde nicht

erwähnt . Und dich dürfte auch das im einen
oder anderen Fall zu erwarten sein , denn es
waren entzückende Mädchen darunter .

Leistungsmäßig brachte das Schauschreiben
hervorragende Ergebnisse. Die ersten jeder
Gruppe ; Schüler : Edelgard Gayer, 13 Jahre ,
256 Anschläge; Lehrlinge : Gertrud Specht ,
15 Jahre , 332 Anschläge; Berufsanfänger : Rita
Kodlinsky, 16 Jahre , 344 Anschläge ; Praktiker :
Frl . Gerweck. 396 Anschläge. Ibikus

Die Bezirksfachgruppe 9 (Zugbegleitpersonal)
hielt am Sonntag in Karlsruhe eine Sitzung des
erweiterten Vorstandes ab , in deren Verlauf
vor einam stattlichen Forum versammelter Ei¬
senbahner eine Reihe von Problemen erörtert
wurden, die nach Ansicht der Gewerkschaft
einer ‘ dringenden Lösung bedürfen . Haupt¬
angriffsziel war die schon seit langem insbeson¬
dere aus den Kreisen des Zugbegleitpersonals
beanstandete Dienstdauervorschrift der Bundes¬
bahn, die , wie erwähnt wurde , Dienstschichten
bis zu 16 Stunden und Dienstpläne mit 21 hin¬
tereinander liegenden Nachtschichten zuläßt.
Bezirksfachgruppenleiter Reiser (Stuttgart ) hatte
indessen noch verschiedene andere Anliegen mit
seinen Kollegen zu besprechen . So vor allem
die Frage der sog . Einmannbesetzung der Züge ,mit der man sich seitens der Gewerkschaft ganz
und gar nicht einverstanden erklären will , wenn
dabei dem Zugführer zugemutet werden muß,
Rangierarbeiten auszuführen . Diese Regelung
sei bisher immer als Ausnahme bezeichnetwor¬
den, und die Gewerkschaft werde sich mit allen
Mitteln dafür einsetzen , daß kein „chronischer
Zustand“ daraus werde . In einer lebhaften Dis¬
kussion wurde heftig Klage gegen eine Benach¬
teiligung des Zugbegleitpersonals hinsichtlich
der Dienstplangestaltung , Beförderung und Be¬
reitstellung von Planstellen geführt . In einer
für den Nachmittag einberufenen Versammlung
des gesamten Betriebspersonals beschäftigte sich
der 2 . Vorsitzende der Gewerkschaft der Eisen¬
bahner, Hatje (Frankfurt ) ebenfalls mit der viel
geschmähten Dienstdauervorschrift und berich¬
tete über den Stand der Verhandlungen zwi¬
schen der Gewerkschaft und der Hauptverwal¬
tung der Bundesbahn.

Die im Laufe der Vorstandssitzung und Ver¬
sammlung zum Ausdruck gebrachten Forde¬
rungen und Klagen fanden in einer Entschlie¬
ßung ihren Niederschlag, in der u . a . vom Zug¬
begleitpersonalgefordert wird , daß an Stelle der
bisher als Kann-Vorschrift bestehenden Dienst¬
dauervorschrift klare vertragliche Vereinbarun¬
gen zwischen der Gewerkschaft der Eisenbah¬
ner und der Hauptverwaltung der Bundesbahn
getroffen werden . Wörtlich heißt es am Schluß

dieser Resolution : Das Zugbegleitpersonal ver¬
langt durch die Verwirklichung seiner Forde¬
rungen, daß Sparmaßnahmen nicht allein auf
Kosten des Zugbegleitpersonals gehen . — wie
bisher — sondern , daß es endlich als gleich¬
berechtigtes Mitglied der ' Eisenbahnerfamilie
behandelt wird. -d-

Umfangreiches Sportprogramm
der „Solidarität“

In der dieser Tage durchgeführten Sportleiter-
versammluitg des Arbeiter -Rad- und Kraftfahrer¬
bundes (Bezirk 3) wurde ein umfangreiches Sport¬
programm für das Jahr 1952 bekanntgegeben . Ins¬
gesamt sind 16 Veranstaltungen vorgesehen ,darunter auch ein Lehrgang für den Saalsport und
für die Radsportieiter . Die „Saison“ wird am 20 . 4 .
mit einer Bezirksstemfahrt nach Duriach - Aue
eröffnet werden . Die diesjährigen Gaustraßen¬
meisterschaften werden aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums der Ortsgruppe Knielingen in diesem
westlichsten Karlsruher Vorort durchgeführt. Auch
der Gaujugendtag soll in Knielingen stattfinden.
In der Versammlung kam eindeutig der Wille zum
Ausdruck, alle Sparten des Radsports zu heben ,insbesondere aber den Saalsport und das Rad¬
rennen . 1

Rundfunkprogramm

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Großes Haus : 19 .30
Uhr „Manon Lescaut “

, Oper von Puccini (Volks¬
bühne und freier Kartenverkauf) . Ende 22 Uhr.

Ausstellungen. Kunsthalle, Kunstverein u . Lan¬
dessammlungen f. Naturkunde heute geschlossen.Konzert . Amerika -Haus , 20 Uhr , Liederabend
mit der amerikanischen Sopranistin Kathleen
Kersting .

Lichtspieltheater. Kurbel : Weißes Gift. — Luxor :
•König Salomons Diamanten . — Pali : Die Csardas¬fürstin. — Rondell : Piraten von Capri . — Schau¬
burg : Messalina . — Atlantik : pie Bestie von
Shanghai . — Kammerlichtspiele Durlach : Gehaßt,gejagt , gefürchtet . — Markgrafen -Theater Dur¬
lach : Lebensgefährlich . — Rheingold : Die Csardas¬fürstin. — Skala Durlach : Der fidele Bauer .

Vereine . Akademischer Verein Hütte : GroßerChemie-Hörsaal ' der TH, 20 Uhr , Tonfilmvor¬
führung „Moderne RaiSonaäisierungspraxiB, Ver¬

bindung menschlicher und technischer Möglich¬keiten “ (Dr .-Ing . H. Heyer) . — Überparteiliche
Frauengruppe : Aulabau der TH, 20 Uhr , „Die Mit¬
verantwortung der Frau in Familie und Staat“
(Sprecherin : Dr . Marie Elisabeth Lüders , die ehe¬
malige Reichstagsabgeordnete und jetzige Re¬
ferentin für Flüchtlingsfragen im Berliner Magi¬strat).

Kurze Stadtnotizen
Beim Versorgungsamt Karlsruhe finden für denRest des Monats Januar wegen Zahlungsumstel -

hmgen keine Sprechstunden statt .
Tariferhöhungen der Bank- und Versicherungs¬angestellten. Neue Tabellen bei der Gewerkschaft

HBV , Gartenstraße 25 (Tel . 8763/67).
Geburtstage . Ihren 80 . Geburtstag begehen heute

Frau Frida F1 e s c h, Wwe., Parkstraße 19, und
Herr Wilhelm Licht , Khe-Daxlanden , Pfalz¬
straße 14 ; letzterer feiert am gleichen Tag sein
SOjähriges Geschäftsjubiläum .

Montag, 21 . Januar
Süddeutscher Rundfunk : 7.55 Nachrichten, Wetter,8 .00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen ,

9.00 Nachrichten, 9 .15 Klaviermusik , 10. 15 Schul¬
funk , 10 .45 Die Krankenvisite , 12 .00 Musik am
Mittag, 12 .45 Nachrichten, Wetter , Presse, 13.00
Echo aus Baden, 15 .00 Schulfunk , 15.30 Kinderfunk,
16 .00 Erwin Lehn , 17.00 Konzertstunde, 17.40 Süd¬
westdeutsche Heimatpost, 18.00 Unterhaltungsmusik,
18 .30 Nachrichten und Stellenanzeiger ,1 19.00 Musik
am Abend, 19.30 Nachrichten, Wetter, 19.45 Von
Tag zu Tag, 20.05 Musik für jedermann, 21 :30- Vom
Morgenthau. zum Schumanplan , 22 .00 Nachrichten ,Wetter , 22.10 Militärpolitischer Kommentar, 22.20
Zeitgenössische Musik, 23.00 Internat . Wintersport¬woche Garmisch-Partenkirchen , 23 .10 Vom Natur¬
gefühl des Japaners , 23.40 Kleines Konzert.

Südwestfunk : 6.50 Evangelische Morgenandacht ,
7.00 Nachrichten, Wetter , 7 .30 Musik am Morgen ,8.00 Nachr., Wetter , 8.10 Eigenprogr . der Studios:
Nadir . , 8.40 Musikalisches Intermezzo . 9.00 Für die
Hausfrau , 9.45 So sieht es der Westen , 11 .30 Eigen«
Programm der Studios, 12 . 15 Mittagskonzert , 12 .45
Nachrichten, 13.15 Deutsche Arbeiter in Frankreich,
13 .30 Musik nach Tisch, 14.30 Schulfunk , 15. 15 Am
Montag fängt die Woche an . 16 .45 Solistenkonzert,
17 .30 Nachrichten, Wintersportberichte , 17.40 Eigen¬
programm der Studios, 18.20 Aus der Welt des
Sports , 18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Musikfür dich! 21.00 Opern-Konzert , 22 .00 Nachrichten ,Wetter , Sport , 22 .20 Klaviermusik . 22 .30 Nacht¬
studio , 24.00 Nachrichten.
Herausgeber u Chefredakteur : W Bau *
Chef vom Dienst : Dt O Haendle : Wirt¬
schaft - Dr A Noll: Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F baute : Kultur unc
Feuilleton Dr O Guten . Beilagen ur.c
Soiegei der Heimat H DoertsehucMLoka .e* t Werner Karisrund - Lahd Luawi * erriet ;Sport - Paul Schnerdej Unverlangte Manusknpte onneGewähr Nachdruck von Orlginalberuhtes tun mit

Quellen*?gahe .
Druck : Bidencärudt GmbH , Karlsrahe Lammstr . lb -S.Zur Zelt Ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . I . * . §1 rOltl «
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Familien -Nachrtchten
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres unvergessenen

Karl-Heinz Wenner
Nach einer schweren Operation ist meine

liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , unsere
vielgeliebte Oma

sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus . Besonde
ren Dank Herrn Pfarrer Glatt für seine trostreichen Worte ,
den Schwestern für ihre liebevolle Pflege , aHen denen , die
durch ihre Blumenspenden des lieben Entschlafenen ge
dachten und denen , die ihn in so großer ZaW zur letzten
Ruhestätte geleiteten .

In tiefem Leid :
Farn. Gustav Wenner u . Angehörige .

Frau Margarete Steinwarz
geb. Dobler

am 16. Januar , wenige Tage vor ihrem 69 . Ge¬
burtstag , sanft entschlafen

Karlsruhe -Rintheim , 19. Januar 1952 .
Ernststraße 72

Wer sie kannte , weiß , was wir verloren haben .
Nach Gottes heiligem Wu
len starb Sonntagfrüh nach
langem , mit groß . Geduld
ertragenem Leiden im Al¬
ter von 80 Jahren meine
liebe Mutter u . Schwieger
mutter , unsere gute Oma

J. Georg Steinwarz
Herbert Steinwarz
Gretel Hodecker

geb. Steinwarz
Axel und Peter Steinwarz
Hannemie Steinwarz

geb. Warder-Gunning
Rolfi Steinwarz
Ernst Hodecker
Peter Hodecker

Karlsruhe , 18 . Januar 1952.
Bachstraße 19.

Die Einäscherung hat in aller Stille st^tt-
gefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen .

Farn der Heimat hat uns meine liebe Frau unser liebes ,
nimmermüdes Mutti und gute Oma

Hedwig Tiegel von Lindenkron
verw . Stier

plötzlich und unerwartet verlassen
Wer ihre ^unermüdliche Fürsorge um die Ihren gekannt hat ,
wird unseren Verlust und Schmerz ermessen

ViMor Tiegel von lindenkron
Dr. Karl Stier
lustiirat Herbert Fehn u . Frau

Marianne geb Stier
und Angehörige

Karlsruhe . 18 Januar 1952
Uhlondstraße 44
Beerdigung : Dienstag , 22. Jan . 19S2, 12 Uhr Hauptfrdh Khe .

STATT KARTEN
Nach längerem , schwerem Leiden ist mein lieber Lebens ,

kamerad , unser Vater , Sohn , Bruder . Schwager uhd Onkel

Alfred Ernst
im Alter von 4J Jahren für immer von uns gegangen .

In tiefem Leid :
Emma Ernst geb Neff
Hans Ernst, Sohn
Christiane Ernst, Mutter
Karl Ernst und Frau
Erwin Ernst und Frau
Max Ernst
Irma Ruh geb . Emst

nebst Mann und Kindern
Karlsruhe , Sehützenstr . 52. den 21. Jan 1952
Beerdigung : Dienstag . 22. Jan . 1952 , 10.15 Uhr , Hauptfriedhol

TODESANZEIGE

Am 19. Januar 1952 entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber , guter Mann , unser treusorgender
Vater und Opa , Bruder Schwager und Onkel

Albert Lott
Oberrechnungsrat 1. R.

kura noch Vollendung seines 80 Lebensjahres .

In tiefer Trauer :

Marie lott geb Koser
Dr. Alfred lott
Erna Huber geb . Lott
Erna lott geb Quasthoff j
leset Huber
Enkelkinder
Günter, Klaus -Dieter , Renate

Karforube , den 20. Januar 1952 .
JollystraBe 2.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 23. Jon . 1952, um
12 Uhr . auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe statt .

Am 19. Januar 1952 wurde meine liebe , unvergeßliche
Frau , unsere herzensgute Multer

Amalie Krieger
geb . Winkle

wo« ihnen schweren leiden erlöst .
In tiefer Trauer :
Robert Krieger
Gertrud Krieger
lotte KriegerKarlsruhe . Brahmsstraße 25.

Beerdig . : Dienstag . 22. Jan . 1952 . 14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich

des Todes meines Mannes , uns . Ib Vaters u . Schwiegervaters

Albert Bleier
sagen wir unseren herzlichsten Dank Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Schweikerf für seine trostreichen Worte und
der Eisenbahner -Gewerkschaft für die Kranzniederlegung

Für die Hinterbliebenen :
Freu Barbara Bleier Wwe .

Karlsruhe . AugartenstraBe 72. 18 Januar 1957

Katharina Schwarz
geb . Baumhauer

In tiefer Trauer :
Willi Schwarz
liska Schwarz geb . Drerolf
Gerhard Schwarz .

Toronto (Canada )
Werner Schwarz
Karlsruhe Akademiestr
Beerdigung : Dienstag den
22 Jan . 1952 . 12.45 Uhr.

Für die zahlreiche u . auf¬
richtige Teilnahme sowie
Kranz - u . Blumenspenden ,
die uns beim Heimgange
meines lieben unvergeß¬
lichen Mannes und guten
Vaters

Albert Konrad
zuteil wurden , sei auf die¬
sem Wege herzlichst ge¬
dankt .
Im Namen aller :
Frau M. Franziska Konrad
geb . Hildebrand .
Karlsruhe , 19. 1. 1952
Rankestraße 1 .

Nach Gottes hl . Willen
ist meine liebe Frau , uns .
gute Mutter , Oma , Schwe¬
ster und Schwägerin

Luise Hofer
geb . Rheinthai

am Samstag , dem 19. Jan .,
unerwartet im Alter von
65 Jahren in die ewige
Heimat eingegangen .

In tiefer Trauer :
Johann Hofer»

Werkmeister a . D.
und Tochter Irma

Karlsruhe , KapeHenstr 22.
Beerdigung : Dienstag , den
22. 1. 52 . 11 Uhr, Hauptfrdh .

Danksagung • Statt Karten
Für die innige und auf¬
richtige Teilnahme u . Spen¬
den beim Heimgang mei¬
ner lieben Frau » unserer
guten Mutter und Oma

Anna Längte
sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank
aus . ^

Fritz Längle
Friedrich längle m. Fam.
liesel Kolb geb . Längle
Erich Kolb

Karlsruhe , d . >18 . Jan . 1952
Georg -Friedrich -Str . 6 .

SchalS , prima Weil-
qualität , lang und breit . . .

Jeder , der die Ware prüft , weit , daft dieser Preis eine Sensation ist

Paar Da . - Sdiuhe

gute Qualitäten , wie Marke
Bisson,Libelle u.a. 9 .80 7JB0

Ki . - Mäntel ,
Hängerform , bunte Farben,

Gröfte 50 - 75

Sport - Uhren
15 Rubis , Schweizer Werk ,
elegante Ausführung . . . .

1000 wissen , daß wir durch Ankauf von großen Lagerbeständen Gelegenheiten bieten , wie sie sonst kaum
geboten werden können . Audi Sie müssen sich davon überzeugen , daß Sie viel Geld sparen können , wenn
Sie diese Gelegenheit wahmehmen . Verkauf nur immer solange diese Bestände vorhanden sind .

DAS BILLIGE WARENHAUS adlerstrI »

Bi Theater

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme ,
die uns beim Heimgang
unserer geliebten Mutter

Frau

Mina Pfeifer
zuteil wurden , danken wir
von aanzem Hörzen .

Im Nom . aller Angehörigen :

Frau Fridl Rothrmmd
geb Pfeffer

Heidelberg , 17. Jan . 1952 .
Landfriedstr . 14, part

VOLKSBÜHNE
Vorstellungen im Februar :

„Maske in Blau "
Operette von Fred Raymond

Di . I 29. Januar
Mo . I 4 . Februar
Di . 11 5 . Februar
Mo . II 24 . Februar (sonnt .)

Kartenabholung ab Mittwoch ,
23. Januar auf der Geschäftsst .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

(Die ^ ttse !
WaldstraSe 3 — Ruf 26

Dienstag , 22. 1., 20.00 Uhr :
Nackte Menschen
von Oswald Diehl

Mittwoch , 23. 1. , 20.00 Uhr :
Nackte Menschen
von Oswald Diehl

Amtliche Bekanntmachungen
Durch Urteil des Amtsgerichts B III

Karlsruhe , vom 10. Januar 1952 ,
Aktenzeichen III F. 228/51 , wurde

i der Hypothekenbrief über 8000 GM
;— Achttausend Goldmark — ein -
| getragen im Grundbuch von Karls -
i ruhe , Band 183 Blatt 1 NI . Abt .
j Nr . 3, lastend auf dem Grundstück

LBNr . 3732 der Gemarkung Karls - ,
ruhe für kraftlos erklärt . Die An-

! tragsteiler haben die Kosten zu
: tragen .
i Karlsruhe , den 14. Januar 1952 .
i Amtsgericht B III

Aufnahme der Schulanfänger
Auf Beginn des neuen Schul¬

jahres (Ostern 1952) werden alle
Kinder schulpflichtig , die bis
31. März d . J . das 6. Lebensjahr
vollendet haben . Die Eltern oder
deren Stellvertreter werden auf¬
gefordert , die in der Zeit vom
1. Juni 1945 bis 31 . März 1946 ge -

jborenen Kinder am Montag , den
■4. Februar 1952, in de < Zeit von
I8 .3Q Uhr bis 12 Uhr oder nachmit -
| tags .von 14 bis 16 Uhr In dem der
Wohnung zunächst liegenden Schul-

jhaus anzumelden . Kinder , die nach
| dem 31 . März 1952 das 6. Lebens¬
jahr vollenden , könhen wegenRaum - und Lehrermangel im Jahre
{1952 nicht in die Schule aufgenom¬
men werden .
Anmeldung in Durladt:

Knaben in der Schloßschule ,
Mädchen In der Friedrichschule . ;

Anmeldung in Aue :
Knaben und Mädchen
im Schulhaus Aue .

Anmeldung im Weiherteld und
Dammerstock :

Knaben und Mädchen
im „ Schlößle Rüppurr " . Rü III . ;

Die schulpflichtig werdenden
Kinder sind hierzu mitzubringen , i
Die Anmeldepflicht erstreckt sich ]selbstverständlich auch auf die ;Kinder , die agf Beginn des vori - i
gen Schuljahres zurückgestellt ]wurden oder z . Z . erkrankt oder
schwächlich und in der Entwick¬
lung zurückgeblieben sind , sowie
auf die taubstummen , blinden ,
geistesschwachen , epileptischenund krüppelhaften Kinder . Für alle
Kinder sind der standesamtliche
Ausweis über das Geburtsdatum
(Geburtsschein od . Familienstamm -
buch ) und der Impfschein vor¬
zulegen . Das religiöse Bekenntnis
Ist anzugeben und auf Verlangen
nachzuweisen . Ein * Berechtigung
für die Aufnahme eines Kindes in
einem bestimmten Schulhause
kann aus einer Anmeldung nicht
abgeleitet werden . Eltern oder
deren Stellvertreter , die es unter¬
lassen , die ihrer Obhut anvertrau¬
ten Kinder zum Schulbesuche der
Volksschule anzumelden , unter - ,
liegen der Bestrafung auf Grund
des Reichsschulpflichtgesetzes .

Stadtschulamt . ]

_ Entlaufen _ ,
Schwarz . Spitz , Hi J. , Name „Bingo "

, |
mit w . Bnustfl. u . br . Halsband , !
13. 1. entl . Gt . Belohn . Rüppurr , i
Fronstr . 2, LI. luscomb , Tel . 1384 .

Hausfrauen and Ehemänner !
fabelnde ßcgciskrung

erweckt überall bei unseren Vorführungen

Tänzers Heiljluftherd
Herd u. Ofen zugleich Allesbrenner D. R. P. a . Keine Gruden

Ein Meisterstück deutscher Wenkmannskunst
50 % Brennstoff -Ersparn is !

Tag und Nacht ununterbrochen in Betrieb !
Nichts brennt an — nichts läuft über ! Stundenlanges Heißhalten
fertiger Speisen ! Einkochen ohne Apparat bis zu 32 Gläsern
auf einmal ! Wäschekochen ohne Dampf und ohne Geruch, auch über

Nacht ! Kochen von Mus und Marmeladen ohne Rühren !
Erhaltung der Nährwerte !

Wir zeigen Ihnen : Stets :
Braten von Koteletts in 4 Minuten heißes Wasser
Dünsten von Reis , Fisch warme Küche
und Kartoffeln in 25 Minuten saubere Töpfe
Backen von Kuchen heiße Bügeleisen
Braten von Fleisch in 50 Minuten koch- , brat- , backbereit !
Vier große Topfkuchen können Sie zugleich backen ! Ein Zucker¬
kuchen wird jn .12 jMi nuten gebacken ! Der Herd ist ein Schmuck-

stück ' für jedeKüclie — für jedes 2 im me r !

Koch-, Brat-, Backvorführungen
in Karlsruhe , MUNZ - Saal , Waldstrafte 79
Dienstag , den 22. Januar , nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Mittwoch , den 23. Januar , nachm. 4 Uhr
Donnerstag , den 24 . Januar, nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Freitag , dien 25 . Januar , nachm. 4 Uhr

Kostproben ! — Eintritt frei ! Kuchenverlosung :

Veranstalter : General-Vertreter W. Petroff ,
Karlsruhe -Durlach, Zehntstraße 4

stets bedenke -Wohlschlegel - GeschenKe

Unterricht

r

» MBH
HERRENKLEIDERFABRIK

NUR 2 TAGE !
Große Verkaufs -Ausstellung

inden Nowadc -Gasfstätten Karlsruhe , Eftlinger
Strafe , bei der Festhalte
am Dienstag , den 22. Januar und
Mittwoch , den 23. Januar 1952
mit unseren bekannten preiswertenErzeugnissen

Winterkleidung zu herabgesetzten Preisen
Geöffnet von 8 .00 bis 19 .00 Uhr

Bitte besuchen Sie uns unverbindlich !

Gymnastik
(S> die moderne Frau

zum Schlankbleiben
und Schlankwerden für

. Hausfrauen u . Berufstätige .
Ab 1. Februar

Abendkurse im Tanzttudio
Ilse Bormann-Piasecki .

Anmeldungen ab sofort
Schützenslr . 17. Tel . 5592 .

Abendlehrgänge
Am 21 Jan . beginnen Abend¬
kurse !. Anf, in Steno (15.- DM) ,Maschinenschr . (20.— DM ). Am
22. Jan . in Buchführ (20 .— DM ) .
Kursdauer 2 Mon . bei wöchentl .
2maligem Unterricht . Anmeldung :

Priv. Handelsschule „Merkur",
Karlsr., Bismarckstr . 49 . Tel . 2018

Werbung

PRIVAT-TANZSCHULE
SofienstraBe 35 EISELE sJTd.

ü
n

Privat -Handelsschule

MERKUR
Karlsruhe , Tel . 2018

BismarckstraBe 49
Nach Ostern beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für VolkssdiUler

di * zu Ostern in eine Berufs-
fachschule überzutreten wünsch .
H A ? BJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul "
pfficfrWge u . Abiturienten .

Grünäl . . Ausbildung als Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen und

Kaufleute !

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

SchweiBbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter StraBe 15 — Tel. 5135

früher F. L. Dinges j

Großes Lager j
an neuen und gebrauchten !

Schreibmaschinen
Verkauf , Verleih , Reparatur .

KARL ZAISER . Karlsruhe ,
Amalienstr 44 Tel . 6788

Iflarken -StruMpie
von größter Haltbarkeit

U s t e r - Feinste Australwolle DM 14 .50
Schweizer Mako m. K 'seide platt . DM10 .90
Weltmarke Kunstseide feinfädig DM 7 .50

Gläser -Strumpt mit Perlon verstärkt DM 4 .90
Perlons „ Bi" und .«bei ami "

iüiüüife

KAISERSTR . 93 ECKE KRONENSTR
J

Gebrauchte Möbel j
Küchenbüfetts ab 45 .—, Schränke i
ab 39.— , Waschkomt 35 .— , Eisenb . j
12.—, Auszugt . 45.—, eleg . FrisiertoM -, j
Birke pol ., Flurgard .» kl . Vitrine . \

MÖBEL - KÄSTNER
DouglasstraBe 26 ( Hauptpest ) .

KARlSRUHERy/wZf- THEAT
aPeidQ 3

PALI
Rheingold

Marika Rökk . Johannes Heesters
in dem Farbtilmtriumph von heute

»DIE CSARDASFÜRSTIN ".
15, 17 , 19, 21 Uhr . Pali auch 13 Uhr.

RONDELL ».PIRATEN VON CAPRI "
von Capri . 13, 15, 17,

m . Originalaufnahmen
19, 21 Uhr

nie IfIIPRFI ..WEISSES GIFT" Ingrid Bergrrvan Cary Grant .VIt lVvi \ Dts Täglich 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

Schauburg Heute letztmals : „MESSALINA ". Ab Die . - Alan
Ladd in „DIE NARBENHAND". 15, 17, 19, 21 Uhr

LUXOR Ein Farbfilm „KÖNIG SALOMONS DIAMANTEN "
„

n “
_ _ mit - Stewart Granger 13, 15. 17, 19, 21.10 Uhr

Atlantik „DIE BESTIE V. SCHANGHAI ".IE BESTIE V. SCHANGHAI ". Ein Abent .-FNm
China . H . letzt . Tag . 13 . 15 , 17, 19, 21 utft .

Privat -Fachinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu Jeder Tages - u . Abendzeit

Eintritt Jederzeit .
Verbilligte Halbjahr -
u. Jahresabkommen

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung:

Otto Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 86Ü1 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbf u Albtdl -Bhf

Gas - u . Kohlenherde
ölen , Woschkesset mit Gestell , i
2 Wirtschaftsherde , 3 gebr . Herde ;
und Ofen , billig zu verkaufen , j

Teilzahlung .

Kriegsstr . 66

MÖBEL
kompl . Wohnungs - Einrichtungen

Polster - und Einzelmöbel
A Wurth Möbelhaus

* * * Ullli Werkstatt «
Khe.-Rintheim, ErnststroBe 99
Endstation der Straßenbahn

Teilzahlung
Besichtigen Sie unverbindlich

meine Ausstellungsräume .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Tel . 6760 Trapp

Komb . Wohnzimmerschrank
mit Kredenz , Schränke ab 35 .— .

| Kehr - u . Block -Maschine , Bauern -
:Stühle (geschnitzt ), Standspiegel ,Waschkommode , Schreibtischsessel ,
eis . Betten , Flurgarderobe , Schreib¬
tisch (Eiche , hell ) Schlafzimmer
(neu ) , ab DM 650 .—

Ibillig b . KASSEL, Khe.» Hirschstr. 22.
: Ich inseriere in den „BNN"

weil die meisten die „BNN “ lesen

Brennholz (Koni
an Wiederverkäufer in Ster oa .
Ztr . laufend abzugeben
Khe ., Moningerstr . 32, Tel. 5511

| Uns.Paßbilder - Schnelldienst |
arbeitet für Sie

ERBPRINZENSTR - 3
i»* ~

■§■ Schwerhörige ufu
bedienen sich in steigendem‘Maße der zuverlässigen und

preisgünstigen
Siemens - Hörgeräte

Kqssenfrilfe , Zahiungserleichte -
rung , zuverläss . Kundendienst

Fachmännische und
unverbindliche Anprobe am :

Mittwoch , 23. 1., von 8.30—12.30
und 14.30—18.30 Uhr, und
Donnerstag 24 . 1, . von 14.30 bis
18.30 Uhr , in unserem Ingenieur -
Büro. Karlsruhe , Kriegsstr . 86.

Prospekte durch
Siemens -Reiniger -Werke AG.

Monn 1 zim , D 4, 1—2

-iS

Generalvertretung

W. Müller
Karlsruhe

Karlstr . 34 Ruf 260 *
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